
























































































1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Associated Press“, 





Zuland, 





Am Ronareh. 

Wafhingten, D. K., 6. Juni. Der 
Senat hieß heute die Abgeordneten- 
bausporlage gut, welche zur Veräuße: 
tung der Oberfläche von Kohlenlände- 
teien ermächtigt. 

Die Mahnahme, die für ehr m ich 
tig gilt, bedarf jegt nur noch der Un» 
terichrift des Präfidenten. 

Wafhington, D. K., 6. Juni. Mit 
40 gegen 24 Stimmen bejhloß der 
Senat, die Landzurüdziehungsporlage 
der Regierung auf die Tagesordnung 
zu ſetzen. 

Ehe die Abftimmung hierüber et= 
folgte, murbe ein Antrag, eben bie 
Staatenrangporlage betreffd Arizona 
und Nem Meritos zur Geichäftsorb- 
nung zu maden, für orbnungsmwidrig 
erklärt. ö 

Wafhington, D. K., 6. Juni. Se: 
natoren und Abgeordnete pflogen mit 
Präſident Taft Rath über die Eifen- 
bahnvorlage, die jüngjt bom Senat 
endailtig qutgeheißen worden war. Sie 
berichteten fpäter im Kapitol, daß, 
mern alle jonjtige Umftände fich gleich- 
blieben, der Präfident eine gemein- 
fchaftliche Konferenz von Vertretern 
beider Häufer behuf3 Einigung über 
die ftreitigen Puntte der Vorlage be- 
günftige; dak e3 ihm indeß nicht miß- 
fallen würde, wenn eine Mehrheit de3 
Adgeorbnetenhaufes für eine vollftän- 
dige Annahme der Senatsbill fih er- 
flären jollte, 

Berhängnihpolles Feuer. 

New Hort, 6. Zunt. Bei einer Tyeuer3- 
brunft, welche frühmorgens in einem 
fünfftödigen Zagerhaufe-an Wafhing- 
ton Straße müthete, famen 2 Teuer: 
mwehrleute dur Erftidung um, und 
26 mwurden verlebt! Sogar ihre Ka= 
meraden, welche einen Rettungsverfud 
mochten, famen durch Rauch und Die 
Dämpfe in unmittelbare Lebensge— 
fahr, 

Die Umgelommenen find Names 
Henly und Kohn Eoller. Die Leiche des 
Letzteren zeigt auch ſchwere äußerliche 
Verletzungen. 

Bahnunglüdck. 


Rocheſter, N. Y., 16. Juni. Durch 
das Entgleiſen und Umſchlagen eines 
elektriſchen Bahnwagens zu Seneca 
Falls wurde Herbert N. Funnell au— 
aenblidlich getödtet, und .eiiva 20 An⸗ 
dere murben verlegt, darunter 3 
ſchwer. 

Die Schwerverletzten ſind: Frau L. 
C. Strong (Bein- und Armbruch), 
George Nelſon (Verletzungen am Kopf) 
und Dr. Willard Hoſter (Armbruch). 

Roanoke, Va., 6. Juni. An der 
Seven-Mile-Furth, zwiſchen unſere 
Stadt und Briſtol, entgleiſte ein Per— 
ſonenzug der Norkfolk- de Jeſtern⸗ 
Bahn, und 12 Perſonen wurden ver— 
letzt, aber Niemand lebensgefährlich. 

Segelboote ſchwinden. 

New York, 6. Juni. Nach Mitthei⸗ 
lungen aus Schiffahrtkreiſen kommen 
jetzt viele amerikaniſche Segelſchiffe 
aus allen Theilen der Welt nach dieſem 
Hafen, um abgetafelt und in Kohlen: 
boote verwandelt zu werden. 3 wird 
behauptet, daß fie fich als jolche bejjer 
zahlen. 

Das neueite Beifpiel diefer Art ift 
dasjenige der amerifanifchen Barte 
„Sharmer“, die foeben von Elizabeth, 
Südafrika, angelangt it. Wächftdem 
wird auch das Schiff „Shenandoah” 
erivartet und die aleiche Verwendung 
finden. „Shenandoah“ ilt daß 
größ.te amerifanifhe Gegelfchiff 
und erft 20 Jahre alt. 


Dofenfarneval in Portland, Dreg. 


Portland, Dreg., 6. Juni. Unfere 
Stadt begann heute die eier ihres 
jährlichen Nofentarnevals,, melde Ti 
über die ganze Woche ausbehnt, unter 
riefiger Betheiligung. Na) mäßiger 
Shäßung find etwa 100,000 Belucher 
aus allen Theilen des Landes zugegen! 

Die Hauptftragen find auf das 
Reichite gefhmücdt. Auf dem Pro- 
gramm fteht u. X, eine „Rofentnojpen- 
harade” von 5000 Schulkindern, und 
eine nächtliche eleftrifche Parade, welche 
ben „Geift des Goldenen Weiten“ al- 
legoriſch darſtellt. 


Eiſenbahnen wollen mehr Friſt. 


Waſhington, D. K., 6. Juni. Alle 
Eiſenbahngeſellſchaften, welche von 
ben Sicherheitsporfehrungsbeftimmun- 
gen betroffen werben, die der Kongreß 
im lebten Jahre angenommen bat, 
treffen Anitalten, um die Verlänge- 
zung ihrer Frift für die Erfüllung der 
betreffenden Beitimmungen nachzufu= 
chen. Eine folde Verlängerung war 
ihnen befanntlih auch im Fall des 
Quftbremfengejeges gemährt worden. 


Grfties Alasfaboot der Saifon. 


Dawſon, Kanadiſch-Alaska, 6. Juni. 
Der Dampfer „Schwatka“ iſt von 
Fairbanks, Alaska, hier eingetroffen; 
dies iſt das erſte Boot des Jahres iſt 
pom unteren Yukon. 

„Schmwatfa“ brachte $900,000 Gold 
bon der Iananaregion, melches nad) 
Ceattle, Wafh., meitergeht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Men Vorl: Nieum Amſterdam von Rotterdam; 
nnewäsla vbon London; Baltic von Liber—⸗ 
beci; Galifornia bon Glasgow; Duca die Ge- 


-opa/bon Gen 


un. = 

Itimore: Boanta bon Hamburg. 

Dronfreal: jomeranian bon London; Birgi» 
ion und Baltic bon Siverpool. 


— —— 


Arbeit und Kapital. 

Yonters, N. 9Y., 6. Juni. Etwa 
1500 Angeftellte der „Dti3 Elevator 
Morf3“ dahier ftelten die Arbeit ein. 
Sie vetlangen eine Zohnerhöhung um 
25 Cents pro Tag und eine 5Oftünbige 
Arbeitswoche. 

Die Leuie ſind Mitglieder des In— 
ternationalen Mafchinenbauerverban- 
des und der Amalgamatirten Maſchi⸗ 
nenbauerunion. 

Die Gefelichaft, Die hier im Ganzen 
etwa 2000 Mann beichäftigt, behaup- 
tet übrigens, nur ungefähr 800 Mann 
ftreiften. 

Selbiimord eined Landpoftboten. 

Hopfinsville, Ky., 6. Juni. „Meine 
Füße find verlegt, und Niemand füm- 
mert jih um mid. Möge Gott Erbar- 
men mit meiner Seele haben!“ Dies 
mar die Abichiensbotfchaft, welche der 
Zandpoitbote Zofeph Kreb auf einem 
Zettel Hinterließ. Er erhängte fich in 
einer Scheune zu Bennettätomn, und 
zwar fchon vor einer Woche; man hat 
aber feine Leiche erft jet gefunden. 

4 oder 5 Todte! 


New London, Konn., 6. Yuni. Eine 
Pinaffe erplodirte auf dem Thomas: 
fluß, in der Nähe des ylotteshofes. 

4 oder 5 nfaffen follen umgefom- 
men jein. 

— —— — 
Ausland. 





Dernburg dankt ab! 
Als dentfchher Kolonialfefketär. — Wegen 
Gutheißung einer Kriegsfteuer durch 
sen Reichstag. 


Berlin, 6. Juni. Bernhard Dern- 
burg, Reichaftaatäfefretär für die Ko- 
Ionien, bat feine Abdanfung in die 
Hände bes Kaifers Wilhelm gelegt. 

Grund der Abdanfung mar — mie 
man menigjtens allgemein annimmt— 
daß der Reichstag, gegen die feharf 
zum Ausdrud gebraten Wünfche der 
Kolonialverwaltung, das Prinzip ber 
Beiteuerung von SKorporationen, 
melche die afrifanifchen Kolonien ent- 
mideln, behuf3 theilmeifer Deefung 
—* Aufſtandskriegskoſten gutgeheißen 


—3 

Bekanntlich hatte der Abg. Erzberger 
im Namen des Zentrums einen dahin— 
zielenden Steuervorſchlag eingebracht. 
Hr. Dernburg bekämpfte denſelben 
vor dem betreffenden Reichstagsaus— 
ſchuß ſehr energiſch. 

Der Kaiſer hat ſich noch nicht ent⸗ 
ſchloſſen, ob er die Abdankung anneh— 
men ſoll. 

Im Haager Schiedsgericht. 

Im Haag, 6. Juni. Die erſte Sitz⸗ 
ung des Internationalen Schiedätri- 
bunals, welches die Neuſeeländer 
Fiſchereiſtreiffrage zwiſchen den Ver. 
Staaten und Großbritannien entſchei— 
den ſoll, fand heute in einer Kammer 
des geſchichtlich berühmten „Binnen— 
hof“ ſtatt. 

Als Vorſitzer des Tribunals amtirt 
der Völkerrechtsprofeſſor Heinrich 
Lammaſch von Oeſtereich. 

Sir Robert A. Finlay unterbreitete 
eine Darlegung der Sache vom briti— 
ſchen Standpunkte. 

Senator Root iſt das Haupt der 
amerikaniſchen Delegation. 

Es handelt ſich bei dem Streit um 
verſchiedene Auslegung des Neufund— 
länder Fiſchereivertrages von 1818. 


Wieder flott geworden. 


Chriſtianſand, Norwegen, 6. Juni. 
Der Standinaviſch-Amerikaniſche Li— 
niendampfer „United States“, welcher, 
wie gemeldet, in der Nähe von hier ge— 
ſtrandet war, iſt heute wieder flott ge— 
worden und dann vorläufig nach Ko— 
penhagen zurückgekehrt. 

Das Schiff war auf der Fahrt von 
Kopenhagen nach New York, als es 
auflief. Die Paſſagiere wurden nach 
dem Auflaufen weggebracht und nach 
Chriſtianſand Gefördert, mährenb das 
Kargo auf den Dampfer „Hobbar“ 
umgeladen murde. 


Pferde-Weltausftellung. 


London, 6. Juni. Die Jnternatios 
nale Pferdeausftelung murde heute 
Nachmittag im „Olympia“ eröffnet. 
Gie dauert 10 Tage. Die Eröffnung 
erfolgte ohne befondere® Beremoniell, 
unter Betheiligung einer großen Volta- 
menge. 


Große Solzmühle zerftört. 


South Maitland, N. ©., 6. uni. 
Die „Anthony MiN3“, welche mit ei- 
ner einzigen Ausnahme die größten 
Bretterholgmühlen in Neufchottland 
bilden, find dur eine FFeueröbrunft 
zeritört worden. Derluft etma $100,- 


Die Roofevelts, 


London, 6. Juni. Der Er-PBräfident 
Roofevelt und feine Gemahlin wurben 
heute Son König Georg und der Kö: 
nigin Marie bei einem $mbiß unter- 
halten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Nantucket, Maſſ. vorbei: Caronia, von 
Liverpool nach New York (Dienstag 8 gegen 
alb s am Doch; La Gascogne, von Hadre nad) 
ev York (Diendtag früh gegen hälb s am 


Doch 

Bictoria, B. K.: Empreß of India von afia- 
tiſchen Häfen. 

Havre? Chicago von New Yort. 

Liderpoal: Mauretania von New York; Cedric 
von New Vorf. 3 

Gladgow: Columbia bon New Best. 

PBlymouth: Kronprinz Friedrih Wilhelm, bon 
New. York nad Bremen, 

Abgegangen. 

Montreal: Lale Erie, nad) London. 

Am Lizard vorbei! Cambania und Celtic, bon 
Liverpoo *8 New Vork; Lapland bon Ani— 
werpen nach New Nort; Noordam, von Rotter⸗ 
dam nos Nem Vorl; La Provence, bon Habre 
vad Neiv York. 


Pr 











Chicago, Montag, den 6. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Auch noch Brandftiitun 


In Verbindung mit dem Bierkrieg in 
Baiern. — Gendarmerie und Feuer⸗ 
wehr angegriffen! 

(Spezialkabeldepeſche det „Abendpoſt“.) 

Berlin, 6. Juni. Aus München 
wird gemeldet: Die, zur Zeit ſämmtlich 
betrunkenen Einwohner des bairiſchen 
Städtchens Dorfen (nahezu 2000 Ein— 
wohner) im Regierungsbezirk Ober— 


baiern an der Ifar, ſetzten die dortige 


Brauerei in Brand, weil ſie den 
Preis des Vieres nicht um 2 Pfennig 
pro Seidel ermäßigen wollte. Auch 
Nachbargebäude wurden eingeäſchert. 

Die Gendarmerie ſchritt ein, wurde 
aber vomVolkshaufen angegriffen und 
ſchlimm mißhandelt. Auch die Feuer— 
mehr, welche die Flammen löſchen 
wollte, wurde angegriffen, und die 
Schläuche der Spritzen wurden durch— 
ſchnitten, ſo daß die Löſcharbeit nicht 
fortgeſetzt werden konnte. 

Schließlich gab die Brauerei nach 
und verſprach, das Bier wieder zu dem 
alten Preis zu verkaufen. 

Raſch umgeſtimmt, brachte ſodann 
die Volksmenge dem Direltor der 
Brauerei eine begeiſterte Ovation dar. 

Der geldliche Verluſt, welchen das 
Feuer verurſachte, beträgt etwa 24,⸗ 
000 Mark. 

(Der alte Name des obigen Plades 
iſt Mariadorfen; es liegt an der Ulm— 
München-Simbach-Linie der Bari— 
ſchen Staatsbahn und hat außer den 
Brauereien auch Lederfabrikation und 
andere Induſtrien. 

Auf dem benachbarten Ruprechts⸗ 
berg befindet fich eine berühmte Wall» 
fahrtäfirche, die fchon 1350 erbaut 
wurde, und beren Marienbild große 
Wunbderfraft zugefchrieben wird.) 

S. 





Lokalbericht. 
Klaſſentag. 


— — 


Er wurde in üblicher Weiſe an der North⸗ 
weſtern Univerſität gefeiert. 


An der Northweſtern - Univerſität 
wird heute der „Klaſſentag“ in üblicher 
Weiſe gefeiert. Die im letzten Semeſter 
ſtehenden Studenten hielten Vormit— 
tags eine „Geſchäftsſitzung“ ab. Mit— 
tags wurde auf dem Raſen ein Imbiß 
gereicht. Am Nachmittag und Abend 
wurden Reben und Anſprachen launi—⸗ 
gen und ernſten Inhalts gehalten. Am 
Abend findet die Schlußfeier in der 
Fist⸗Halle ſtati. 


—— 
Sat fih was angefoplt. 


Elarence U. Kohl fol £eute vom Lande 
betrogen haben. 


Bor Bundesrichter Landis ift Heute 
der Prozeß von Clarence A. Kohl, In— 
haber des American Wholeſale Houſe, 
im Gange. Kohl ſoll in Anzeigen 
Materialwaaren billiger angeboten ha— 
ben, als ſie ſonſt Jemand ohne Ver— 
luſt verkaufen kann, und das den Be— 
ſtellungen beigelegte Geld eingeſteckt, 
die beſtellten Waaren aber nicht ge— 
ſandt haben. Zeugen aus Wiskonſin, 
Indiana, Jowa und anderen Staaten 
Mittelweſten ſind vorgeladen wor— 

en. 





— — — — 
Bauamt unter der Lupe. 


Die Merriam-Kommiffon fieht fich die 
Sahlliften der AUbtheilung genau an. 
DieMerriam-Rommiffion febte heute 

Nachmittag ihrellnterfuchung der Ver— 

mwaltung des Bauamtz fort und ber- 

nahm eine Anzahl von Angeftellten, 
darunter Bauinfpektoren, hinfichtlich 
ihrer Obliegenheiten. Eingehend wird 

Jich die Kommiffion mit der Zahl der 

Ungeftellten de Bauamt3 befaffen. 

Sie fudt in erfter Linie feftzuftellen, 





‚ob eine jede Perfon, die in den Zahl: 


Iiften geführt mird, auch mirflich für 
die Stadt arbeitet. Die Agenten der 
Kommiffion, die feit Wochen im Bau: 
amt herumgejchnüffelt haben, haben 
fich bereit eingehend mit diefer Frage 
beſchäftigt. 


— — —— 
Beim Kartenſpiel. 


Der 35jährige Frank Bucco, Nr. 
712 Sholto Str. gerieth geſtern mit 
ſeinem 32jährigen Bruder und Haus— 
genoſſen Peter beim Kartenſpiel in 
Streit. In deſſen Verlauf zog der 
Gegner feinen Revolver, jagte ihm eine 
Kugel in das rechte Bein und fuchte 
dann das Meite. Die Polizei fahndet 
auf ihn. Frank liegt in bedenklichem 
Zuftande im Gounty-Hofpital bar- 
nieder. 


— —ñ — — 
Entfeelt aufgefunden. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
511 Bryant Une. murde heitte der 82- 
jährige Edward Cord an Leuchtgaß er- 
ftidt aufgefunden. Die Leiche befindet 
fi im Beftattungggefhäft Nr. 4254 
Cottage Grove Ave. Dort wird aud) 
der Koroner feitzuftellen fuchen, ob 
Selbftmord oder ein unglüdlicher Zu=- 
fall vorliegt. 


— — — — 

* Der Frau Efiher R. Siegel, 704 
California Upe, wurde Heute im 
Stadtgeriht $500 Entſchädigung zu— 
erfannt für Schmudfaden, melche die 
Hartman Furniture Co. unmiffentlich 
aus der Wohnung der Yrau hat fort- 
bolen laffen mit einem Sopha, von 
dem die Yyirma angenommen hatte, e3 
fei von ihr gefauft und nicht voll an 
fie bezahlt worden. Das Gelb für die 
fraglichen Schmudfadhen Hatte der 
Gatte der Klägerin im Poterfpiel ge- 


wonnen. 


Ber Zall Browne. 


Das Habeas Corpus =» Verfahren 
vor Richter Scanlan. 





Morgen die Entiheidung. 





Er-Richter Hanecy gebraudt den ganzen 
Dormittag, um feine von Richter Mc 
Surely zurüdgewiefenen Gründe nody 
mals vorzubringen. 





Der Sikungsfaal des Kreisrichters 
Scanlan füllte fich heute fehon vor 8 
Uhr Morgens mit Anmälten und Poli- 
tifern, welche gefpannt waren auf bie 
Entwidlung, melde die Dinge neh- 
men miürden in Sachen bes Abgeordne= 
ten Lee O'Neil Browne von Ditama. 
Obgleich Kreisrichter MeSurely im 
Kriminalgeriht am Mittwoch) in uns 
zmwerbeutiger Weife entjchieven bat, 
daß er den Standpunft der Vertheidi- 
gung: Beitechung eines Legislaturmit- 
gliedes in Verbindung mit der Ermäh-» 
lung eines Bunbdeafenators fei ein Ver» 
brechen wider den Bund und ?önne als 
folhes nur in ven Bundesgerichten ge= 
ahndet werden, für unhaltbar erachte, 
hat die Vertheidigung, auf den gleichen 
Einwand geftüßt, fi) do an ben 
Kreisrichter Scanlan gewandt, um bon 
diefem zu Gunften ihres Klienten einen 
Habeas Corpus-Befehl zu erlangen. 

Yür Heute Vormittag um 10 Uhr 
war ber Beginn des Strafverfahren 
wider Bromne vor Richter MeSurely 
anberaumt worden. Nichter Scanlan 
hatte die Verhandlung über das 
Habeas Corpus-Gefuh auf heute Vor- 
mittag um 8 Uhr angefet mit dem 
ausdrüdlichen Bemerfen, daß er zu 
etwanigen Verfchleppungsperfuchen der 
Vertheibigung die Hand nicht bieten 
würde. 


Hartnett eröffnet den Reigen. 


Schon einige Minuten vor der feſt⸗ 
geſetzten Zeit war der Angeklagte zur 
Stelle, begleitet von ſeinen Vertheidi⸗ 
gern James Hartnett und P. H. 
O'Donnell. Der dritte Vertheidiger, 
E,-Richter Eldridge Hanech, ließ auf 
fich warten, und doch mar er in diefem 
alle gewiffermaßen die Hauptperfon. 
Er hat den vermeintlichen Ausmeg ent- 
deckt, welcher dem Browne Sicherheit 
bor den Rechtäpflegern des Staates ge- 
Tähren fol, under hat auch das Ha= 
bea3 Sorpu3-Verfahren eingeleitet, das 
in diefem Falle auf einen Verfuch Hin- 
ausläuft, einen Kreisrichter als Beri: 
fungdinftanz über den anderen zu 
jegen. Herr Hanecy hat, al3 er nod) 
Richter war, eine derartige Berufungs- 
inſtanz verſchiedentlich zu ſpielen ver— 
ſucht, und von dem Staatsobergericht 
hat ihm . das feharfe Vermweife zuge: 
zogen. 

Pünftlih um 8 Uhr eröffnete Ridh- 
ter Scanlon die Situng, und er mie- 
derholte nochmals, daß er Verfchlep- 
pungämandver nicht dulden würde. Da 
Herr Hanech noch immer nicht einge- 
troffen war, entfehloß fi nun Anwalt 
Hartnett, ven Reigen zu eröffnen. rn 
langfamem Tempo begann er mit fei- 
nen Ausführungen, und e8 wurde bald 
offenbar, daß e3 ihm lediglich darum 
zu thun war, ein wenig Zeit zu gewin- 
nen. Er wurde vom Richter mehrmals 
unterbrochen‘ und angemiefen, fi 
ftreng an da3 Thema zu halten. So 
bergingen etwa zehn Minuten, und 
nun ftellte Herr Hanecy fi ein, an 
den Hartnett fofort das Wort abtrat. 
Herr Hanecy begann feine Ausführun- 
gen mit der Erflärung, daß das von 
der Vertheidigung eingefchlagene Vor— 
gehen feitens der Preffe in einer Weile 
srörtert morden fei, die auf Beeinfluf- 
fung des Gerichtähofes abziele. Der 
Richter erblicte in diefer Weußerung 
eine Unzufömmlichfeit, weil fie die Un- 
terftellung enthalte, daß er der Beein- 
Huffung zugänglich fei. Herr Hanech 
lenfte natürlich jofort ein und ging auf 
die Sache felbjt über. Nach der An= 
lage, fagte er, fei in Verbindung mit 
der Senatorenmwahl in Springfield eine 
ftrafbare Handlung begangen mor= 
den. Da die GSenatorenmahl in 
Springfield ftattgefunden habe, To 
fönne die ftrafbare Handlung nur in 
Sangamon County begangen worden 
fein; da die Senatorenmwahl nach Be: 
ftimmungen der Bunbesverfaffung por- 
genommen werde, und zwar borgenom= 
men werde von ber „Joint Affembly“, 
deren Befugniffe ih auf dieſe 
Wahl beichränten, jo fäme bei der Ab- 
urtheilung bon Vergehen, die in Ver⸗ 
bindung damit begangen werden, aus⸗ 
ſchließlich das Bundesrecht in Betracht. 

Staatsanwalt Wayman, der ſich 
mit einer ganzen Anzahl von ſeinen 
Aſſiſtenten zu der Verhandlung einge— 
funden hatte, folgte den Ausführun. 
gen des gegnerifchen Anwalts aufmerf- 
fam, aber ohne die geringjte Aufregung 
oder Sorge über den Ausgang der 
Verhandlung zu verrathen. Als Herr 
Hanecy eine bon ihm als einjchlägig 
erachtete Entjcheidung erwähnte ohne 
den Gerichtöhof zu nennen, der fie ab- 
gegeben, und Richter Scanlan fi nach 
diefem Gerichtshof erfundigte, nannte 
ihm ihn Herr Wayınan, der damit be- 
undete, daß auch er diefen Abfchnitt 
ber Nechtsgefchichte des Landes. jorg- 
fältig ftudirt hat. 

War fehr redfelig. 
Um 11 Ußr fprad) Herr Hanech im- 


mer noch, doch war er mittlermeile zu= 
rüdgefehrt zu feiner erften Biebe:- ber 
Bundesgerichtöbarkeit, melche fich fei- 
ned Erachtens auch auf Mitglieder von 
Staat3legislaturen erftredt, di Ob- 
liegenheiten erfüllen, welche die Bun- 
beöverfaffung ihnen auferlegt: Herrn 
Mayman murde von Jemandem mit» 
getheilt, Richter McSurely ließe an 
fragen, tie lange er noch warten folle, 
Der Staat3anmalt zudte die Achfeln 
und deutete auf Hanech. Diefer war 
inzwifhen pathetifh gemorden und 
rieth) dem Michter dringend ab, fi 
bon Yemandem einteden zu laffen, 
daß feine Machtpollfommenheiten un= 
ter der Habeas Corpus-Atte durch its 
gend wen, und wäre ed das Gtaat3- 
obergericht, befchräntt werden könnten. 

Der Richter mintte lächelnd ab. Er 
brauche fein Zureben, fagte er, und 
feine Ermuthigung bei der Erfüllung 
feiner Pflichten.. 

Erft * vor 12 Uhr ſchloß Herr 
Hanech ſeine Ausführungen und er 
that's mit der Erklärung: der Ange— 
klagte hat auf eine Prozeſſirung in der 

orm Rechtens Anſpruch. Nach der 

orm Rechtens kann er aber unter den 
Staatsgeſetzen nicht prozeſſirt werden, 
mithin ſind auch die Staatsgerichte 
nicht zuſtändig, und ſind ſie zuſtän— 
dig, ſo kann doch die Prozeſſirung nur 
in Sangamon Counth erfolgen, nicht 
aber hier in Cook County. 

Richter Scanlan forderte den 
Staatsanmalt auf, in feiner Ermwide- 
rung bejonder3 zwei von Anwalt Ha- 
nech angezogene Punkte zu berüdfich- 
tigen: 1., daß die Gerichte in dieſem 
Hal fich überhaupt nicht hätten einmit- 
chen dürfen; 2., daß die Mitglieder 
der Staatägefehgebung im Allgemei- 
nen genommen zmar Staatsbeamte, 
ala Mitglieder der „Yoint Affembly“ 
aber Bundesbeamte find. 

‚Herr Wayman fagte, er würbe fich 
mit dem zweiten Punft zuerft befaffen. 
Er fei nicht, wie Herr Hanech, ein 
Spezialift im Habeas Corpus = Recht, 
aber fo viel mwifje er doch, daß die Ver: 
[Tune de Bundes mit zu ben Ge- 
eben bes Staates gehöre. MAIS im 
Gtaate Kanfas ein Staatsfenator Na- 
mens Pomeroy der Beitechlichkeit an- 
geklagt worben fei in Verbindung mit 
der Wahl eines Bundeafenators, habe 
Niemand daran gedacht, geltend zu 
maden, daß PBomeroy al Staatäfenas 
tor Bundesbeamter fei und füglich nur 
den Bunbesgerichten unterftehe. 

Die Zeit verfliegt. 

Eine Rebezeit von einer Stunde war 
Herrn Hanech zugeftanden worden. 
Er fprach beinahe zwei -Stunden lang, 
ohne dak ihm vom Richter Einhalt ge: 
boten worden wäre. Nur perfönliche 
Ausfälle gegen den Staatsanwalt ges 
ftattete der Richter ihm nit. Herr 
Wayman nahm andauernd wenig No= 
tiz bon den Ausführungen feines Geg- 
ner3 und hielt e3 nicht einmal der Mü- 
he merth, fich irgendwelche Notizen zu 
machen bezüglich der von jenem ange- 
zogenen Autoritäten. Um 10 Uhr ver- 
ließ Herr Wayman für kurze Zeit den 
Gerichtsfaal, der ſich mittlerweile bi3 
auf den legten Plat mit Zuhörern, zu= 
meist Aboofaten, angefüllt hatte. Es 
hieß, daß er fich telephonifch mit Ricdh- 
ter MceSurely in Verbindung gefebt 
habe, der inzwifchen im Sriminalges 
richtögebäude auf ben Angeklagten 
martete, der auf 10 Uhr vor die 
Schranfen feines Gerichtähofes gela= 
den morben mar. 

Richter McSurely betrat vorerft ben 
Gerichtafaal feldft noch nicht, fondern 
hielt fich in feiner nebenan gelegenen 
Privatfanzlei auf. Im Gerichtafaal 
waren nur bie biäher für den Fall aus⸗ 
gelooften Hundert Auryfandidaten, 
einige Hilf8 = Staatdanmälte und zmei 
bon Bromne’3 Vertheidigern: W. ©. 
Horreft und Charles Erbitein, bie 
muthmaßlich gefommen ‚waren, um 
Einfpruch zu erheben, fall dieStaat3- 
anmaltfchaft beantragen follte, daß ber 
Angeklagte zmangsmeife vorgeführt 
merde ohne Rüdficht auf daa vor Rich— 
ter Scanlan ſchwebende Habeas Eor- 
pu3-Verfahren. 

Der zweite Punft. 

Seine Ausführungen in Bezug auf 
die ausschließliche Zuftändigfeit der 
Bundesgerichte in allen mie ber vor: 
liegende, fchloß Herr Hanecy ab mit 
einer Verlefung der Paragraphen 1 
und 2 vom 1. Abfchnitt der Bunbes- 
berfaffung. E3 liege danad), fagte er, 
far auf der Hand, dap Wahlverbre- 
hen, begangen von Mitgliedern ber 
„Joint Aſſembly“ eines Bundesſtaates 
in Verbindung mit der Senatorenwahl 
nur bundesgerichtlich geahndet werden 
könnten. Es ſei zwar dieſer Rechts⸗ 
punkt noch nie zuvgr geltend gemacht 
worden, aber auch nie habe ein Staats⸗ 
anwalt es gewagt, vorzugehen wie Herr 
Wayman es jetzt thue. Als zweiter 
Punkt komme in Betracht, daß ſelbſt 
wenn ein Gerichtshof des Staates in 
dieſer Sache zuſtändig ſein ſollte, es 
doch keiner von Cook County ſein könn⸗ 
te, ſondern das Kriminalgericht von 
Sangamon County. 

Der Staatsanwalt faßte ſich kurz 
mit ſeiner Widerlegung. Er mieder: 
holte in knapper, ſachlicher Weiſe, was 
er neulich in der gleichen Sache auch 
vor Richter MeSurely geſagt hatte. 
Zum Schluß gab er der Muthmaßung 
Ausdruck, daß die Vertheidiger, wenn 
ſie nun auch hier abgewieſen werden 
ſollten, ihr Glück wahrſcheinlich bei ei- 
nem Bundesrichter verſuchen würden. 
Richter Scanlan hob um halb ein Uhr 
die Sitzung auf, nachdem er angeordnet 
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hatte, daß der Angeklagte neue Bürg⸗ 
ſchaft beizubringen haben würde, um 
auf freiem Fuße bleiben zu dürfen. Die 
Entſcheidung über das Habeas Corpus⸗ 
Geſuch ſtellte der Richter ſür morgen 
Vormittag um 9 Uhr in Ausficht. 

Bis zum Nacdymittag verfchoben. 


Richter MeSurely, der den ganzen 
Vormittag im Kriminalgericht gemar 
tet hatte, bebeutete um 12 Uhr die mit 
ihm martenden Anmälte, daß die 

tung aufgehoben fei und erft um 2 
Uhr wieder beginnen wiirde. Auch die 
Aurpfanbidaten wurden bis dahin 


entlafjen. 
Neue Großgeſchworene. 


Beute im Kriminalgeriht zufammenge 
treten und vereidigt. 


Richter Barnes bereidigte heute die 
Großgeſchworenen des Juni-Termins, 
worauf ſie ſich bis morgen vertagten, 
wann ſie die Berathung von Routine⸗ 
fällen aufnehmen werden. Der im 
Plaza Hotel wohnende Verſicherungs⸗ 
agent Frank A. Naghten wurde vom 
Richter zum Obmann ernannt. Die 
anderen Großgeſchworenen ſind: 

Robert Dunne, Oak Park, Verkäu— 
fer; William D. Preſton, 2830 In⸗ 
diana Ave., Kohlenhändler; Towner 
K. Webſter, 1403 Maple Ave. Evan⸗ 
ſton, Präſident der Webſter Manufac— 
turing Co.; Richard Veſtal, 5154 S. 
Carpenter Str. Verkäufer; F. S. 
Schultz, Lyons, Materialwaarenhänd⸗ 
ler; Jeſſe E. Smith, La Grange, 
Agent; Joſeph Goodman, 302 Ken⸗ 
ſington Ave, Möbelhändler; David 
S. M. Unger, Weſtern Springs, In— 
haber der Unger Printing Co.; Byron 
H. Burdick, 3845 N. 48. Ave., Laden⸗ 
beſitzer; Frank J. Chaloupka, 4638 
Laflin Str., Verkäufer; Samuel J. 
Hauſer, 7725 Union Ave., Agent; Se— 
ward M. Davis, 5466 Lexington 
Ave., Anzeigenagent; Kaſpar Staub, 
632 Deming Place, Käfehändler; Da- 
bid Hobelmann, 1264 Early Xbe., 
Miühlenbauer; Mathias Pfeiffer, 2248 
Blue Yland Ave. Wagenbauer; Wil— 
liam Fersheim, 83101 W. 22. Str., 
Huthändler; Daniel W. Henney, 3600 
Sıllmore Str, Unternehmer von 
Schreinerarbeiten; Charles 2. Gray, 
11932 recent Une, Morgan Parf, 
Rechnungsführer; John %. Gubbinz, 
4648 |. Volt Str., Verkäufer; Chas. 
M. Mefarland, 822 Hinman Xbe,, 
Evanfton, Gefhäftsmann; Guy W. 
Cornmwell, 4432 W. Congreß Gtr., 
Agent; Theodore U. Schmidt, 654 
Graceland Ape., Gefchäftsführer, 





Angellagt, 





Thomas Shermon foll einem Mann zur 
Sludht gerathen haben, 

Thoma Shermon, ein 1504 Oft 
54. Str. mohnender 34 Jahre alter 
Mann, wurde heute unter der Anklage 
ber Verfchtwörung zum Betrug an ber 
Bundesregierung verhaftet und bon 
Bundestommiffär yoote in Ermange- 
lung von $5000 Bürgfchaft bis zum 
Borverhör, am 15. Yunt, in’3 County: 
gefängniß gefandt. 

Shermon hatte unlängft für Wler. 
Garamarad, der zur Qandespermei- 
fung verurtheilt worden war, VBürg- 
ſchaft geftelt und Caramarasz angeb- 
lic} gerathen, die Stadt zu verlaffen. 
Die Bürgfchaft wurde für verfallen er— 
klärt, nachdem Caramaras verſchwun— 
den war. In Shermons Zimmer 
wurden Briefe und auch Werthpapiere 
beſchlagnahmt. Letztere will der An 
u fich al3 Landmakler verdient 

aben. 
in 


In peinliher Lage. 


Paflor Morris Kemp hofft aber zuver- 
fihtlih auf Sreifprechung. 
Choriften der St. Chrifoftom-Kiirdhe 
waren heute, al3 in Richter Windes’ 
Abdtheilung des Kriminalgerichts der 
Prozeß. des jchmerer Sittlichkeitänerge: 
hungen bezichtigten Baftor und frühe- 
ren#eftorz jener Kirche, Morrisftemp, 
begann, al3 Zeugen zur Stelle. 3 
waren da3 Karl Warnede und Edgar 
Maginnis, die fchon im früheren Pro» 
zeß, der mit dem reifpruch des@eiftli- 
chen feinen Abichluß fand, als Bela- 
ftungszeugen aufgetreten waren. PBa- 
ftor emp war von feinen Amt3brü- 
dern W. D. Walter und U. 9. W. 
Anderfon begleitet. Er erklärte, der 
feiten Weberzeugung zu fein, daß er 
ebenfo jchnell wie im erften Prozeß 
freigefprochen werden würde. 








Das Wetter, 


ca unb Umgegend: Im Allgemeinen Kar 
K. hend und tgen, heute Abend fübler; 
* wechſelnde Winde, nach Nordoft umfſchla— 





n 
Ilinois: Im Allgemeinen ar heute Abend 
= morgen; tühler im nörbliden heil * 
e 


nd. 
Indiana: Regenfhauer heute Abend, theilweife 
bemwölft heute Abend und morgen. “ ! 
Siebe Midigen: Regenfhauer heute Abend, 
theilmeife bemodlft ; morgen etwa8 märmer. 
BDisfonfin: Im Allgemeinen Mar Heute Abend 
und — toft heute Abend im Moorland, 
In Chicago ftellte fih der Temberaturftand 
bon, geftern Wbend bis heute Mittag mie folgt: 
Ubends 6 SR 60 Grad; Nadts 12 Uhr 53 
Grab; Motel ns 6 Ubr 56 Grad; Mittags 12 
Ubr 50 Grad, . 





Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
4268 
Kleine Anzeigen 
Mer Wrbeitäfräfte verlangt, ‚mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abendpoft“. 





veröffentlicht Heute) 


+25. 


‚Kleine Anzeigen 





Dem Biele näher. 
Burke folgt den Wanderungen der 
„Pinte” von Hand zu Hand. 


— — 


Zwei Les arten. 





F. J. Traut von Beardstown, in deſſen 
Hände fie fchlieglih gelangte, mac 
zwei fihh widerfprechende Angaben. — 
Wird als Zeuge vernommen. 





Frank J. Traut und F. E, Schweer 
von Beardstown und Anwalt Charles 
Gridley von Virginia trafen Nachrich⸗ 
ten aus der Staatshauptſtadt zufolge 
heute in Springfield ein. Sie werden 
von der Grandjury hinſichtlich des 
Fonds vernommen werden, den Fi— 
ſcher am Illinoisfluß angeblich aufge— 
bracht haben, um die Ablehnung der 
Fiſchereivorlage durchzuſetzen. Traut 
and Schweer ſind Direktoren der 
Beardstown Fiſh Co. und Gridley iſt 
der Anwalt, der die Gegner der Fi— 
ſchereivorlage in Springfield vertre⸗ 
ten hat. Schweer iſt außerdem noch der 
demokratiſche „Voß“ von Caß Countyh. 

Traut iſt die letzte Perſon, in deren 
Hände ſich der Fonds befunden hat, 
ſo weit Staatsanwalt Burke von San—⸗ 
gamon Countyh hat feſtſtellen können. 
Er behauptet, das Geld nicht einem 
Legislaturmitgliede gegeben, ſondern 
es auf geſetzliche Weiſe als Lobbyiſt 
ausgegeben zu haben. Schmeer hat an= 
geblich einen Theil des Fonds nach 
Springfield gebrocht. 

Ehe Traut mit dem Staatsanwali 
Rückſprache nahm, erklärte er, daß er 
die ihm anvertrauten Gelder völlig 
rechtmäßig als Lobbyiſt ausgegeben 
habe bei dem Verſuch, die Fiſcherei— 
vorlage abzuſägen, die nach der An— 
ſicht der Fiſcher hr Geſchäft ſchädigen 
würde. Er ſtellte nachdrücklich in Ab— 
rede, daß er das Geld einem Mitgliede 
der Legislatur eingehändigt habe, oder 
daß dies ſeine Abſicht geweſen ſei, um 
ihn gegen die Vorlage zu beeinfluſſen. 

Die Grandjury wird mit der Zeu— 
genvernehmung heute Nachmittag be— 
ginnen, da Staatsanwalt Burke die 
geladenen Zeugen in ein Verhör neh— 
men will. 

wet £esarten. 

Iraut hat zwei Erklärungen, mas er 
mit dem Gelb. gemacht habe, Das. die 
Fe: und Fıldhäandler am Jllinois- 
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uffe aufgebracht haben, abgegeben, die . 


ſich ſchroff gegenüberſtehen. Wie 
Staatsanwalt Burke behauptet, hat 
zuerſt Traut rundweg erklärt, er habe 
das Geld behalten, das ihm von denFi— 
ſchern anvertraut worden ſei, um die 
Abſägung der Fiſchereivorlage herbei— 
zuführen. Heute hat Traut verſchiede— 
nen Perſonen gegenüber behauptet, er 
habe das Geld auf völlig rechtmäßige 
Weiſe als Lobbyiſt im Kampf gegen die 
Vorlage ausgegeben. Das Schickſal 
der Unterſuchung des angeblichen Rep— 
tilienfonds hängt zum Theil davon ab, 
welche Lesart Traut heute als Zeuge 
vor der Grandjury geben und eidlich 
erhärten wird. 

Staatsanwalt Burke Hat den gan— 
zen Vormittag lang Zeugen Derhört. 
Der erfte Zeuge, welcher von der&rand- 
jurh vernommen werben wird, ijt ber 


Buchhalter des Tilcherd Henry Lemm ' 


bon Bein, Ralph D. Lord, der angeb- 
Ih an den Filchhändler Yohn Diron 
bon Peoria $300 für den Fonda abge- 
führt hat, ber fich zulegt in den Häan- 
den Irauts befunden haben fol. Aus 
Berdem merden noch Anwalt Gribley u. 
%. E. Schmweer von Beardätomn ver— 
nommen werden. Sie fommen vor 
Iraut an bie Reihe. 

Zraut ftellte heute in Abrebe, daß er 
in irgend melchen Beziehungen zur Te- 
deral Eonftruction Co. in Chicago 
ftehe, mit der Anhänger Senator Ro» 
timer verfnüpft find. Er fei Mitglied 
der Federal Contracting Co. in 
Bearbatomn, die mit anderen Firmen 
mit ähnlichen Namen nichts zu thun 
habe. Bias Ha bs 
— 

Die Kanalifirungsabtheilung. 





Der Oberbaufommiffär Mullaney will im 
Stadtrath ihre Abfhaffung beantragen. 

Ein Antrag, die Kanalifirungsab- 
theilung abzufhaffen. und ihre Auf 
gaben anderen Abtheilungen zu über: 
tragen, wird borausfihtlid in ber 
heutigen Situng des Stadtraths auf 
Veranlaſſung des Oberbaukommiſſärs 


Mullaney eingebracht werden. Der 


Kommiſſär hat mit dem Korporations⸗ 
anwalt Rückſprache genommen und 
wird die Maßregel dem Stadtrath un— 
terbreiten laſſen, wenn ſie rechtzeitig 
fertig geſtellt wird. Es iſt die Abſicht 
des Kommiſſärs, die Arbeiten, die bis— 
her von der Kanaliſirungsabtheilung 
ausgeführt wurden, auf das Geſund— 
heitsamt, die Straßenabtheilung und 
die Ingenieursabtheilung zu verthei⸗ 
len. Inſpektion der Abwaſſerröhren 
ſollte ſeiner Anſicht nach von den In 
ſpektoren des Geſundheitsamtes vorge⸗ 
genommen werden, der Betrieb der 
Pumpwerke des Abfallkanalſyſtems 


ſollte der Ingenieursabtheilung über 
tragen werden und die Reinigung der 


Abfalgräben und der Abfallgruben 
der GStraßenabtheilung Kommiffär 
Mullaney erklärt, e8 (affe 

ftellen, mie viel baburch erf 


doch wmerbe Sicherlich eine geihene Salz | 


ftungsfähigteit erzielt. 





” 


eich 











“"Nachahmungen. 
Leset die Anslassungen einer der GRÖSSTEN: ZEITUNGEN IN AMERIKA 
über diesen Gegenstand: 


“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein. Verbrechen begingen nicht nur an den 
Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht, 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 
fortwährend hergestellt worden ist.”— Philadelphia Bulletin- 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 


an Chas. H. 


Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: “‘ Fletcher’s Castoria verdient 


1 Lob und ist empfehlenswerth.”’ 


Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: “Wir können nur 
Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 


empfehlen.” 
| The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: 


“ Fletcher’s Castoria 


RER ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 


desselben offenbar.”’ 


C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: 


‘20 Jahre lang haben wir 


Fletcher’s Castoria verkauft und constatiren mit Vergnügen, dass es 


4 durchaus befriedigt hat.”’ 


Riker’s Drug Stores in New York, City, N.Y., sagen: ‘‘Fletcher’s Cas- 


j Castoria.’’ 
i D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill.. 
4 nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 
4 dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 
wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 
nachgerühmt werden.’’ \ 
The Owl Drug Co. in San Francisco, Cal., sagt: 


d toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Steres. 
Wir können nur Gutes darüber sagen.” 
Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: 


“Von den Tausenden 


4 von Patentmedicinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 
neitter] wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr 


9 tes Digestion.Chee 
il NARCOTIC. 


sagen ‘‘Die steigende Nachfrage 


“Wir sind stets für 


die “original man protection” eingetreten und haben uns besonders streng 


# an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 


cher’s) gehalten. Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 


in ihrer Familie nicht missen.’ 


” ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


LH 


Die Sorte, Die Ihp Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK OITY. 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Herrn Bübellers döchter 


Roman von Hans Becker. 


(7. Foriſetzung.) 

Zu Hauſe zog ſie ganz ſorgſam den 
Handſchuh der geküßten Hand aus und 
betrachtete ihn lange. Es war nichts 
darauf zu ſehen, aber auf der Hand 
brannte die Stelle wie Feuer. 

Liſa, die mit dem Packen des Thea⸗ 
terkorbes beſchäftigt war, fragte: 

„Was beſiehſt Du Deinen Hand- 
ſchuh? Haſt wohl wieder 'nen Fleck 
gemacht? Da hinter dem Schrank ſteht 
noch Benzin.“ 


„Scheußlich!“ dachte Elſa bei ſich. 


Ich ſoll ſeinen Kuß mit Benzin ab⸗ 
reiben!“ . 

Der Kub murbe nicht fortgemifäht, 
fondern brannte meiter, und bald 
fpürte Elfa auch im Herzen ein Bren- 
nen. 

. Moden bindburch war fie nun Thon 
zum SKapellmeifter gegangen, Wochen 
hindurch hatte fie Elmwersheim beim 
Hin- und Rüdgang erwartet und bes 
gleitet. Beide fühlten die Liebe in fi 
woachſen. 

Dann kam ein Abend, in welchem 
Elſa in einer größeren Rolle beſchäftigt 
war. 

Der Direktor, der ſchon einige Male 
beim Kapellmeiſter angefragt hatte, 
welchen Erfolg dieſer mit ſeinem Unter⸗ 
richt bei Elſa erreicht, und nur Lob 
gehört hatte, wollte durchaus mit Elſa 
einen größeren Verfuch machen. 
verſprach ſich davon ein ausverkauftes 
Haus, denn nicht nur die Studenten 
ſchwärmten für das ſchöne Mädchen, 
au das übrige Publitum fand an dem 
— Perſönchen Gefallen, da ſie 

ihre kleinen Rollen ſtets mit beſonde⸗ 
rer Gragie und Keckheit auszuſtatten 
„mu 


Kapellmeifter fträubte ſich zu⸗ 
erit, meinte, daß e3 noch viel zu früh 
fei, Elfa noch lange nicht fertig wäre, 
g ber Direktor beharrte auf feinem 
Verlangen, unb da aud) Elfa flehent- 
Kd bat, gab Göte nad. So wurde 
Für die nächfte Woche neben einem grö- 
Beren Luftfpiel „Die Thöne Galatde” 
mit Elfa als „Ganymed“ angeſetzt. 

Da gab es eine Woche lang harte 
Arbeit für Elfa; täglich mußte fie zum 
Kapellmeifter. Immer unb immer 
- wieber wurde von Neuem probirt und 
gefeilt, aber jchließlich, glaubte Götze, 
* ufrieden fein zu können. 
Dab Sie mir feine Schande 
"machen, Kleine! Und dann — wenn 


= Sie aud) gut beftehen, nur nicht glau⸗ 


ten, dab Sie nun jchon eine fertige 
Sängerin find. Nod fönnen Gie 
nichts, verftehen Sie? Nichts! Gleich 
‚ber ee ſetzen a unfere 
ftunden jehr energifch fort. 
Ich — Sie noch gar nicht heraus⸗ 
t, aber, na, der Herr Direktor 
perlangt’3 ja. Alfo mit Gott — ge- 
- Hrilft habe ich Sie ja ordentlich.” 

Mit Teudhtenden. Augen trat Elfa 
"auf die Straße, wo, wie tägli, EI- 
veröheim fie erwartete, und mit Ieuch- 
sender a erzählte fie ihm, daß fie 
mm für die Rolle — ſei und 
rles die Vorſtellung ſtattfinden 
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| Beginn der Operette. 


Zwiſchen den beiden war es trotz der 
erwachten Liebe noch immer jehr fürm- 
lich geblieben. Wohl hatte an dem 
Abend, als er ihr die Hand gefüßt, 


s Elmersheim ftiljchmweigend feine Bitte 


als gewährt angejehen und nannte fie 
„zraulein Elja“, aber fie jelbit konnte 
no immer nicht über den „Herrn 
Grafen“ fortfommen. 

Mit Unbruh des Freitagd mollte 
über Elfja wieder Die einjtige Anagit 
fommen, die fie gefühlt, als fie in 
Celle vor ihrem erjten Auftreten ge= 
ftanden; doch je näher der Abend her- 
anrücte, defto ruhiger wurde fie. Gie 
mar ihrer Rolle ficher, mas konnte paj- 
firen? 

Das Theater war bid auf ben Ieb- 
ten Plaß gefüllt. Den erjten Rang 
hatten die Studenten ganz für fich be- 
legt, und fie boten ein Hübfjches Bild, 
die jugendlichen, vornehmen Geitalten, 
mit den bunten Müben, allen voran 
die Hannovera. Eine animirte Stim- 
mung berrfchte da oben; nur Elmwers- 
beim mar ftil und in fich gefehrt und 
mußte dafür manche fleine Stichelei 
hinnehmen. Da ging er denn, al das 
Zuftfpiel beendigt mar und die lebte 
Pauje vor der kleinen Operette eintrat, 
herunter und lief im Vorraum des 
Theater3 auf und ab. Er mußte mit 
fich allein fein, fonnte eö da oben zwi» 
fchen den lachenden und fchergenden 
Kommilitonen nicht mehr aushalten. 
Mie gern hätte er Elfa'noch vor ihrem 
Auftritt gefehen und gefprocdhen; aber 
ber Zutritt zur Bühne war ftreng un- 
terfagt, da gab e3 feine Außnahmen. 
© blieb ihm nicht3 übrig, ala imfor>» 
ridor auf und ab zu laufen. Immer⸗ 
zu flappten die Thüren de3 Parkett3, 
Leute gingen ind Reftaurant und fa- 
men von daher zurüd. Im Theater 
fpielte da3 fleine Orchefter einige Mu- 
fikſtücke — Zwiſchenaktsmuſik — und 
jedesmal, wenn ſich die Thür öffnete, 
erklang die Muſik lauter, wurde ſanf⸗ 
ter und leiſer, wenn die Thür ſich wie⸗ 
der ſchloß. Elwersheim zwang ſich, 
darauf zu hören, ſeine Gedanken zu 
beruhigen, aber er wußte nicht einmal, 
was geſpielt wurde. Doch als er jetzt 
aufmerkſamer hinhorchte, erkannte er 
den Sirenenwalzer von Delibes. Er 
blieb ſtehen und ließ die Töne an ſein 
Ohr dringen. 

Da ſtörte ihn ein kleiner Junge, der, 
mit Blumen beladen — alle Sträuße 
mit roth = blau = golbenen Bändern 
verziert — na dem Eingang zur 
Bühne fragte. Er wies ihm den Weg. 
Da3 war die Blumenfpendbe des Korps 
für Elfa. Nah Schluß ber Operette 
follte fie ihr überreicht werben. EI- 
mersheim mußte lächeln. Er Hatte 
zwifchen den Blumen auch einen aro- 
hen Kaften bemerkt, der enthielt Siü- 
Bigfeiten, melde Elfa fo fehr liebte. 
Er felbft hatte dafür geforgt, daß biefe 
zwilchen den Blumen nicht fehlten. 

Gegen den Shluß des Walzer 
fchmwirrte die Klingel, da3 Zeichen zum 
Eine Meile 
Stille, dann fehle bier Mufif zur 
„Schönen Galatee” ein, und ald El- 
merdheim oben die Zogenthüre öffnete, 
um feinen Pla einzunehmen, ging 
Thon der Vorhang in die Höhe. Da 


fah er Elfa-auf einem Rubebett Tie- 


Als fie ji erhob und zum Gefang 
„Bir Griechen“ ufm. an die Rampe 
trat, fonnten ein paar Studenten ein 
halblautes „Ah!“ nicht zurüdhalten. 
€3 galt dem zierlihen Wuchfe Elfas, 
der durch die Irifot3 noch mehr her= 
borgehoben wurde. Dann nahm die 
Dperette ungeftört ihren Fortgang. 
Nur bei Eljad Duett mit Galatee: 
„KRüfle mich!” tönte e8 wieder halblaut 
aus dem erjten Rang: „Mich auch!“ 
Ein Bitterböfer Blid Elwersheims 
traf den Störenfrieb. 

Unter großem Beifall ging die Vor: 
ftelung zu Ende. Elfa mußte an der 
Hand der Soubrette, welche die Gala=- 
tee gejungen, nicht weniger al3 fünf- 
mal vor dem Vorhang erfcheinen. 
Auch Göße war ganz ftolz auf fie. 
„Das haben Sie wirklich gut gemacht, 
Kleine!“ 

Elja ftand vor dem Kapellmeifter; 
fie hatte Thränen in den Augen. 

„Herr Kapellmeifter, mie fol ich 
Shnen danfen?“ Dabei lachte fie fchon 
wieder, fie war ganz erregt vor Glüd. 
„Wenn ich erft in Wien oder Berlin 
bin und Sie an der Hofoper, dann foll 
der erfte filberne Kranz bon mir fein. 
Für heute nehmen Sie fie Blumen 
bier heraus.“ Dabei hielt fie ihm bie 
Arme mit den Sträußen hin, die fie 
fi) aufgepadt Hatte. „Wenn Sie mas 
Süßes wollen — hier unter dem redh- 
ten Arm im Raften, ba ftedt e3.” 

Göte nahm ein paar Blumen, dann 
füßte er Elfa auf die Stirn. 

„smmer fleißig jein”, fagte er nur. 

Bifa war jchon fort. Sie hatte nur 
das Ende der Dperette abgemwartet und 
dann zu Elfa gejagt: 

„sh geh’ jchnell vor und made 
The. Menn Du Di umgefleidet 
baft, fomm gleih nad. Wir müffen 
früh zu Bett nach der Aufregung.” 

Au fie hatte eine große Rolle ge- 
habt, 

So kam es, daß Elwersheim Elſa 
am Bühnenausgang allein traf und 
ſie nach Hauſe begleiten konnte. 

Immer noch mit den Sträußen und 
Blumen bepackt, ging ſie neben ihm 
her und fragte jeden Augenblick von 
Neuem: 

„Habe ich's gut gemacht? Wie habe 
ich geſungen? Glauben Sie, daß ich 
eine große Künſtlerin werde?“ 

Und als er zu allem nur ſchweigend 
mit dem Kopfe genigt: 

„Warum find Gie denn fo ftumm, 
Herr Graf? Habe ich Ihnen nicht ge= 
fallen?“ 


Da eriiberte er ganz leife: 

„Die fünnen Sie fragen, Fräulein 
Elſa! Gemik haben Sie mir gefal- 
Ien, mehr mie ich fagen kann; aber all 
bie andern haben Sie do aud fehen 
und bewundern bilrfen, da8 macht mich 
traurig.“ 

Das begriff fie nicht. 

„Aber ich fol doch eine große Künft- 
lerin werben, bie ganze Welt joll mich 
jehen, deshalb fünnen Sie doch nicht 
traurig jein. Nein, Herr Graf, freuen 
müffen Sie fi mit mir. Herr Gott, 
ih bin fo glüdlih, und Gie gönnen 
mir das nicht!“ 

Und dann — mie in einem -plöpli= 
— 

„Dem Korps müßte ich eigentlich 
danken für all die ſchönen an 


Ei — 


* 


Wifen Sie, das follen Sie für mid 
Sie 


thun. befommen ’nen Kuß für 
da3 ganze Korps.“ 

Mit viefen Worten blieb fie mitten 
auf der Straße ftehen und hielt ihm 
den Mund hi 


Da tüpte Elwersheim fie und preßte 
fie troß der Sträuße, die fie in den 
Armen hatte, und von benen einige 
zur Erde fielen, feit an fih. Und mies 
ber füßte er fie, und mollte fie nicht 
aus feinen Armen laffen. Sie mar 
ganz ftil geworden. Für den Augen- 
blid hatte fie beinahe die Kunft und 
die Zufunft vergeffen. Sie hätte mei- 
nen und jauchzen mögen, ein fo mon= 
nige8 und boch fchmerzliches Gefühl 
durchzuckte fie. 

„Elja, ich habe Dich fo Lieb!“ 

Da lehnte fie fi an ihn und flü> 
fterte ganz millenlo®: 

„sh Sie au.” 

Seit diefem Abend nannte er fie 
Elfa und bat, fie folle ihn Egon nen» 


nen. 
Uber font blieb alles mie biäher. 


Elmwersheim erwartete Elfa vor ber 
Thür des Kapellmeifterö und begleitete 
fie nach Haufe, ebenfo nach der Bor- 
jtellung, wenn Lifa nicht im Theater 
anmefend oder porauggegangen mar. 

Kurz vor dem Meihnadhtsfeft, zu 
den Uniberfitätsferien, mußte Eliwers- 
beim nach Haufe reifen. Wohl hatte 
er hin und her gedacht, ob e3 fich nicht 
einrichten ließe, in Göttingen zu blei- 
ben, aber feine Möglichkeit dazu ge— 
funden. Außerdem lagen ihm allerlei 
Pläne im Kopf. Vielleicht fand er Ge- 
legenheit, fich der Mutter anzuper- 
trauen, ihr von feiner Liebe zu Tpre= 
hen. Wenn er ihr Elfa fchilderte, ihr 
geftand, daß er von feiner Liebe nicht 
laffen fonnte, würde er die Mutter ge: 
wiß für fi gewinnen. Sie war fo 
gut, hatte ihn, den Xelteften, fo Tieb. 
Er mar überzeugt, daß fie auf feiner, 
Seite ftehen, ihm helfen würde, alle 
Hinderniffe, au den Widerſtand des 
Baterd, zu überwinden. 


(Fortjekung folgt.) 
— — — 
(Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Gefluͤgelraſſen. 


Silber⸗Wyandottes. — Gold⸗Wyandottes. 
—Weiße Wyandottes. Schwarze Wyan⸗ 
dottes.—Rebhuhnfarbige Wyandottes.— 
Columbian Wyandottes, — Javas, 


Ueber feine andere Geflügeltaffe ift 
in ben Kreifen der Züchter jo viel 
bin und her gejtritten morben, mie 
über die Whanbottes. edenfall3 er- 


Tchienen biefelben gleichzeitig an- zwei, 


verfchiedenen Stellen in der Deffent- 


lichkeit. Daß diefe Raffe durch Jorge 


fältige Zuchtwahl aufgebaut 
ift, unterliegt 
und dennoch ift e8 unmöglich, Hierfür 
ven ftriften und flaren Bemweis zu er- 
bringen. Wahrfcheinlich find die mirf- 
lihen Stammeltern der MWhanbottes 
dunkle Brahmas und filbergetüpfelte 
Hamburger. Wo aber zuerft Diefe 
Kreuzung ausgeführt wurde, ift unbe- 
fannt. Ym Anfang, ald man allge 
meiner aufmerffam auf die Raffe 
murde, ging diefelbe unter verjchiede- 
nen Namen: amerilanifche Sebrights, 
ee und Ambrighte. Auf 
orfchlag des Herrn Houblette führte 
die American PBoultry Affociation, 
etma um 1882, die offizielle Vezeich- 
nung „Wyandottes“ für die Raffe ein. 
Zu den erften, in meiteren Streifen be- 
fannt gewordenen Züchtern der Wyan- 
botte3 gehören Luther Whittafer bon 
Michigan und Kohn P. Ray von Nem 
York; diefe beiden haben auch ohne 
Frage am meiften dazu beigetragen, bie 
Rafle auf einen fo hohen und ausge: 
glichenen' Stand zu bringen. Die ur- 
Iprünalichen Wyandottes ftellten jene 
Varietät der Rafle dar, melche heute 
als Silber-Wphandottes befannt find; 
eine ganze Anzahl Yahre mar auch nur 
dieje eine Varietät befannt. Die Wp- 
anbottes find im Gemicht ein Pfund 
leichter, wie die Piymouth, Rod3; der 
ausgemachfene Hahn wiegt 84 Pfund, 
bie ausgemmacfene Henne 63 Pfund. 
Karakteriftifch für die NRaffe ift be 
fonder3, daß die Küchlein fich alsbald 
nach dem Ausjchlüpfen befiebern, fehr 
gleichmäßig und ſymmetriſch aufwach— 
fen und von Anfang an bie audge- 
prochene Form der Wyandottes auf: 
meifen, ohne je das befannte Stadium 
der Stelzbeinigfeit, wie andere Küdh- 
lein, durchzumaden. Die Küchlein 
befiten auch von frühefter Jugend auf 
eine ſehr große Widerjtandsfähigfeit, 
ihre dicht aefchloffenen, niedrigen Ro- 
fenfämme fchüßen fie wirffam gegen 
Schadennahme durch größere Winter- 
fälte, im ©egenfate zu Raffen. mit 
langem, einfahen Kamm; melch Ieb- 
terer befanntlich den Tihieren im Wirt- 
ter nur zu leicht zum Verberb mird. 
Die Hennen find gute Zegerinnen, na= 
mentlich gute Winterlegerinnen, fo- 
lange fie nur einen guten Stall haben 
und gutes Futter erhalten. Der 
majfige fchwere Körper verleiht ver 
Raffe außerdem ausgezeichneten Ei- 
genjchaften als Marktgeflügel. 
Silber⸗Wyandottes. 

Die charakteriſtiſche Farbenzeichnung 
der Silver Wyandottes, wie die ur— 
ſprüngliche Varietät dieſer Raſſe jetzt 
allgemein genannt wird, beſteht darin, 


worde 


daß die Federn der Henne weiß ſind 


mit einem ſchmalen Streifen oder 
Saum eines dunklen Schwarz rund 
herum an den Eden. . Diefer fchmale 
Saum follte möglihft fehmal fein, fich 
volftändig zu dem Rande ber er 
binziehen und aus reinem, ungetrilbtem 
Schwarz beftehen, ohne. einen: mweiß- 
gräulihen Schimmer " am. äußeren 
Rande. Die Bruft des -Hahnes befitt 
ein Weberfleid non berfe Färbung, 


während andere Xheile feines Körbers, 


— 


wohl keinem Zweifel; 


Man hat die ganze Stadt 


an ſeinem Fingerende mit dem 
neuen automatiſchen Telephon 


(> ift nicht mühfamer, als je 
manden mit der Hand heran: 
zuwinken. Man erhält ſeine Num— 
mer mit mechanifcher Schnelligkeit 
und mechanijcher Bidtigkeit. 


(=> gibt feine vergebliche Hand: 
bewegung — fein Hin und 

Mißverſtändniſſe Ihrerſeits 
oder ſeitens des „Central Operators“, weil kein 
„Gentral Operator” da ift. 


E⸗ ruft den anderen Abonnenten ſozuſagen in 
Ihr perſönliches privates Konferenzzim— 
mer und gewährt Ihnen ein ebenſo vertrau— 
liches Geſpräch, als wäre er perſönlich da. 


s kennt keine „Andrangszeit“ — die Geſell— 
ſchaft braucht nicht den ganzen Tag ein 
Mebhrperjonal zu halten wegen Andrangs an 
einem Theil des Tages. Das automatische Te- 
lephon verrichtet jeine Höchitleiftung fo leicht 
wie feine Mindeftleiftung: | 


s umgeht einen der größten Koitenpunfte 
und ift alfo billiger—man erhält nnbegren;- 

ten, unbemellenen Dienst in einer Befchäftsitelle für 
584 jährlich und in Wohnungen für $90 jährlich. 


Die Einführung wird befchleunigt, Gebiet auf Gebiet, fo fehr 
wie möglich, bis der Dienſt umfafjend und vollftändig ift. 


Subway Telephone Construction Co. 


Charles G. Dawes| 
David R. Forgan , 


im Gefieder filberweiß gefärbt find; 
die Hals» und Rüdenfedern des Hah- 
nes weifen einen fchmarzen Streifen 
auf, der fich durch die Mitte Hinzieht, 
während feine Schmanzfebern grüns 
lichſchwarz ſind. 

Gold⸗Wyandottes. 


Die goldgefiederten Wyandottes er⸗ 
ſchienen zuerſt um 1885 herum. Sie 
beſaßen dieſelbe Färbung, wie die ſil— 
bergefiederte Varietät, nur daß an die 


Stelle der weißen Farbe bei ihnen eine 


tiefgoldene Färbung getreten war. 
DiefeVarietät entftand zuerfi im nörb- 
lichen Illinois oder ſüdlichen Wiskon— 
fin; ein gewiſſer MeKeen war der erſie, 
der ausgeſprochene Exemplare dieſer 
Züchtung in die Oeffentlichkeit brachte 
und damit Aufſehen erregte. In den 
erſten Jahren wurde die Varietät raſch 
ſeht populär; ſpäter wurde ſie wieder 
mehr von anderen überſchattet. In allen 
praktiſchen Nutzeigenſchaften iſt ſie aber 
immerhin ebenfo gut wie die urſprüng— 
lichen Wyandottes; außerdem ſcheint 
ſie ſich leichter inbezug auf die charak⸗ 
ieriſtiſche Zeichnung des Varietätenge— 
fieders züchten zu laſſen. Von vielen 
Züchtern wird behauptet, daß die Gold⸗ 
Wyandottes ihre Goldfarbe von einer 
Bluͤtvermiſchung mit einer Raſſe er— 
halten haben, die jetzt nicht mehr exi— 
ftirt, früher aber unter dem Namen 
„Winnebagoes“ befannt mar, 


Weiße Wyandottes. 


Die „Weiten Wyandottes“ machten 
ihr Erfcheinen bald nad dem Aufloms 
men ber golbfarbigen. Diefe Varietät 
befigt ohne Frage nur reines Wyan⸗ 
dotte⸗Blut; denn ſie iſt auf jeden Fall 
von Liebhabern aus der ſilbergefärbten 
Barietät herangezüchtet morben. Die 
„Weihen Wyandottes“ find gar bald 
ein fehr poulärer Schlag gemorben, 
und heute gehören fie zu den am mei- 
ften verbreitete? Hühnern in Amerika. 


‚ Schwarze Wyandottes, 


Die Varietät ift entftanden durch 


fortgefegte Zuchtausmahl aus den am 
meiften ſchwarz gefärbten Thieren ber 
fifberfarbigen Wyandottes. “in meites 
ren Kreifen der Geflügelzüchter ift fie 
zum min pe: feit 1889 befannt. es 
doch ift die 

lär geworden, obgleich die Thiere ohne 
alle Frane mit au ben allerbeiten Zeae- 
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» Receivers for Sl. Tunuel Co. 


artetät niemals fehr popu>. 


Joseph Harris, President 


hühnern in der großen Familie der 
MWoandeottes gehören. 


Rebhuhnfarbige Wyandottes, 


Die rebhuhnfabigen (Patridge) Wy- 
anbottes find von berjelben YFarben- 
zeichnung wie die rebhuhnfarbigen Co— 
ind. Die „American Poultry Afjo- 
ciation“ hat diefelben 1900 in ihren 
Standard aufgenommen. Eine Zeits 
lang fchien e8 darnadı, daß diefe Hüh- 
ner eine führende Stellung unter ben 
amerifanifchen Geflügelarten gemin- 
nen würden; fie haben indeffen nicht 
gehalten, mas fie zu verfprechen Tchie- 
nen, und heutzutage wird die Varietät 
nur fehr wenig mehr gezüchtet. Unge: 
achtet deffen befiten diefe Thiere aber 
viele gute Eigenfchaften, und ihr Miß- 
erfolg als Varietät ift daher nur dar- 
auf zurüdgzuführen, daß nicht eine ge= 
nügend große Anzahl tüchtiger Züch- 
ter ich für fie märmer interefliren 
konnte. 

Columbian Wyandottes. 


Die Columbian Wyandottes ſind 
die jüngſte Varietät, welche aus der 
Familie der Wyandottes ſich einen 
Namen zu ſchaffen vermochte. Die Va— 
rietät wurde zuerſt gezüchtet von einem 
Herrn Briggs von Rhode Island, und 
zwar aus Kreuzungen, die mehr als 
Zufallsprodukte zu betrachten ſind. 
Seit dem Erſcheinen dieſer Varietät 
find aber inzmifchen verfchiedene Abar- 
ten derfelben entjtanden, und zmar 
durch Beimifchung von Blut der „Wei- 
Ben Brahmas“ und der „Weißen Wy- 
anbottes*. Die Yarbenzeihnung ber 
Columbian Wyandottes ftimmt mit ber 
der „Weihen Brahmas“ überein und 
ift fehr beliebt geworben. 

Amer andere Varietäten der Wyan- 
dottes, die fich namentlih im Aus— 
Iande eingeführt haben, find die leber- 
gelben, geftreiften, deren yedern bon 
lebergelber Tarbe mit einem meißen 
Saum find, und bie blaugezeichneten 
(Violettes), die ein Tebergelbes, Gefie- 
ber mit blaugeränberten Federn haben. 
Hierzulande merben beide Varietäten 
nur von fehr wenigen Züchtern ge- 
züchtet. 

Javas, 


Die Jabas ſtellen ein amerikaniſches 


Züchtungsprodukt dar; ihr eigentlicher 
Urſprung iſt aber total unbekannt. 
Bisher iſt es nicht gelungen, irgendeine 


— 


B. A. Potter | „Rezelver pe Chiang 


haltbare Theorie aufzuftellen, um bie 
in ihnen urfprünglic zufammenge- 
flojfenen Blutlinien nacdhzumeifen. 
Karakteriftifch ift für diefe Raffe ein 
langer, flacher Rüden, ein tiefer Kör- 
per und ein langer Kiel. Einftene 

Ihien e3 mal, daß diefe Raffe die 

führende Stellung unter den amerifa- 

nifhen Hübnerraffen erringen würde; 

aber fchon feit Jahren hat fie immer 

mehr an Bedeutung verloren und gute 

Eremplare derfelben find heute * nur 

felten mehr anzutreffen. An früheren 

Zeiten wurden die Yabas in drei Va: 

rietäten gezogen: fchwarz, meiß uni 

gefperbert. ALS fpäter die weißen Pin: . 
mouth Rods fi Eingang verfchaff: 

hatten, zeigten diefe mit den meißer 

Javas ſo übereinſtimmende Eigen 

ſchaften, daß die „American Poulirt 

Aſſociation“ die Raſſen für gleich er— 

klärte und die weißen Jabvas au 

ihrem Standard ſtrich, mit der Erklä— 

rung, daß die Züchter weißer Javat 

dieſelben fortan als weiße Plymoufl 

Rocks anfehen möchten. Die gefper 

berten Javas ſind von weißer und 

ſchwarzer Färbung, wobei die ſchwarze 

Farbe überwiegt. Sie werden jeßz 

nur äußerſt ſelten mehr gezüchtet; fi 

ſind eine ſehr widerſtandsfaäͤhige und 

fruchtbare Raſſe; beſtände nicht das 

einmal, vorhandene große Vorurthei! 

gegen biefe Thiere bei ung zulande, fr 

mürden fie zieifelloß bald zu den be; 

liebteften und beborzugteften Hühnerr 

gezählt werben, , 

Domintques, 

Unter allen einheimifchen Geflügel: 
taffen Amerikas find die Domtniquel 
die ältejten. Sie werben „einheimi- 
Iches“ Geflügel genannt, objehon aud 
fie zmeifello8 bon denfelben Ureltern 
abftammen, auf die alle unfere anderen 
Hühnerraffen ihren Urfprung zurüd- 
führen. Die Dominiques find hierzu- 
lande feit dem Rebofutiondfriege oder 
noch länger gezüchtet worden. Sie find 
eine miderftanbäfräftige, fruchtbare 
Raffe, find aber niemals recht in mei- 
teren Kreifen befannt geworden und 
mahrfcheinlih die jeltenften Thiere 
unter allen amerifanifchen Geflügel- 
taffen. F. %. Matenaers, 


—+ 0 
— Drudfehler. — Der. Mu: 
fenfohn jah fein Streben r län« ; 
zendem —— er beſtand das 
Eramen mi Note: „geht gut“, 
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Qlusland. 





Dem preuf. Landtag unterbreitet: 
Dorlage zur Erhöhungader Zivillifte des 
Kaifers.—Protefte gegen eine päpftliche 
Enzyklika. — Franz Joſeph's Heimkehr 
von dem annektirten Provinzen. — In⸗ 
duſtrielle Nachtarbeit für Frauen in 

Oeſterreich verboten. 

(E pezialtabeldepeihe der „R. VD. Staats zeitunaꝰ.) 
‚ Berlin, 6. Juni. Der (fhon in 
einer GSpezialfabeldepeihbe an bie 
„Abendpoft“ näher erwähnte) Vor—— 
ihlag zur Srhäpung der Zivillifte des 
Kdifers, ala Mönigs von Preußen, tft 
bereits in Geftalt einer Vorlage dem 
preußifchen Abgeordnetenhauje zuge— 
gangen. Die Vorlage jteigert die Kron= 
botation um jährlid) zmei Millionen 
Mark. An einem Nactragsetat mer- 
den-aber noch anderthalb Millionen 
Mark Zufhuß verlangt für die Erhal- 
tung der Hoftheater. 

Die Blätter befunden über den let» 
teren Bolten eine unbehagliche Stim- 
mung. Sie heben hervor, daß die Leis 
ftungen der nicht fubventionirten The- 
ater befler feien, als diejenigen der kö— 
nigliden Bühnen, deren fünitlerifches 
Niveau niedrig und rüdjtändig fei. 
Außerdem jeten fomohl die finanzielle 
Lage des preußifchen Staates, jomwie 
die politiihe Situation nicht fonderlich 
geeignet, derartige Vorlagen einzubrin= 
gen. Trotdem tjt die Annahme im Ple- 
num gewiß, da fich die Regierung, mie 
aemeldet, mit ven fFührern der verfchie- 
denen bürgerlichen Fraftionen bereit3 
verſtändigt hat. 

‘m preußifchen Abgeordnetenhaufe 
dürfte es zu lebhaften Debatten fom= 
men, anläßlich zweier Interpellatio— 
ren, melde von den Nationalliberalen 
und den Konfervatinen eingebradt, 
und durch die Borromäus-Enzpflifa 
des Papftes verurfacht find, über mel- 
che fich zum Theil große Errequng be- 
fündet. Die Enzyflifa iit anläßlich de3 
Dreihundertjahrtages der SHeiligipre= 
hung des Kardinala und Erzbiichof3 
bon Mailand, Grafen Carlo Barro= 
Ineo ergangen, welcher auf die Bejchlüf- 
fe des Tridentinifchen Konzild aroßen 
Einfluß ausgeübt Jat. Kardinal War- 
romeo mwird als WVorfämpfer des Ka— 
tholizismus gegen die Reformation 
und Martin Quther gefeiert. 

Die Anterpellation der Notionalli= 
beralen fragt an, melde Maßnahmen 
die Regierung zu ergreifen aebdente,. 
„um den bedrohten fonfeffionellen?zrie- 
den zu fichern“. Die Ronfervativen 
erivarten in ihrer nterpellation an die 
Regierung, da fie durch die Gefandt- 
fchaft beim Batifan oder andermeitig 
den, in der Enznflifa ausgeiprochenen 
GSrflärungen gegen die evangelifche 
Kirde wirkſam entgegentreten werde. 

Zur Beſchwichtigung des entſtande— 
nen Sturms weiſt die „Germania“ 
darauf hin, daß das Dokument ſich 
nur auf Italien beziehe, nicht gegen 
andere Länder gerichtet und rein dog— 
matiſch gehalten ſei. 

Wie von ſonſt gutunterrichteter Sei— 
te verlautet, hat ſich der Kaiſer ge— 
ſprächsweiſe der Banner „Boruſſen“ 
in Verbindung mit dem kürzlichen 
Skandal und über die dortigen Korps— 


ſtudenten im Allgemeinen geäußert. 
Die Worte des Monarchen knüpften 


ſich an den neuerlichen Prozeß in 
Bonn, in welchem 6 Korpsſtudenten zu 
Geldſtrafen verurtheilt wurden. Der 
aiſer nannte jene Akte einen „Schand— 
fleck der deutſchen Studentenſchaft“. 
Der Konflitt des Präſidenten Taft 
mit den Eiſenbahnen der Ver. Staa— 
ten beunruhigt die hieſige Börſe und 
Finanzkreiſe überhaupt. Das Ergeb— 
niß der Konferenz mit den Bahnmag— 
naten wird auf das Lebhafteſte erör— 
tert. 

Mit ungeheimem Intereſſe ſind hier 
die Vorträge des Dr. Emil Hirſch von 
Chicago über das Judenthum 
Amerikas aufgenommen worden. Der 
geſammte Zyklus hat einen außeror— 
dentlichen Erfolg erzielt. 

Die befuchenden deutfch = amerifa- 
ntichen Krieger machten eine genuß- 
reiche Fahrt nach dem Anffhäufer und 
legten an dem Denfam Kaijer Wil- 
heim I, einen Kranz nieder. Nachher 
ımpfing fie der regierende Graf Stol- 
berg und überreichte ihnen ein präcdh- 
ttaes Fahnendand. Der GSädjtiche 
Milttärverband’ überreichte ihnen eine 
Bannerfchleife, einen Fahnennagel. 

Mien, 6. Juni. Für die Heimfehr 
des Katjerfönigd Franz Nofeph von 
der Fahrt durch Bosnien und die Her- 
zegomwina jind großartige Dpationen 
porbereit. Die Bepölferung der 
Haupt- und Refidenzitadbt mill ihm 
ihre Danfbarfeit bezeigen, daß er die 
gewiß aroten Mühjeligfeiten der au3- 
gedehnten Fahrt auf fich genommen 
bat. Zugleich ift e8 auch ein Ausdrud 
der Freude und der Befriedigung über 
den mahrbaft alänzenden Erfolg ber 
Reife. 

In Bosniſch-Brod, derGrenzſtadt, 
nahm der Kaiſer Abſchied von den bei— 
den neuen Provinzen, deren Bevölke— 
rung ihm ſo offenkundige und zum 
Theil rührende Beweiſe ihrer Loyalität 
und ihrer Anhänglichkeit gegeben hat. 
BeimAbſchied von den Behörden ſprach 
der Kaiſer Worte rückhaltloſer Aner— 
kennung und herzlichſten Dankes. 

In bewunderungswerther Weiſe hat 
der Kaiſer die Strapazen überſtanden. 
Zum Schluß hatte ſich indeß doch eine 
gewiſſe Ermüdung eingeſtellt. Ver—⸗ 
ſchiedene Empfänge und Beranftaltun- 
gen mußten abgekürzjt werden. 

Das Abgeordnetenhaus des öſter. 
Reichsraths hat ſich mit allem Erpſt 
der Erledigung ſozialpolitiſcher Auf— 
gaben gewidmet. Es iſt eine entſchie— 
den größere Arbeitsluſt vorhanden. 
Das Gefühl der Verantwortung ber- 
tieft ih, fodak auf eine fchnellere Ar- 
beit zu hoffen tft 

in ber lebten Sikung nahm das 
Abgeorbnetenhaus faft einitimmig eine 
Geſetzvorlage an, melde die Nadtar- 

‚ beit für Frauen in inbuftriellen Un» 
ı ternehmungen verbietet, 





— 





Frau Chriftine Hehhel, die in Bien 


anfäffige Wittme des am 13. Dezember 


1863 dahingeſchiedenen Dichters Fried⸗ 
rich Hebbel, liegt im Sterben. 

Budapeſt, 6. Juni. Je mehr 
Nachrichten über den Ausfall der Wahr 
len einlaufen, um fo glänzenbe:. ftellt 
fich ‚der Sieg der Regierung und, mit 
diefer verbündeten nationalen Arbeits- 
partei. Dieje verfügt im neuen Abge- 
orbnetenhaufe des NReichätags bereits 
über 225 Site, aljo über die abfolute 
Mehrheit. 

Kaiferkönig Franz Yofeph, melcher 
auf der Fahrt durch Bosnien und Die 
Herzegowina über den Verlauf ber 
Mahlen auf dem Laufenden erhalten 
morden mar, hat den Minifterpräfiden- 
ten Khuen-Hedervary telegraphiſch be- 
glückwünſcht. 


Celegtaphiſche Rolizen. 


Sulanıı. 











— Großer Schaden durch den jüng- 
ften Nactfroft im Staate New Norf. 
Ebenfo in Maffachufetts. 

— Der Reifepräfident Taft ift ge- 
ftern Abend um 8.44 Uhr wieder in 
MWafhington eingetroffen. 

— $100,000 = Feuer zu Duluth, 
Minn., zeritörte einen Fünf» und 
Zehncentsladen und den Rathskeller. 

— Schnellzug des Frisco-Syſtems 

im Alabamer County Walker ent— 
leiſt. 36 Perſonen verletzt, darunter 
ſchwer. 
— Das Zollappellationsgericht, ein 
neues Bundesgericht (aus fünf Mit— 
gliedern beſtehend) eröffnet morgen in 
Waſhington ſeine Sitzungen. 

— In New York ſtarb O. Henry 
(William Sydney Porter) fruchtbarer 
Verfaſſer beliebter kurzerErzählungen, 
im 43. Lebensjahre. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Chicagoo, 
New York 2; St. Louis 2, Bofton 1; 
Detroit 2, Philadelphia O. 

— Die ſozialiſtiſche Staatskonven— 
tion für Süddakota trat in Pierre zu— 
ſammen, ſtellte einen vollſtändigen 
Wahlzettel auf und indoſſirte die 
Weſtliche Grubenleuteföderation. 

— In einer Zelle des Miſſourier 
Staatszuchthauſes zu Jefferſon Cithy 
wurde eine regelrechte, von zweiSträf— 
lingen betriebene Falſchmünzerwerk— 
ſtätte entdeckt. 


— Man erwartet, daß in dieſem 
Sommer mindeſtens 5000 Glücksjä— 
ger die erſt vor wenigen Monaten ent— 
deckten Goldfelder von Alaska beſu— 
chen werden. 


— 9 Spindenſprenger erbeuteten 
aus dem PBojtamt zu Merritan, Wi., 
Geld und Marken im Wirthe von etwa 
$1000. Einer der Kerle murde fpäter 
mit einem Theil der Beute abgefaht. 

— Bei einem Spiel zu San Fran 
zisfo wurde der Bafeballfpieler Oren- 
dorf durch einen Ball.an den Kopf ges 
troffen und ſtürzte nieder; »er liegt 
zwifchen Leben und Tod im Hofpital. 

— Tie Yuguftana- Synode 
und das „Auguftana-Eollege” feiern 
ihr goldenes Yubilaum zu Rod %3- 
land, U8., unter jtarfer Betheiligi- 
gung. Die Feitlichkeiteh dauern bis 
zum 14. uni. 

— Die International Typographi- 
cal Union, deren Hauptquartier in 
Indianapolis ift, ermählte Kames M. 
Lynh abermals ala Verbandapräfi- 
denten. Derjelbe vertritt das fonfer- 
bative Element. 

— Der 13jährige Leo Bays, ber 
in New Nork wegen Einbrecherei ver- 
haftet ift, wurde feiner Angabe nah 
durh die Worftellungen in einem 
Wandelbildertheater zu dieſer Thätig— 
feit angeregt. 

— ‘in einem Bericht der „Carnegie 
Foundation” in New NMorf über ärzt- 
liche „Colleges“ der Ver. Staaten wird 
Chicago furdtbar heruntergerif- 
fen und bezüglich des Sanitätsmwefeng 
der Seuchefled des Landes genannt! 

— —— — 
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Auslaude 





Der Ozeandampfer „United 
States“ ſtrandete bei Chriſtianſand, 
befindet ſich aber nicht in beſonderer 
Gefahr. 

— Ohne Zwiſchenfall verlief die 
geſtrige Eröffnung der Ausſtellung in 
Nanking, China. Die Drohung, an 
dieſem Tage einen Aufſtand zu inſze— 
niren, wurde alſo nicht wahrgemacht. 
— Der, in Berlin weilende Bruder des 
chineſiſchen Prinzregenten erklärt die 
Berichte über die Gährung ſtark über— 
trieben. 

— Meldungen an den Jüdiſchen 
Hilfsbverein in Berlin zufolge find 
ſchon über 30,000 Juden neuerdings 
aus ihrenWohnorten ausgewieſen wor— 
den! — Die Veranſtalter des Pharma— 
zeutiſchen Kongreſſes, welcher in Mos— 
kau ſtattfindet, wurden von den Be— 
hörden in Kenntniß geſetzt, daß keine 
jüdiſchen Delegaten den Kongreß be— 
ſuchen dürfen. 

— Die Madriz'ſche Regierung Nika— 
raguas läßt in Abrede ſtellen, daß ihre 
Streitkräfte vor Bluefields und Rama 
geſchlagen worden ſeien; ſie gibt blos 
zu, daß ſie aus ſtrategiſchen Gründen 
einen geordneten Rückzug angetreten 
hätten. Der Rebellenpräſident Eſtra— 
da hat dem Präſidenten Madriz neue 
Friedensanerbietungen ſoeben machen 
laſſen. Dr. Madriz verſichert, daß 
der gefangene Amerikaner Pitman ei— 
nen unparteiiſchen Prozeß erhalten 
wird. 

— Mie aus der ruffifhen Haupt- 
ftabt St. Peteräburg gemeldet, führte 
die Unterfuchung des Todes .von Graf 
Bourtulin, einem reichen jungen Offi- 
zier, zur Entdedung einer meitper- 
zmeigten Mörderbande, an deren 
Spite der Arzt Patſchenko ſtand. Letz⸗ 
terer und ein Schwager Bourlulins 
wurden verhaftet. Der Arzt hat ge— 
ſtanden, daß er reichen Patienten, ge— 
gen Bezahlung ſeitens ihrer Ver— 
wandten Cholerabazillen einimpfte! 






tere 


Zofalberidht. 


Geriedene Salunten. 


— — 








Nahmen günſtige Gelegenheit wahr und 
plünderten Schaufenſter⸗Auslage. 
Während in nächſter Nähe ein Hoch- 
bahnzug vorüberratterte, zertrümmer— 
ten heute früh gegen vier Uhr zwei 
mit allen Hunden gehetzte Spitzbuben 
das Schaufenſter des Ladens der Ju— 
weliere C. Izenſtark F Song, Nr. 
96 Van Buren Straße. Sie eigneten 
ſich dann mit kühnem Griffe einen 
Theil der Auslage, beſtehend aus Uh— 
ren, Buſennadeln und ſonſtigem 
Schmuck, im Geſammtwerthe von etwa 
8200 an und ſuchten das Weite. Von 
einem Wächter und zwei Straßengän— 
gern verfolgt, gelang es ihnen, eine 
dunkle, winklige Gaſſe zu gewinnen, 
wo ſie ſpurlos verſchwanden. Die Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 

Don Eintrehern heimgefucht. 


Binnen 48 Stunden wurden zmei 
Einbrüche, die legten in voriger Nacht, 
in die Gefchäftsräume der Yirma 9. 
Sohnfon & Eo., Nr. 219 N. Union 
Str., und F. R. Muelter, Nr: 221 N. 
Union Straße, verübt. In boriger 
Nacht erbeuteten die Spitbuben in 
Johnſon's Fifhhandlung nur geräu= 
herte Fifche, in Muellers Gejchäft 
auch nur Waaren. 

Die Polizei fahndet auf die Miife- 
thäter. 

Menchelmord. 


Don einem Landsmann murbde ge= 
ftern früh der italienifche Schanfmwirth) 
Phillipo Gatalano an State, nahe 16. 
Str., angeblich ohne jegliche Veran: 
laffung, niedergefnallt und töbtlic 
berwundet. Die Polizei fchaffte ihn 
nad dem Peoples Hofpital, wo er eine 
halbe Stunde nad) feiner Einlieferung 
ftarb. Der Ihäter tft entfommen. 
Edgar Xcceta, der fürzlih au3 
New York hier eintraf, mar Zeuge der 
Blutthat. Seinen Angaben gemäß, 
hatte er mit Catalano eine an 19. Str. 
und Archer Une. gelegene Speifewirth- 
ihaft befucht. Dort gefellte ji ihnen 
ein ihnen unbefannter Landsmann 
zu, fnüpfte ein Gepräd an und be- 
jtellte eine Flafhe Wein. Nachdem 
diefe geleert war, trat er mit ihnen 
den Heimmeg an. Nachdem man meh- 
tere Straßengevierte zurüdgelegt, habe 
er plöglich, ohne jegliche Veranlaffung 
einen Revolver gezogen und Catalano 
fünf Kugeln in den Leib rejagt. 
Gatalano, der Nr. 49 W. 20. Str. 
wohnte, hatte einen fchlechten Ruf. — 
Früher betrieb er an W. Bolt und 5. 
Ave. eine mit Schankwirthihaft ver- 
bundene Lajfterhöhle, bis ihm bor vier 
Monaten die Polizei die Bude zu— 
machte. Er fol wiederholt verhafte 
worden fein. : 


Beflagenswerth. 


Frl. Pearl E. Patterfon, die Sams» 
tag, mie berichtet, in der Stadthalle in 
Schuthaft genommen wurde, tjt bie 
Tochter des verftorbenen Millionärs 
W. %. Patterfon, Pittsburg. Sie lei- 
det anfcheinend an Verfolgungsmahn- 
finn. Ihre Mutter ift benachrichtigt 
worden und wird fie zurüdholen laf- 
fen. i 
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Die 4. Juli⸗Feier. 





Der geſchichtliche Umzug am Morgen. — 

Alle Völker ſollen vertreten ſein. 

Das geſchichtliche Schaugepränge am 
Morgen des 4. Juli, welches die „Sane 
Fourth Aſſociation“ vorbereitet, wird 
in einer im Stadtrathsſaal am Mitt— 
woch Abend ſtattfindenden Verſamm— 
lung von Geſundheitskommiſſär 
Evang, Prof. Shepardſon, dem Ober— 
leiter Henry Kabierske und Vertre— 
tern der verſchiedenen Nationalitäten, 
deren Mitwirkung erwartet wird, ge— 
ſchildert werden. Kabierske hat die 
Skizzen für die einzelnen Schauwa— 
gen und die Koſtüme der Darſteller 
entworfen; jede Nationalität wird 
durch einen Schauwagen vertreten ſein, 
und dieſem voran wird ein Herold 
mit einem Plakat reiten, auf welchem 
die Bedeutung der Schauwagen-Dar— 
ſtellung geſchildert wird. Eine Nach— 
ahmung der Freiheitsglocke und von 
Waſhingtons Kutſche werden Theile 
der amerikaniſchen Abtheilung ſein. 
Gegenwärtig wird nach einem geeigne— 
ten Platz zur Errichtung der Schau— 
wagen geſucht, auch ſammelt die Ge— 
ſellſchaft voch Geld zur Beſtreitung 
der auf über 865,000 geſchätzten Ko— 
ſten. 

— —— — 


Die Loyola⸗Univerſität. 





Frau Henry de Jonghe ſtellt der Lehranſtalt 
eine bedeutende Stiftung in Ausficht. 
Frau Henry de Nonghe, 5224 

Sheridan Road, hat, laut Antündi- 

gung von Pfarrer Joſeph Roßwinkel 

bon der St. gnatius = Gemeinde, der 
neuen Zohola = Univerjität in Rogers 

Park, melde aus der Verfcehmelzung 

de3 St. Yanatius College und Xca- 

demy und der Lonola Academy herpor- 
gegangen ift und zur Zeit 1098 Gtu- 
denten hat, ein Gejchent von $135,000, 
nad der Rückkehr von einer geplanten 

Europareife in Ausficht und für alle 

Tale durch tejtamentarifche Beſtim— 

mung ficher geitellt. Bon der Summe 

find $100,000 für ein neue3 MWohn- 
haus für die Priefter und Profefforen, 
$25,000 für den Bau einer Schule 
neben der St. Yanatius - Kirhe und 
$10,000 für Stipendien für Stuben- 
ten beftimmt. rau de onghe ift die 

Gattin des Präfidenten der gleichna- 

migen Speifehaus = Gejellfchaft. 


— oo. 


— Anders gemeint. — Leutnant %.: 
„Wie geht’ 3 denn dem Kameraden 
Schneidig? Kerl lange nicht mehr ge- 
fehen!"— Leutnant B. (achfelzudend): 
„Wie jol’s ihm gehen; Schulden ge- 
madt....fönnen fi ja denfen!" — 
Leutnant %U.: „Was Sie fagen; Ab- 
fchied nehmen müflen?” — Leutnant 
B.: „Das gerade nit, aber armer 
Kerl hat — keirathen müſſen!“ 


ee NER 













Robert R. Seh todt. 
— — 
Ein bekannter Deutſchamerikaner plötzlich 
vom Tode abgerufen. 


Herr Robert R. Heb, ein in meiten 
Kreifen unferes DeutfchthHums beiten 
befannter Deutfch = Amerikaner, ift 
heute Morgen um jech3 Uhr ganz 
plöglih einem SHerzichlag erlegen. 
Herr He war noch geitern völlig rü= 
ftig. Er erreichte ein Alter von 53 
Jahren und Hinterläßt außer der Witt- 
me, einer Tochter von Dr. „Gottfried 
Kellner, dem .verftorbenen Redakteur 
des „Demofrat“ in Philadelphia, vier 
erwachjene Kinder, zwei Söhne, Her 
bert und Robert, und zwei Töchter, 
Gertrude und Anna. 

Herr Heh war in New Porf gebo- 
ren und fam mit feinen Eltern als 
Knabe nad Detroit, mo er zum Jüng— 
ling heranreifte. Dann bildete er fi 
ala Holzfchniger aus und begab fi) 
nach Deutfchland, wo er im Leipzig 
fange thätig mar, jpäter Jahre lang in 
St. Petersburg. 1885 nad) Detroit 
zurücaefehrt, ließ er fich einige Jahre 
Ipäter in Chicago nieder, imo er feither 
anjäfjig war. Xn deutfchen gejelligen 
Kreifen war der ftet3 heitere und zu 
frohem Scherz aufgelegte Mann, echt 
deutfh in feinem Wefen, eine allbe- 
liebte Perfönlichkeit, und fein Anden 
fen wird noh lange frifch erhalten 


bleiben. Für die PBeftattung ſind 
noh feine Vorkehrungen getroffen 
worden. 
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Andere Länder, andere Sitten. 





Heun Italiener wegen unbefugten Waf— 
fentragens beftraft. 


Deteftives der Hauptmwache Elapperten 

gejtern jede MWirthfchaft und Billard» 
balfe im taltenifchen Wiertel ab und” 
verhafteten Fammtliche Gäjte, die Re- 
bolver, Dolce, Rafrmeffer oder fon- 
tige Waffen bei fich hatten, 

Die Häftlinge, ed waren ihrer 14, 
murden Heute dem Stabdtrichter Gem- 
mill vorgeführt. Der ftrafte neun der 
Angeklagten um je $25 und die Koften, 
die übrigen fünf ließ er laufen. 

ee 

Der Nahlai des Propheten. 





Für heute mar vor Bundesrichter 
Landis eine Verhandlung anberaumt 
zmweds Regelung der Nadhlaflenfchaft 
des Geftenftifters Kohn U. Domie, 
Der Richter hat fie bi8 zum Samjtag 
aufgehoben und will inzmwifchen mit 
dem Verwalter der Erbmaffe, melche 
befanntlic) im Konkurs jchwebt, Rath 
pflegen, mie die Intereffen der Gläu- 
biger am beiten gewahrt werden fün- 
nen. Der neue Prophet, Wilbur Vo— 
liva, erbietet fich zum Antauf der Hin- 
terlaffenfchaft, aber fehr viele Anhän- 
ger Domie’3 mollen von ihm nichts 
willen und werben feine Abfichten zu 
durchfreuzen verfuchen. 

Suse 


Des Königs Mufifer. 


König Edmord war vielleicht nicht 
im strengen ‚Sinne fehr mufttalifch, 
aber er hatte ein jehr gutes Ohr 
für Muftt und das häufige Anhören 
guter mufifalifcher Werte Hatte fein 
Urtheil gefchärft und feinen Gefhmad 
berfeinert. Darum wird am briti- 
[chen Königshofe auf die muftfalifchen 
Darbietungen befonderes Gewicht ge= 
legt und der „Meifter der Mufif des 
Königs“, Sir Walter Parratt, hat 
ein berantwortungäpolles und fehrmie- 
riges Amt. Zwar iſt es die Haupt— 
aufgabe des Meiſters der Muſik, für 
die kirchliche Muſik zu ſorgen. Sir 
Walter Parratt ſpielt ſelbſt die Or— 
gel und beſtimmt die Geſänge, die 
während der Andacht in der Hof— 
kapelle in Windſor geſungen werden. 
Für die leichte Muſik und die Tanz» 
muſik im Buckinghampalaſt, ſo berich— 
tete unlängſt, kurz vor dem Ableben 
des Königs Edward, eine engliſche 
Wochenſchrift, ſorgt das königliche 
Orcheſter. Aber dies iſt kein eigener 
Orcheſterkörper, der zum königlichen 
Haushalt gehört. Die 30 Muſiker 
und die Harfenſpieler, aus denen ſich 
das königliche Orcheſter zuſammen— 
ſetzt, ſind einfache Berufsmuſiker, die 
anderen Orcheſtern angehören und in 
verſchiedenen Konzerten ſpielen. Sie 
haben aber die Verpflichtung, auf 
den Befehl des Königs ſofort im 
Palaſte zu erſcheinen. Wenn der 
König oder die Königin die Dienſte 
des Orcheſters in Anſpruch nehmen 
wollen, ſo verſtändigt der Sekretär 
die einzelnen Mitglieder. Der Se— 
kretär iſt es auch, der den erſten 
Pogrammentwurf aufſtellt und dem 


| Königapaare vorlegt; König Edward 


und Königin Wlerandra pflegen fait 
immer einige Aenderungen im Pro— 
gramme borzunehmen und einzelne 
Stüde einzufegen, die fie gerne hören. 
Aber die Dienfte diefer fönialichen 
Kapelle, deren Mitalieder mährend 
ihrer Ihätigkeit im Schloffe eine be- 
fondere prächtige Uniform tragen, 
die auf Weib, Scharlad, Aoth und 
Gold abgeitimmt ift, werben ver— 
bältnigmäßig felten in Anfprudh ge= 
nommen. n. Echloffe jpielen fehr 
oft andere Kdpellen; der König hatte 
für eine diefer, Mufiffapellen eine be- 
fondere ne. und ließ fie oft auf- 
fordern, die Aifehmufit im Schloffe 
auszuführen. 


1 
— Auf dem Won — „Sind Sie 
auch zum erftet Male bier, Frau 
Meyer?" — „OD nein, mir haben fo 
fchredlich viel en Silber!” 
ET \. Wifien Sie 
SI TI daß Bernad- 
X STOMACH 


STOMA —— nur ver⸗ 
BITTER immert im 
Fo 












Fällen von 
Dyspepſia, Un—⸗ 
verdaulichkeit, 
Verſtopfung, 
und 
Malaria, Fie⸗ 
ber und Ague? 
MSeid klug und 
N fangt zeitig an 
das Bitters zu 
nehmen, 
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Sullivan ald Arbeitgeber, 


Dem, „Boß’ in Gefahr, auf die fchwarze 
Lifte des Gewerffchaftsratbs zu fommen. 


Roger C. Sullivan, der demofrati- 
Ihe „Voß“ im Staat, ift in Gefahr, 
auf die fchmarze Lifte des Gemerf- 
ſchaftsraths geſetzt zu werden. Er ift 
Präfident der Cosmopolitan Electric 
Co., die, wie Delegaten des Gemerf- 
Ihaftsrath3 in der geftrigen Sitzung 
behaupteten, ihre zu Arbeiterverbänden 
gehörigen Eleftrifer ausfperrte und 
duch nicht zu Verbänden gehörige 
Elektriker erſetzte, die in Fuhrwerken 
unter Polizeiſchutz von und nach der 
Arbeit befördert werden. Die Kut— 
ſcher dieſer Fuhrwerke gehören eben— 
falls Arbeiterverbänden nicht an. Es 











heißt, daß die Leiter der Chicago Te— 


lephone Co. und der Ediſon Common— 
wealth Co. Sullivan hilfreich zur 
Hand gehen, die Sperre durchzuführen. 
Der Gewerkſchaftsrath überwies die 
Angelegenheit an den Beſchwerdeaus— 
ſchuß. Die Stimmung war dem de— 
mokratiſchen „Boß“ nicht günſtig, und 
es hat den Anſchein, als ob er in Ge— 
fahr ſtehe, auf die ſchwarze Liſte zu 
kommen, wenn er ſeine Schwierigkeiten 
mit den Elektrikern nicht bald beilegt. 

Von Präſident Samuel Gompers 
vom nationalen Gewerkſchaftsrath lag 
ein Schreiben vor, den Sonntag vor 
dem Wrbeiterfeiertag al3 Arbeiterfonn- 
tag zu feiern und die Geiftlichkeit zu 
erfichen, an diefem Tage über Arbei- 
terfragen zu predigen. Delegat Chas. 
Dold, der frühere Präfident des Ge- 
merffchaftsraths, verlangte, daß über 
den Vorfchlag fofort abgeftimmt werde. 
Er erflärte, man folle die Geiftlichke.t 
auffordern, ihre Pläbe auf denfanzeln 
Verbandsarbeitern zu überlaffen. Im 
jelben Sinn fprac) fich Delegat Phil: 
Iips vom Schreinerverband aus. Die- 
fer PBunft wurde einem Neuneraus- 
Ihuß zur Entfcheidung überlaffen, mit 
dejfen Ernennung Präfident Fibpa- 
trie betraut wurde. Man will fich mit 
fo vielen Gerftlichen ala möglich in Ver- 
bindung fegen. 

—— 1: 9; , 


Der Frachtſaätze-Prozeß. 


Bahnanwälte und Vertreter der Geſchäfts- 


weit von 19 Städten in Berathung. 

Sm Railway Exchange = Gebäude 
berathen heute die Anmälte der in 
Chicago mündenden Eifenbahnen über 
den Plan der Vertheidigung gegen das 
bon der Bundesregierung eingeleitete 
Verfahren, durch welches den Bahnge- 
jellichaften die Erhöhung der Fracht: 
jäße verboten werben foll. Gfleichzei- 
tig find die Präfidenten der Eijenbah- 
nen in Wafhington bei Präfident Taft 
borjtellig geworden, um ihn zu veran- 
laffen, das Verfahren zurüdzuziehen. 
Die Ausfichten auf einen folchen Er- 
folg find allerdings fehr gering. 

Morgen und übermorgen erben 
im Union Zeague Club Vertreter von 
Vereinigungen in neunzehn Städten 
über daS gleiche Verfahren und ihre 
Stellungnahme dazu berathen. Die 
Eijenbahnpräfidenten Delono, Rip- 
fen und Felton find auf ihr Erfuchen 
eingeladen worden, um ihren Stand: 


punft zu erläutern. 
—e — — — 
Toller Hund. 





Ein Unabe und zwei Erwachſene in Edge⸗ 
water von der Beſtie gebiſſen. 

An der Magnolia und Roſedale 
Ave., Edgewater, tauchte geſtern früh 
um 63 Uhr ein anfcheinend tollerhund 
auf und Bik den elfjährigen Karl 


Holm, 1508 Edgewater Ape., in die 
rechte Hand, den rechten Arm und 
beide Beine. Auf das Hilfegefchrei 


des armen Jungen, deffen Verlegun- 
gen fehr fchmere find, ganz abgefehen 
bon der Gefahr der Wafferfcheu, eilten 
Männer herbei, die den Hund in einen 
Haushof trieben, aus dem er aber, als 
Boliziften eindrangen, entmwifchte. Das 
Ihier Biß ferner den 36-jährigen Ro- 
bert Yohnfon, 1400 Belmont Ave., in 
Beine und Arme und die 18 Jahre alte 
Maud MeClure, 4861 N. Hermitage 
Ube., in bie rechte Hand. Obwohl zivei 
Wagen vol Poliziften dem gefährli- 
hen Köter nadhjtellien, ift er entfom- 
men. 
— 


Kommen im Kraftwagen. 





Die Steuerbüttel wollen pfänden, um 


Steuer auf Sabrhabe einzutreiben. 

Sn einem Auto =» Möbelmagen mer: 
den mehrere durch Abzeichen Zenntliche 
Gehilfen des Countyfchagmeifters jet 
dur die Stadt fahren, behufs Be- 
Ihlagnahme von Möbeln u. f. m. von 
jolhen Perfonen, melde die Steuer 
auf ihre Fahrhabe noch nicht bezahlt 
haben, obwohl fie Dazu am 8. Yanuar 
Ichriftlih, am 14. Februar wiederum 
unter Androhung der Befchlagnahme 
und jeither perfönlih aufgefordert 
worden find. Die erjte Fahrt follte 
heute Vormittag um 10 Uhr beginnen, 
mußte aber eingetretener Hinderniffe 
megen verſchoben werden. Ihr Ziel 
wollte Hilfsſchatzmeiſter Werner nicht 
verrathen. 





Neue Durhlinie, 


Die neue Durdlinie, von der 
MW. 79. Straße nad) dem Schnittpunft 
der Elybourn, MWeftern und Belmont 
Une, murde heute Morgen um 6 lIhr 
eröffnet. Wagen merden in Zimifchen- 
räumen von acht Minuten laufen. Die 
neue Durchlinie führt die Nummer 2. 
Neunzehn Wagen der Durchlinie 
Mentwortd Apenue—Clarf Straße 
merden auf der neuen Linie Vermen- 


dung finden. 
—$ ——— 


Großfleifher erhalten Frift. 


Bundesrichter Großceup hat den 
Großfleifchern heute auf ihr Erſuchen 
äwar nicht bi8 September, wie fie e3 
münfchten, aber doch bis zum 1. Yuli 
Zeit gegeben zur Einreichung von Ein- 
mänden gegen das von der Bundesre- 
gierung angeftrengte Verfahren zur 
Auflöfung der National PBading Eo., 
ihrer angeblichen „VBörfe“, und bi3 
zum 1. Auguft, um auf die Anflage 
zu „plaibiren”- 
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IMAGINATION COULD NOT 
CONCEIVE OF A HANDIER AND PRETTIER 
FORM THAN THAT WHICH IS PRESENTED 


ıı CRYSTAL DOMINO SUGAR 
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PARTICULAR PEOPLE ASK 
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Die Bauleitung. 





Die Dergrößerung und der Umbau des 
County Bofpitals. 


Präjident Buffe vom Countyrath 
bat heute die Kommiffion ernannt, 
welche den in den nächiten Jahren ges 
planten Umbau und umfafjende Ver- 
größerung des Countyhofpitals leiten 
fol. Sie befteht aus den Bürgern 
George M. Reynolds, Charles 9. 
Wader, Julius Rojenmald, Yohn W. 
Scott, Charles H. Conover, Dr. Wil: 
liam 8. Baum und Dr. Charles L. 
Mir; ferner aus Wm. McLaren, dem 
County = Superintendent öffentlicher 
Gebäude und den County-Kommiſſä— 
ren Sofeph M. Dennis, William S- 
Umbad, Xofeph 3. Elias, William C. 
Hartray, Zofeph Carolan, George R. 
Schmidt. 


— — 
Eine Mahnung. 





Raudfrevler follten Peine Dergünftiguns 
gen von der Stadt erhalten. 


Rauchinfpeftor Bird Hat heute an 
den Bürgermeifter und den Stabtrath 
ein Schreiben gerichtet, in dem er da= 
rauf hinmeilt, daß der Stadtrathgaus- 
Ihuß für Entſchädigungen empfohlen 
bat, der Dunham Tomwing and Wred- 
ing Co. eine Mole in South Chicago 
zu $25 das Jahr zu verpachten. Diefe 
Gefellfchaft verlege num die Ordinanz 
über das Rauchübel auf das Gröblich- 
fte, ein Jahr lang habe fein Amt mit 
ihr im Stadtgericht prozeſſiren müſ— 
fen und fhließlich eine Beitrafung, um 
$10, erwirft. Dagegen habe die Ge- 
fenfchaft Berufung eingelegt, und das 
Verfahren, in dem die Verfafjungs- 
mäßigfeit der Orbinanz angefochten 
wird, werde die Stadt Taufende bon 
Dollars often. 

Bon 40 Strafanträgen im Mai me- 
gen Verlegung der NRauchordinanz 
Seitens Fahrzeuge auf dem Chicago- 
fluß richteten fich jechzehn gegen die er= 
mähnte Gejellfihaft, die anderen gegen 
folgende Schiffahrtsgejellfchaften: 

Unchor Line, drei; Great Lafes 
Dredge & Dod Eo., vier; Gilchrift 
Transportation Eo., zwei; Yale Sand 
Eo., vier; NRutland Transportation 
Eo., fünf; Union Steamboat Line, 
bier, und Weftern Iranjit Co., zei. 

Der Beamte macht darauf aufmerf- 
fam, daß auf Veranlaffung des Bür- 
germeifter8 im Falle von Louis Weber 
& Co. vor mehreren Monaten die Re: 
oel aufgeftellt würde, daß feine Ge- 
rechtfame oder fonjtige VBergünftigung 
an Rauchfreoler ertheilt werden follte, 

— ———s — — 


Manufacturers u. Dealers’ Aff’n. 





Die „Manufacturer: and Dealer3’ 
Affociation” veranftaltet am Dienftag, 
28. Juni, einen Gala-Damenabend 
im Bismard-Garten, wozu fie jegt Die 
Einladungen verfcidt. 

— —— — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Juni. 
Meizen - 2 veX 5 
Juli 33 .94 . 9314 9334 ‚931% 
Ev MT NE OH 
DI MN 7 Nu NEM 88 
Mais— \ 2 
Auli TUR 5 5 5 68 
Sent E50 3575 RR 
De 568 566 ‚Hol IR 3656 
Hafer— —* er 
Auli ‚36% uU .37 2 36% 
Set 35 Bu 37 DU 35% 
De BU 3614 3696 30% 357% 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Auli 21.50 21526 21.426 1.526 21.25 
Sept 92.10—15 21.2235 21.10 21.22 20.95 
Schmal ⸗ 
ui 25 25 1206 1215 11.9 
Sept 11.9714 12.05 11.926 12.05 11.9 
Ntippchen— 4 
Juli 2.12% 12.274 12.125 12.27% 12.12% 
Sept 11.2-512.0 11.994 12.4 11.8714 


—1 —— 
Unterirdifhe Gänge in Sadjjen, 


Aus Glauchau (Sachen) wird be- 
richtet: In der Nacht zum Pfingit- 
famftag verfant hier plößlich ein Theil 
des Straßendammes an der Einmün— 
dung der Marftitraße auf den Markt: 
plag, ma& den Bruch der Gchleuje, 
Gad- und MWafferleitung, jomie die 
fofortige Räumung eines breiftödigen 
Edhaufes zur Folge hatte. Zweifel— 
[os ift wieder einmal einer der vielen 
unterirdifchen Gänge eingeftürzi, mit 
benen mehrere. Städte unferer Gegend, 
por allem Lichtenftein, fajt völlig un= 
terminirt find und bon denen fi 
manche viele Kilometer weit verborgen 


burd) das Land Hinziehen. Denn von 


' Zmed, dem ie früher dienten. 





pislen ijt die Ausdehnung und bie 
Richtung ebenfo unbefannt mie ber 
Der 
längjte von allen ift wohl ber foge- 
nannte „Sachienftollen”, der (etma 25 
Kilometer lang) von Freiberg Bid nad 
Scharfenberg an der Elbe (oberhalb 
Weißen) fich hinzieht, fo daß er bie 
einft wichtigen Silberbergmwerfe an 
beiden Endpunften miteinander vers 
bindet. Ebenfo mögen auch noch viele 
andere folche Gänge im intereffe des 
Bergbau angelegt morben fein, mit 
dem fie dann wieder verfielen. Auch 
die „PBrinzenhöhle” bei Stein-Harten- 
ftein an der Zmwidauer Mulde ift in 
Wirklichkeit aar feine Höhle, ſondern 
der Ausgang eines foldhen GStollens, 
duch den vermuthlich die Prinzenräus 
ber Mofen und Schönfeld — die Ge— 
nofjen Kunzen? von Kaufungen — 
mit dem Altenburger Prinzen Ernit 
dahin gelangten. Db aber auch diefer 
Gang mit dem Bergbau zufammen- 
hing, ift fraglich, und bei vielen anbe= 
ren tit es direkt ausgefchloffen. Go 
führt von der Wlbrechtsburg (über 
Meiten) ein Stollen erft in dem Ber: 





ge hinab bis zur Elbe und dann unter : 


diefer hindurch mweiter. Auch die uns 
terirdifchen Gänge in Glauchau und 
in Lichtenftein gehen von den dortigen 
Schlöffern aus. Auch in Werdau 
gibt e3 folche Gänge. In Lichtenftein 
und Werdau unternahmen e3 bor ein 
paar ahren eine Anzahl Herren, mil 
dem nöthigen Handmwerkäzeug und ges 
eigneten Hilfsfräften ausgerüftet, den 
Gang, der dieje beide Städte verbin- 
det, zu Durchforfchen. Die Lichtenftei- 
ner jtiegen vom dortigen Schloßhofe 
aus über drei Treppen in einen Gang, 
bon dem fich |päter ein Nebenaang ab» 
zweigte. m beiden Gängen befanden 
fih in regelmäßigen Abftänden von 


einander Nifchen und die ganze Anlas 


ge ijt in gothifchem Stile ausgemau- 
ert. hr Bau muß infolge des jehr 


harten Gefteins („NRothliegend“) eine 


ganz foloffale Arbeit gemacht haben 
und. fann deshalb nur dur Frohn- 
dienfte bemwerkitelligt worden fein. Mit 
dem Bergbau fann er nichts zu thun 
gehabt haben, da hier für Bergleute 
nichts zu holen war. Umfo mehr 
überrafchte die Höhlenforjcher daher, 
daß eine lange Treppe, über die fie fa=. 
men, fehr ausgetreten war, imas fie 
auf eine jehr Häufige Begehung deute- 
ten. Der eine Gang führte dann zu= 
nächlt bis an einen Thurm (von 15 
Meter Höhe und 1,40 Meter Iichter 
Meite), der charakteriftifcher Weile 
niht über die Erdoberfläche her— 
borragt. Annähernd 5 Meter ift 
er im „XRothliegenden” gearbeitet, 
dann jind große Steine aufgefegt, und 
oben ijt er flach gemölbt. Die Mer: 


dauer Herren drangen in einen 3 bis, 


4 Meter hohen Stollen ein, der nädhjit 
Gofpersgrün in der Richtung auf 
Schönfels in den Berg hineingeht und 
gelangten ebenfall3 bis in einen größe» 
ren, ganz glatt bearbeiteten Raum, 
deifen Wandflächen jebt völlig mit 


Zropffteinbildungen überzogen find. 
beiden vorläufigen End» “- 


An dieſen 
punkten gaben beide Expeditionen ihre 


mit ziemlichen Mühſalen und Unbe— 


quemlichkeiten verbundenen Nachfor— 
ſchungen auf, ſo daß man alſo noch 


nicht alle Geheimniſſe dieſes Ganges 4 


fennt. Seit 1702 fteht am Ausgans 
ge der Höhle, in die die Werbauer ein- 
drangen, eine Mühle, und die Müller 
benugten diefe feither al3 Keller, oh— 


ne fich weiter Darum zu fümmern, wie „ ° 


tief diefe in den Berg hinein gehe. Es 
ift anzunehmen, daß diefe Gänge und 
ihre dereinftige Beitimmung mährend 
der Sturmzeiten des Dreißigjährigen 
Krieges 
find. 
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Die eigentlihen Berderber. 


Das Vertrauen ift unzweifelhaft bie 
Seele aller gefhäftlihen Beziehungen. 
Deshalb müfjen felbit die Spigbuben 
einander trauen tönnen, wenn Tie ge- 
meinjchaftliche Unternehmungen pla= 
nen. Es kommt auch vergleichsweiſe 
ſelten vor, daß ein Gauner ſeinen 
Theilhaber betrügt oder verräth. Da- 
gegen dürfte ver Edelmuth der Vogel⸗ 
freien ſelten ſo weit gehen, daß ſie ſich 
ſelbſt eines Verbrechens anklagen, um 
ihre Genoſſen zu entlaſten und den 
Staatsanwalt auf eine falſche Fährte 
zu bringen. Wenn alſo ein gewiſſer 
Traut in Beardstown bekennt, daß er 
zwar die „Verſicherungsgelder der Fi⸗ 
cher und Fiſchhändler am Illinois⸗ 
Hfle in Empfang genommen, ie aber 
nicht zur Beitehung gemwilfer Gejeßge- 
ber, jondern zu feinem eigenen Nutzen 
berwendet hat, jo mag da3 auf ben 
reiten Blid inglaublich erfheinen. Der 
Berbacht drängt fi) geradezu auf, baf 
Zraut nur die Staatgmänner jhügen 
will, mit denen er jo lange in geichäft- 
licher Verbindung geftanden hat. Ue⸗ 
berdies könnte er, wenn er der Befte- 
Hung geftändig und überführt wor⸗ 
ben wäre, in’3 Zuchthaus gefchidt mer- 
den, wogegen e3 minbeftens fraglich 
Hr; 0b die Unterfchlagung von Geldern, 
bie u widerrechtliche Zwecke geſam⸗ 
melt worden ſind, als ſtrafbare Hand⸗ 
lung anzuſehen iſt. Wenn beiſpiels⸗ 
weiſe Jemand für Geld einen Meuchel⸗ 
mbrder dingt, und dieſer den beſtellten 
Mord nicht zur Ausführung bringt, ſo 
wird er doch ſchwerlich wegen Ber- 
trauensbruches vor Gericht geſtellt wer⸗ 
den können. Somit mag auch Traut 
glauben, daß es ungefährlicher iſt, ſich 
zur Einbehaltung der ihm anvertrau- 
ten Beitechungögelder zu befennen, al3 
zur thatfächlichen Beſtechung. 

Es iſt aber immerhin möglich, daß 
er doch die Wahrheit ſagt. Wenn er 
wirklich, wie er angibt, bei einem Be⸗ 
ſuche in Springfield die Ueberzeugung 
gewann, daß die Bill, die er befämpfen 
follte, ohnehin nicht mehr zur Erörte- 
rung und Annahme gelangen miürbe, 
fo mag er der Berfuchung erlegen fein, 
das fhöne Sümmchen von $2500 in 
die eigene Tafche zu ſtecken, ftatt e& 
wieder unter die „Tilchereiinterefjen” 
zu bertheilen. Denn die Leute, 
einen derartigen Fonds aufbringen, 
dürfen ja auß naheliegenden Gründen 
feinen Ausmweiß über ſeine Verwen⸗ 
dung fordern, fondern müffen fich auf 
die „Ehrlichkeit“ ihres Wertrauend- 
manned verlaffen. Jebenfall® mird 
der Staatsanwalt Burke den biederen 
Traut nicht als Anktlagezeugen gegen 
die in Verdacht gerathenen Legislatur: 
mitglieder benügen fünnen. 

Beinahe beluftigend ift aber. die Ent- 
rüftung der von Traut angeblich betro= 
genen „Geichäftsleute”. Diefe geben 
jelbft zu, dak fie jeit 25 Jahren fid 
regelmäßig beiteuern ließen, um jedes 
Geſetz zu Falle zu bringen, das ihre 
Privatinterefien zu bedrohen fhien. 
Sie beftreiten gar nicht, daß fie mit 
Vernunftgründen die Zmedmäßigfeit 
der geplanten Mahnahmen nicht hät- 
ten miberlegen tönnen, und daß fie 
eben deswegen ich auf die Beſtechung 
verlegten. Weder die Ridjicht auf die 
Srhaltung des natürlichen Filchreich- 
Ihums, noch der Gedanfe an die Ver- 
mwerflichteit der Verführung hat jemals 
ihr zartes Gemiflen belaftet. m Ge- 
gentheile waren jie allezeit bereit, „für 
Dollars und Cents“ das öffentliche 
Mohl und die Tugend der Bolfsvertres 
ter zu opfern. Dat aber ein Mann ihre 
Dollars und Gent3 feinem eigenen 
Bantauthaben einverleibt und ebenfalls 
nur fein Privatintereffe im Auge ges 
Habt hat, finden fie über alle Maßen 
Ihändlih. Sie machen fein Hehl aus 
ihrem Uerger über ven Kerl, der bie 
Zeaizlatur nicht betrogen, jondern 
das Sündengeld’ unterfhlagen haben 
will. 

Iſt nun diefe Denkungsart nur bei 
ben Fifchern und Filhhändlern am 
Slinoisfluffe anzutreffen? Das tit 
doch gewiß nicht wahrſcheinlich. We⸗ 
nigſtens kann man nicht nur in 
Springfield, ſondern in allen Staats— 
hauptſtädten und auch in Waſhington 
während der Tagungen zahlreiche 
Lobbies“ antreffen, die entweder für 
oder gegen beſtimmte Entwürfe arbei⸗ 
ten. Nicht immer bedienen dieſe Un⸗ 
ierhändler ſich klingender Argumente. 
Vielleicht in den meiſten Fällen ſuchen 
fie nur den „Einfluß“ ihrer Auftrag: 
geber zur Geltung zu bringen. \mmer 
aber halten fie e3 für durchaus im der 
Ordnung, daß dad Gefammtintereife 
den non ihnen vertretenen Pripatinte- 
treffen joll weichen müffen. Sehr häu- 
fig gehen jogar mehrere Sonderinte- 
zeifen ein Bündnig mit einander ein, 
um einen befto ftärferen Drud auf die 
Gefegeber ausüben zu können. Wenn 
dann diefe dem gemeinfamen Anfturm 
erlegen find, jo wirb über ihre „Kor- 
zuption“ gezetert. Thatſächlich Find 
bie Geſetzgeber im Durchſchnitt nicht 
beſſer und nicht ſchlechter, als ihre 
Wähler. 


Nach dem erſten Schreck. 


Die Erwirkung des Einhaltsbefehls 
E. die verbündeten mweftlihen Bah- 
“= nen löfte eine wahre Sturmfluth von 
— gpon Klagen und Drohungen bon 
sten der Eifenbahnen aus. Mehr 
robunge: u Klagen, obgleich 

einzelne Bahn 

ichern wird, daß es 


EL 


garnicht eingefallen fei, zu brohen 
und ihr nichts ferner liege ala mit ir- 
gend etwas drohen zu tollen, und in 
der That auch feine Drohung ausge 
fproden murde — im bucftäblichen 
Sinne des Wortes, Die Mortführer 
ber Eiſenbahnen klagten nur, daß man 
in Waſhington offenſichtlich danach 
ſtrebe, das ganze große Eiſenbahnge⸗ 


ſchäft auf den Hund zu bringen, die 


Bahnen in den Bankerott zu treiben 
und eine neue Panik mit nachfolgender 
„Zeit der ſchweren Noth“ herbeizufüh— 
ten, und erflären bann, alle geplan- 
ten Verbefferungen im Bahnbetrieb 
würden nun felbjtverftändlich aufge: 
geben, alle geplanten Verarößerungen 
mwürben unterbleiben und die fChon ge- 
machten riefigen Beitellungen für 
Shienen und Baumaterial, Lolomo- 
tiven und Wagen würden rüdgängiq 
gemacht werben, oder feien fchon mi: 
berrufen oorben. Das waren, wie ge= 
fagt, nicht „buchftäbliche" Drohungen, 
denn e3 war da fein „falls“ oder „wenn 
nicht“ u. f. m. dabei, fondern murde 
ald natürlihe unumgängliche Folge 
bes bereit3 Gefchehenen (der Bemilli- 
gung bed Einhaltsbefehls) Hingeftellt, 
aber — in Wirklichkeit maren’3 doch 
nur Drohungen, und noch dazu recht 
plumpe, und faum ernjt gemeinte — 
ähnlich der befannten „... und wenn 
tag Kind nicht artig tft, fo fommt 
ber Wolf und beikt e3.“ 

Am 1. Juni war die Benilfigung 
des Einhaltsbefehls bekannt geworden 
und ſchon am 2. Juni wurde gemeldet, 
die New York Central-Bahn habe be— 
ſchloſſen, die großen Verbeſſerungs— 
pläne auf deren Durchführung ſofort 
85,000,000 hatten verwendet werden 
ſollen, fallen zu laſſen und eine $3,- 
000,000-Beftelung für neue Wagen 
zu widerrufen — des Einhaltsbefehls 
wegen. Wehnliches wurde von der 
Santa Te = Bahn, der Penniyloania 
und anderen gemeldet, binnen 24 
Stunden nad Erlaf des Einhaltsbe— 
fehls — ſo ſchnell ſchießen aber nicht 
einmal die Preußen, es ſei denn mit 
Platzpatronen und anderes als blinde 
Schüſſe, Schreckſchüſſe, konnten jene 
ae gar nicht fein. Man war 
im Eijenbahnlager offenfichtlih fehr 
überrafht und unangenehm berührt 
bon dem Vorgehen der Regierung und 
ballerte darauf Iog, ohne fich’8 viel zu 
überlegen. Wielleicht wurden jene Er- 
Härungen auch nur von mehr oder me- 
niger unberantmwortlichen Perfonen — 
Preßagenten uf. — abgegeben, die ja 
oft päpftlicher al3 der PBapit find oder 
al Stimmungsmader u. -Graründer 
vorausgeſchickt werden. Dieſen Ein— 
druck gewinni man wenigſtens hinſicht⸗ 
lich der „New York Central“, ange 
ſichts einiger ſeither in ihrem Namen 
gemachten Mittheilungen. Schon am 
3. Juni hieß es, es ſei zweifelhaft, ob 
jene $3,000,000-Beftellung für Wagen 
wirklich rücdgängig gemacht werben 
fönne. Die Bahn fcheine felbft ihre 
Zweifel darüber zu hegen und heute 
liegt, vom geſtrigen Datum, eine De— 
peihe aus Ne York vor, nach ber 
Präfident Bromn von der Neid NYork 
Eentral ganz anders, und zwar fehr 
vernünftig, redete; von jenen Abbeftel- 
lungen ufw. fein Sterbensmwörtchen 
Tagte, 

Präſident Brown weiſt darauf 
hin, daß nahezu ſämmtliche freiwillig 
oder anderswie bewilligten Lohnerhö— 
hungen, am 1. April in Kraft traten, 
und der Geſellſchaft eine Mehrausgabe 
bon $690,000 den Monat aufbürden. 
Er fett ala felbjtverftändlich voraus, 
daß e3 allgemein befannt ift, daß die 
Bahn die Lohnerhöhungen nur machte, 
bezi. ben Lohnforderungen der Arbei- 
ter nur nacdhgab unter der Annahme, 
daß e3 der Bahn möglich fein imerde, 
fih dur Erhöhung der Einkünfte 
Ihablos zu halten; daß die NRatener- 
böbung glatt durchgehen würde; und 
erklärte nah dem Hinweis auf die 
jchwere monatliche Ausgabenerhöhung 
nur noch, daß eS deshalb für die Bahn 
bon höchiter Wichtigkeit ift, die Raten- 
frage fo bald wie möglich erledigt zu 
fehen. Das ift vernünftig gefprochen. 
Daß die Bahnen gern jo bald mie 
möglich wiffen möchten, moran fie find, 
it nur natürlich. Dem Publitum geht 
e3 ebenjo. E3 ijt in jeder Hinjicht 
münjchensmwerth, daß die Ratenfrage 
fobald mie möglich erledigt werde, 
und man darf mohl auch annehmen, 
dag die Zmifchenftaatliche Handels- 
fommiffion ihr Möglichites thun wird, 
Tchnell Klarheit zu jchaffen. 

Ssedes Dahingehende Verlangen der 
Bahnen, wird vom Publikum die fräf- 
tigfte Unterftügung finden. Und das 
Bublitum wird um fo eher bereit fein, 
den anderen Forderungen der Bahnen 
ein geneigte® Ohr zu fchenten, je 
Schneller ihre MWortführer das mehr 
oder meniger verjtedte Droben ganz 
aufgeben. Denn jedes Droden it ein 
Einſchüchterungsverſuch oder ſetzt 
(Kindern gegenüber) mangelndes Ur— 
theilsvermögen voraus. Das Publi— 
kum will ſich aber von den Bahnen 
weder mehr als Schwächling noch als 
Kindskopf behandeln laſſen. 

——⏑⏑⏑— 


Gleichberechtigung. 


Ein Neger Namens Chiles iſt vor 
einigen Jahren per Eiſenbahn von der 
Bundeshauptſtadt nach Lexington, Ky., 
gefahren. Eine Fahrkarte, giltig für 
die ganze Strecke, hatte er vor der Ab⸗ 
fahrt gekauft. Der Bahnwagen, den er 
in Wafhington beſtieg, war Fahrgäſten 
ohne Unterſchied der Hautfarbe zu—⸗ 
gänglich; das Geſetz des Bezirks Ko— 
lumbia geſtattet öffentlichen Verkehrs⸗ 
vermittlern keine unterſchiedliche Be⸗ 
handlung der weißen und der farbigen 
Fahrgäſte. Aber das Geſetz des Staa⸗ 
te3 Kentucky geſtattet ſolche unterſchied⸗ 
liche Behandlung nicht bloß, ſondern 
gebietet ſie geradezu. Kraft des Ge⸗ 
fetzes ſind die Eiſenbahnen im Staate 
gehalten, Neger in beſonderen Wagen 
zu befördern. Chiles wurde demge⸗ 
mäß, als der Zug an die Kentucky'er 
Grenze gekommen, in einen Negerwa⸗ 
gen (Jim Crow⸗Car“) verwieſen. 
Das wolite er ſich nicht gefallen laſſen, 
doch man ließ ihm keine Wahl und ſo 
ift er denn vor ein Bundesgericht ge⸗ 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 6, Juni 1910, 


‚gangen und hat dort e wegen Ber- 
letzung ſeiner verfaffungsmäßigen 
Rechte erhoben. Unter Berufung auf 
ben 14. Zufaß, der ba,fagt, daß keir 
Staat ein Gefeg machen oder voll» 
ftreden fol, mwelcdhes die Privilegien 
oder Freiheiten von Bürgern der Ber. 
Staaten verkürzt (zu melchen Rechten 
aud) das Recht der Freizügigkeit zählt, 
das Recht, cus einem Staate in einen 
anderen zu gehen); und ferner verbie- 
tet, irgend welcher Berfon den gleichen 
Schuß der Gejege zu verfagen. 

Ein Gejeh des Staates Louifiana, 
ähnlich dem hier beanftandeten Ken 
tudy’er Gsfebe, ift im Jahre 1875 vom 
Bundesobergerichte für verfafjungs- 
mwibrig erflärt worden, ala ein Eingriff 
de3 Staates in die zmifchenftaatliche 
Verkehrs: und Handelsfreiheit. Die 
betreffende Enticheidung befaßt jich 
nicht mit der Frage, ob der Staat 
durch foldhes „Sim Erom"-Gefeß ge: 
gen ven 14. Zufaß veritößt; aber fie 
Ipricht ihn das Recht ab, durd). feine 
Gejete in den zmwifchenstaatlichen Ver: 
fehr einzugreifen, den zu regeln nur der 
Kongreß beredtigt if. Gelbit wenn 
alfo der Etaat das Recht hätte, die 
Scheidung ven Weißen und Negern für 
den Verfeär im Staate vorzufchreiben, 
mo eine Fahrt. innerhalb des Staated 
beginnt und innerhalb des Staates en- 
det, hätte er jolches Recht nicht, ivo die 
Fahrt aus einem Staate in einen ande- 
ten Staat geht. 

‚Daraufhin hätte der Neger Chile: 
feinen Prozeß gewinnen follen. Er bat 
ihn aber nicht gewonnen. Das Bes 
zirfögericht, vor dem die Klage verhan- 
belt wurde, fand, dab die Führung 
befonderer Negerwagen und die Ver- 
meifung der Neger in foldhe Magen, 
nicht bloß durch das Staatägefeh, jon- 
dern au dur) die Betriebgordnung 
der verklagten Bahngeſellſchaft vorge— 


ſchrieben iſt. Das Gericht fand weiter, 


daß die Bahngeſellſchaft das Recht ha— 
be zur Erlaſſung und Durchführung 
ſolcher Vorſchrift „unabhängig von 
Staatsgeſetzen;“ daß es alſo nicht nö— 
thig ſei, die Verfaſſungsmäßigkeit des 
angefochtenen Geſetzes zu unterſuchen, 
und der Neger mit ſeiner Klage abzu— 
weiſen ſei. Dieſe Entſcheidung iſt nun 
vom Bundesobergerichte aufrecht erhal⸗ 
ten worden. Und wenn dadurch die 
Entſcheidung von Jahre 1875 nicht 
ausdrücklich widerrufen iſt, ſo iſt ſie 
doch thatſächlich über den Haufen ge— 
worfen, iſt null und nichtig gemacht. 
Der Staai kann durch ſeine Geſetze 
die Bahngeſellſchaften des Staates 
zwingen, die durch das Raſſenvorur⸗ 
theil der Weißen verlangten Vorſchrif⸗ 
ten zu erlaſſen auch in Bezug auf den 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr. Wenn 
dann auch das Geſezz vielleicht nicht 
gilt, ſo gelten doch die daraufhin er— 
laſſenen Vorſchrifien der —— 
ſchaften. Jedenfalls werden denn 
auch die übrigen Südſtaaten ſich beei— 
len, ihre Geſetze mit dem Keniuckyer 
Geſetze in Uebereinſtimmung zu brin- 
gen, ſoweit ſie nicht ſchon damit über— 
einſtimmen. 
* * * 

Daß eine ſolche Entſcheidung jetzt 
ergehen konnte und — noch bezeichnen⸗ 
der — nicht einmal Aufſehen erregt 
oder auf Widerſpruch ſtößt, zeigt den 
Umſchwung der öffentlichen Meinung, 
der in Betreff der Negerfrage inner⸗ 
halb ber letzten Jahrzehnte vor ſich ge— 
gangen ift. Kurz nad) dem Kriege er- 
ließ der Kongreß Gefebe, die Neger zu 
Thüßen nicht nur in ber politifchen, 
jondern aud in der bürgerlichen 
Gleihberehtigung. Alle Berfonen, fo 
erklärte eines diefer Gefete, follten 
aleiche Rechte, aleiche Freiheiten und 
gleiche Gelegenheiten haben in der Be: 
nugung öffentlicher Beförderunasmit- 
tel zu Land und zu Waffer, fowie als 
Gäfte in Hotels, in Theatern und ans 
deren öffentlichen Vergnügungsplägen. 
Kein Vermittler öffentlichen Verkehrs 
und fein Befiter eines öffentlichen 
Gajthaufss oder jonftigen öffentlichen 
Lokals ſollte willkürlich die Angehöri— 
gen der farbigen Raſſe ausweiſen oder 
gegenüber den Weißen zurückſetzen 
dürfen. Nur die geſetzlichen Rege⸗ 
lungen ſollten gelten, und dieſe geſetz— 
lichen Regelungen ſollten gleich ſein für 
Alle ohne Unterſchied der Raſſe. 

Sm ganzen Norden mar damals 
die öffentliche Meinung zu Gimften 
diefer Gejekgebung, von der aller: 
dings bald fi herausftellte, daß fie 
zu weit ging und nicht durchzuführen 
war. Geſellſchaftlicher Verkehr läßt 
ſich nicht erzwingen; man kann Leuie 
nicht zwingen, mit einander zu ver— 
kehren, die nicht gewillt ſind mit ein— 
onder zu berfehren. Es dauerte denn 
auch nicht lange, bis die Gerichte das 
„Civil Rights“- Geſetz für verfaſ— 
ſungswidrig erklärten, als einen Ein— 
griff in die Polizeigewalt der Staaten, 
die durch den 14. Zuſatz nicht verkürzt 
worden ſei. Den perſönlichen und ge- 
ſchäftlichen Verkehr innerhalb der 
Staaten zu regeln, ſei nach wie vor 
Sache der Staaten. Daß die Geſetze 
gleich ſein müſſen für Alle, wurde 
zwar nach wie vor betont; wenn aber 
der Staat keine Geſetze machte, und 
die Vernichtung der Gleichberechtigung 
trotzdem vor ſich ging, ſo gab es kein 
Hilfsmittel dagegen: In jedem Gaſt—⸗ 
hauſe, in jedem Theater u. ſ. w. konnte 
man den Negern den Zulaß verweigern 
oder ihnen beſondere (natürlich ſchlech— 
tere) Plätze anweiſen und ihnen Rechte 
verweigern, die man den Weißen nicht 
zu verweigern wagt. Und wenn der 
Staat durch Geſetz die Abſonderung 
der Raſſen verfügte, ſo wurde auch 
das nicht länger für unzuläſſig erklärt. 
Gleiche Privilegien, ſagten die Gerichte, 
bedeuten nicht nothwendig die ſelben 
Privilegien. Der Neger, den man 
auf einer Straßenbahn oder Eifenbahn 
in einen befonderen Wagen bvermeift, 
ift in feinen verfaffungsmäßigen Rech: 
ten nicht verkürzt, fofern nur der Ne- 
gertwagen nicht fchlehter ift ala der 
Wagen für die weißen Fahrgäſte. 

So darf denn das Geſetz nicht ſagen, 
daß der Neger für ſein Geld in ſchlech— 
teren Wagen fahren ſoll oder weniger 
Bequemlichkeiten haben ſoll, als für 


das ſelbe Geld dem Weißen zutheil 


werden. Wenn er aber — auch der 
Gebildetſte — trotzdem ſchlechter behan⸗ 
delt wird, und das Geſetz ſich darum 
nicht kümmert, ſo iſt ihm der Weg zur 
Abhilfe abgeſchnitten. Und das iſt die 
Lage der Dinge heutzutage in allen 
Staaten des Sübend. Der „Jim Crow 
Car“ ift allemal der ältefte, fchmubig- 
fte, verlottertfte „Car“, oft felbjt der 
einfachften und nothmendigften Be— 
quemlichfeiten ermangelnd; mit og. 
„Attommodationen”, die nicht felten 
jedes Anftandsgefühl verlegen. 

‚Mit der jet ergangenen Entfchei- 
dung ift gegen diefe und ähnliche Dis» 
friminationen auch die legte Schuhe 
mehr gefallen. Die Verfaffung jhügt 
den Neger fo menigq vor Verkürzung 
feiner bürgerlichen Rechte, mie fie ihn 
gefhübt hat vor Verfürzung und Ver: 
nichtung feiner politifchen Rechte, denn 
— vollſtreckt ſich nicht von 
elbſt. 


ed 
Enslifhe Könige. 

Unter diejer Spigmarfe lefen mir in 
der „Köln. Ztg.“: 

Wenn man nicht auf Zeiten zurüd- 
greift, von deren Gefühläleben wir ung 
teine flare Vorftellung machen fünnen, 
darf man wohl behaupten, daß mit 
Eduard VII der voltsihümlichite 
König Englands gejtorben ift. Der 
legte Herrier, der ihm in diejer Be- 
ziehung an die Geite gefielt merden 
tann, war Karl II. Die graufame 
Heimjuchung, die feine Yamilie  be- 
troffen hatte, jeine Abenteuer und 
Mühfale in der Verbannung, fein oft 
beiwiefener faltblütiger Muth wandten 
ihm von vornherein dad bemundernde, 
er zärtliche Interefje der Nation zu. 
Beitmeife kehrte ich die Volksgunit 
bon ihm ab, aber al3 er auf feinem 
legten Lager lag, waren die Kirchen 
gefüllt von Betern, die Gott anflehten, 
dem Volfe den Vater zu erhalten. Das 
MWefen Karla II. war bei allen fchlim- 
men Fehlern feines Charakters, feiner 
zyniſchen Selbftfucht, feiner fchamlofen 
MWolluft, feiner Teichtfertigen Mten- 
Ichenverachtung, die jo meit ging, daß 
er nicht einmal ordentlih zu haffen 


vermochte, doch jehr geeignet, die große |. 


Maffe zu feffeln. Mit Edward VII. 
hatte er gemeinfam, daß er ein pollen= 
deter, von engen Vorurtheilen freier 
Melimann mar; fein Temperament 
mar frohfinnig, er liebte die Gefellig- 
feit, befaßt viel Humor, ausgezeichnete 
Manieren und verlor auch bei Teut- 
feligfter Herablaffung nicht die unge- 
jiwungen natürliche Würde. Wie bei 
König Eduard erfehte bei ihm rafche 
Alfimilationsgabe tiefgehende geiftige 
Snterejjen. Das Volt fah ihm behag- 
lich zu, wenn er im St. ‘James?’ Part 
mit feinen Spaniel3 fpielte und den 
Enten Körner zumarf; man erzählte 
fi halb grollend, halb lachend, etwa 
tie eine Mutter von Unarten ihres 
berzogenen Lieblings fpricht, daß ihm 
ein Gtaatsrath das läftigite Gefchäft 
bon der Welt fei, daß er feiner Zange- 
meile in witigen Gloffen Luft mache, 
Karikaturen feiner Minifter . zeichne 
und bei gefährlichen Krifen unbefüm- 
mert im Park von Windfor angle. Als 
ihn einmal fein Bruder feierlich von 
Verichmörungen warnte, rief Karl la- 
chend, er möge fi nur beruhigen: 
„Sie werden mich nicht tödten, Jakob, 
um dich zum König zu machen.” Nach 
Karla Mbfcheiden beftieg der be= 
fhräntte, eigenfinnige, feinen Despo- 
tismus niet unter meltmännifcher 
Slätte verbergende Jalob den engli- 
Then Thron, um nach drei Kahren, 
felbft vom Heer und der Flotte verlaj- 
fen, in’3 Ausland zu fliehen. 

Der nächte König, Wilhelm IIL, 
bat, obfchon fein Monarch fich größere 
Verdienjte um England erworben hat, 
nie den Weg zum Herzen ded Voltes 
gefunden. Seine hohe Auffaffung des 
Herrfcherberufes, feine raftlofe Arbeit- 
famfeit ftanden im fehärfiten Gegen- 
ag zu Karls II. füfftfanter Nachläſ⸗ 
figfeit, anderfeit3 ftach fein unanjehn- 
liches, Fräntliches Aeußeres, fein mip- 
trauiſch verſchloſſenes, wortkarges, 
faſt griesgrämiges Weſen, das nur im 
Schlachtgetümmel wich, ungünſtig von 
der lächelnden, gewandten Eleganz 
Karls II. ab. Wie er nie in ſeinem 
Adoptipbaterlande heimiſch wurde, ſo 
brachte das Volk dem „DutchWilliam“ 
höchſtens kalte Hochachtung, keine 
herzliche Wärme entgegen. Eine tiefe 
Tragik liegt über dem kampfreichen 
Leben dieſes großen Königs, der, als 
endlich die Sonne heller durch düſtere 
Wolken ſchien, ſterben mußte. „Ich 
habe den Tod nie gefürchtet,“ ſagte er 
kurz vor ſeinem Ende einem Vertrau— 
ten, „ich habe ihn oft herbeigewünſcht, 
aber jetzt wäre ich gern noch eine kurze 
Weile geblieben.“ Georg J, der ſo we— 
nig Engliſch konnte, daßrer ſich mit 
ſeinen Miniſtern in ſtümperhaftem 
Latein verſtändigte, und Georg II., 
der, wie ſein Vater geiſtig eine Null, 
ebenfalls ſtets ein Ausländer blieb und 
keinerlei perſönliche Eigenſchaften be— 
ſaß, ſind unpopuläte Monarchen. 
Biel beliebter mar Georg III., der fid) 
gleich in feiner erften Thronrede als 
mwafchechten Engländer einführte; in 
zehn Kahren aber würdigte feine furz- 
fichtige, kleinlich eiferſüchtige Herrſch⸗ 
ſucht die Regierung zu einem Schatten 
herab und zerſtörte die urſprüngliche 
Popularität. Georg IV., der ſoge— 
nannte erſte Gentleman von Europa, 
in Wirklichkeit ein gemeinen Aus— 
ſchweifungen ergebener Menſch, erregte 
den Mißmuth und die Verachtung ſei⸗ 
nes Volkes. Zwiſchen dem unbedeuten⸗ 
den Wilhelm IV., der wie heute Georg 
V. „Sailor King“ zubenannt mirb, 
und der Nation entjpannen fich auch 
feine zärtlichen Bande; in Anfpielung 
auf fein Verhältniß mit der Schau- 
fpielerin Yordang, die er, nachdem fie 
ihm elf Sinder geboren, verlaffen 
hatte, jchmiedete man da8 allgemein 
befannte und gebrauchte WVerächen: 
„Siliy Billy, Codadilly, fold His Wife 
for half a Guinea“. Anhänger des 


thümlichkeit erfreut ala der 


Durhfcnitt der männlichen Herrfeher, der e$ eine 


— 
— * 
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— 


Protettion. 
(„Beifius" im Werl. Tageblatt.) 


melde fi auf 


pie Pros 

teltion verlaffen, werben aivar 

im Gtaate ein di 
* Thier. aber — menſchlich 
leiben ſie Nieten. 


PR A 

Zedby Moofevelt hat gut reden bon 
den Problemen der Weltkultur! Er 
feßt ung als freier Bürger eines freien 
Landes auseinander, daß mir zuerjt 
und felbjt gerecht werben, zuerjt unfere 
Pflicht zu Haufe thun und zuerft 
Staatsbürger fein müffen, und 
daß das Welt bürgertfum dann 
Ipäter von felbft fommt. Ganz rich 
tig und im Prinzip war e3 und fchon 
längft befannt. Nur wird es uns leiber 
— und daß ift Roofevelt wohl weniger 
geläufig — fo überaus fchwer gemacht, 
Staatöbürger im eigenen Lande zu 
werben ober zu fein. Wir haben, fo 
jagt er, vollfommene Gemwiffensfreiheit 
und infolge dabon vollfommene Frei- 
heit der geiftigen Bethätigung.“ 

Mer ift „wir?" Meint er etwa 
uns? Gemifjenzfreiheit in Preus 
Ben? Rifum teneati3 amici! 

Nein, fo liegen hierzulande die Din- 
ge allerdings nicht, fonbern ganz ans 
ders, und wer im GStaate Preußen ein 
„großes Thier” fein will, der darf 
nicht, wie Roojevelt fagt, ven Karat: 
ter al3 einzige lebenänothmendige 
Gabe befien wollen, jondern er muß, 
wie der Freiheit von Aoggenbach bes 
tont, Broteftion haben. Denn 
diefe3 mächtige und kulturtragende 
Volk, defien jtarker Arm eine Welt in 
Waffen niedergezmungen bat, deſſen 
fcharfer Geijt die Geheimniffe der Erde 
und der Luft fiegrei” burchdringt, 
und deffen Denfer und Dichter Völfer 
und Raflen aus Nacht zum Licht erho- 
ben haben, diefes jelbe Volk Hat fich 
zu Haufe allzu lange dem Willen einer 
Handvoll Großgrundbefiter gebeugt, 
und anftatt, wie Roofevelt mohl an= 
nimmt, die eigenen Affären felbft zu 
führen, hat e3 fich danfbar damit be= 
gnügt, gelegentlich in die Staatäver- 
mwaltung bHineinzugelangen — dur 
Protektion. 

„Hur Zeit der Gründung der Berli- 


| ner Univerfität,” jagt Rooſevelt,“ rei⸗ 


fte man noch wie im Altertbum,” und 
zur Zeit ber ‚deutfchen Quftkreuzer, 
fann man hinzufügen, regiert man in 
Preußen immer noch mie im Mittel- 
alter... Wie damals bejteht noch heute 
unentmwegt der Unterfchied zmifchen Re- 
gierenden und Zu-Regierenden, und 
ein Herifal - agrarifcher Truft, der in 
die Verwaltung nur folhde Männer 
hineinläßt, die durhAbftammung oder 
fongeniale, echte oder erheuchelte „Ges 
finnung“ zuverläſſig erſcheinen, kon⸗ 
trolirt heute völlig die Lebensbebin- 
gungen der Nation und unterdrüdt je 
de unliebfame freie Regung durch da 
alumfafiende Wirken der Proteftion, 
Dom gut drefiirten Pſeudo-Kanzler 
bis zum Landrath, der auf Befehl fei- 
ner „Protektoren“ felbit dem Könige 
Dppofition macht, eriftirt heute in 
Preußen jeder höhere Beamte nur fo 
lange, als feine „Protektion“ andauert. 
Die Protektion duldet niemanden im, 


Amte, ber an gottgewollter Abhängig- 


feit zweifelt und an die Rechte bed 
Boltes zu erinnern wagt. Sie will, um 
mit NRoggenbah zu fpreden, nur 
„Nieten“, nicht aufrechte Männer ſe— 
ben. Wie lange noch wird bie Protef- 
tion unfere Geduld mihbraucen? 

Die Antwort ift jehr leicht. 

So lange no, mie die Bürger des 
Landes Ka und Amen dazu jagen. 
Orenftjerna, der alte Sünder, Tannte 
die Melt und die Menfchen, und er hat 


recht. 

% ift wirklich unglaublich, mit mie 
wenig Weisheit die Welt regiert wird 
unb regiert werden farm. Patronats» 
herr und Pfarrer verjtehen wenig bon 
dem, mas jenfeits ber Kirchthurm⸗ 
fpige Liegt, aber da3 eine haben fie bes 
—9 — nämlich, daß ſie zuſammenhal⸗ 
ten müffen, wenn ſie die Herrſchaft 
halten wollen. 

Der Liberalismus oder doch der Na⸗ 
tionalliberalismus, ſcheint das nicht zu 
verſtehen — er ſieht nicht ein, daß 
nur die Einigkeit etwas gegen Die 
Einigkeit ausrichten kann und ſcheint 
dafür ſorgen zu wollen, daß die Herr⸗ 
Schaft der Proteftion verewigt wird. E8 
ift ein jchöner Gedanke, daß dieStaat3- 
bürger „volltommene Yreiheit der gei> 
ftigen Bethätigung“ haben müffen. 
Aber der Gedante ift entfchieden mehr 
amertfanifch als preußifch. Jch merbe 
mich doch auch lieber umſehen nad) 
etwa3 Proteltion. 


Japan in London, 


Yus London wird gefchrieben: 
Rudyard Kipling hatte doc Recht. 
„Saft is eaſt and weſt is weſt and 
never the twain ſhall meet.“ Der 
Occident bleibt wie er iſt, und der 
Orient trotz des Bündniſſes, das Ja—⸗ 
pan und Großbritannien zur Waffen⸗ 
brüderſchaft vereinigt und trotz ber 
diesjährigen Ausſtellung in Shep⸗ 
herds Buſh, im fernen Weſten Lon- 
dons, wo Erzeugniſſe der Kunſt und 
des Gewerbefleißes der beiden Inſel⸗ 
reiche im friedlichen Wettbewerb neben⸗ 
einander zur Beſichtigung und zum 
Verkauf ausgeſtellt ſind. — Eigentlich 
hat dieſe japaniſch-britiſche Ausſtel⸗ 
lung dieſen von Kipling beſungenen 
Gegenſatz noch ſtärker beleuchtet. Die 
Ausftellung hätte vom Prinzen von 
Wales feierlich eröffnet werben follen. 
Nun ift aber, wie alle Welt weiß, durch 
den Tod des Königs Ebwarb ber 
Thronfolger anderweitig befchäftigt 
und mußte auf die Ehre verzichten, die 
Auftelung jelbft zu eröffnen. Auf be= 
ſondern Wunſch des König Georg ift 
jedoch trogdem die Ausftellung am 14. 
Mai dem PBublitum eröffnet worden, 
allerdings ohne Sang und Klang. Man 
zahlte feine fünf Silberlinge — nad 
3 Uhr nur einen Schilling — menn 
man feine Einlabungsfarte erhalten 
batte, und die Sade mar abgeihan. 
Über nicht ganz. An der „Times“ 
erfhien nämlich am felben Zage ein 
on einem Japaner gefchriebener Brief, 
„Schmah“ — „an.ou 


trage” 


* 


nennt, die unter 
ber ——— ng_ ftehenbe 
Ausftelung zu eröffnen, fo lange ber 
erhabene — „augujt“ — Landesfürft 
noch nicht beerbigt ift. „Im Japan 
hätte dergleichen nicht vorlommen fünz, 
nen — auch wenn ed einen Blutzeugen 
gegeben hätte“, bemerft Herr tori 
Kato mit einem geringfhäßigen Sei» 
tenblid auf feine Bundesgenoffen, bie 
Engländer, die, mie ich mahrheitäge- 
treu melden fann, geitern in hellen 
Schaaren nad) dem Weiten der Reichd» 
bauptjtabt wanderten und ben Klans 
gen mehrerer Mufitkapellen lauſchten, 
am ſelben Abend, wo im königlichen 
Palaſt die Leiche des Königs Edward 
im Thronſaal aufgebahrt wurde. — 
Der Unterſchied liegt natürlich darin, 


daß im öſtlichen Inſelreich die Landes⸗ 


fürſten ais höhere Weſen, gewiſſerma⸗ 
ben ala Götter, verehrt werben, wäh⸗ 
rend im weſtlichen Inſelreich ſogar das 
Gottesgnadenthum längſt zum alten 
Eiſen gehört. Daß tratzdem der bri⸗ 
tiſche Thron auf einer ebenſo feſten 
Grundlage ruht, wie in Japan, ge— 
trade meil der König Rüdficht nimmt 
auf den Vortheil und die Gepflogenhei- 
ten feiner Unterthanen, entgeht natür» 
ih dem japanifchen Beobachter. — 
Vebrigens hätte die Ausftelung ganz 
gut eine oder auch zwei Wochen mars 
ten fünnen, bevor man dem Bublitum 
die Ihore öffnete. Noch vieles tft 
unfertig, vieleicht weniger in den gro= 
en Hallen, wo die japanifchen Jnbu= 
jtriellen ihre Erzeugniffe außftellen, als 
in den fog. „live [homs”, den Dörfern 
und Hütten der Ainos und ber Kopf» 
abfchneiver von Formofa, welche der 
„elou" der diesjährigen Austellung 
find. Da e8 das erfte Mal ift, daß 
man in Europa die Ureinwohner Ja⸗ 
pans, die im Ausſterben befindlichen, 
friedfertigen Ainos und die muskel⸗ 
ſtarken, kräftigen, braunen Bewohner 
Formoſas zu Geſichte bekommt, ſo 
dürfte eine Reiſe nach London ſich 
ſchon ihretwegen lohnen. Nur laſſe 
man den photographiſchen Apparat zu 
Hauſe. Während wir in der Einfrie— 
digung nach Erlegung eines Silber⸗ 
lings einem braunen in einer ber Hüt- 
ten fauernden Wilden zufchauten, ber 
mit großer Gefchicdlichkeit einen Löffel 
aus einem Holzklog jchnigte (der mit 
Hilfe einer Majchine leicht ein Dugend 
Köffel Hätte liefern können, pbenbrein 
im weniger Zeit) erblicte der japanifche 
Auffeher einen englifchen Photogra> 
phen, ber im Auftrag einer Londoner 
iluftrirten Zeitung von einem erhöhten 
Standpunft aus eine Augenblidkauf- 
nahme machte. 
Borfchriften der Ausftellung. Im Nu 
war der bebauernäsmwerthe Künftler 
Deo Kaften von den Braunen einges 


tacht, aber die Wilden von Yormofa. 


Schnitten ihrem Gefangenen nicht den 
Kopf ab, fie behielten nur den Appa= 
tat, auß dem ber Wache haltende Ja⸗ 
paner die Platten entfernte. Auch ja= 
panifchen Thee haben mir getrunfen, 
den und eine echte Kapanerin fredenz» 
te. Als ein am felben Tifch mit ung 
figende Herr — feiner Unterhaltung 
nad) zu fchließen, mar e3 ein anglo=in» 
difcher Offizier oder Beamter — ber 
kleinen hübſchen herumtrippelnden Ja⸗ 
panerin das übliche Trinkgeld, ein 
Sixpence, anbot, wies dieſe es lächelnd 
zurück. Die Verwalterin des japa— 
niſchen Theehauſes, der der Herr ſein 
Leid klagte, belehrte ihn, da 
Mädchen, das er für eine 

hielt, gekommen ſei, um ſich die 
Welt anzuſehen und dabei Engliſch zu 
lernen. Noch ſei bemerkt, daß die 
engliſche Aufwärterin trotz ihrer japa⸗ 
niſchen Tracht meinen „Tip“, beſtehend 
in einer Kupfermünze, verbindlich lä—⸗ 
chelnd in die Taſche ſteckte. Warum 
nicht? Der Occident bleibt eben Oc⸗ 
cident — beſonders wenn das Trink⸗ 
geld in Frage kommt. 


— — ñ— ñ— 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Qoan; 


& Ttruft Co.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf....$323.83 


Dan 
usland: 100 Rubel....,.. 
Zode3- Anzeige. 
€3 bat dem lieben Gott gerelen, eg 
* Gatten und unferen lieben Bater und 
r 


Wllhelm Niedergang 


Ites 
roß⸗ 


a 
1 fidh in den Himmel zu nehmen. &8 
ah langen Leiden am 4,. Junt 
Iter bon 71 Jahren, 11 Monaten und 4 Ta» 
en, Reschaung bom — 8708 Arger 
be,, näditen Diendtag, den 7, Zunt, um-d Uhr 
Nachmittags, nah Gracelanb. 
Barbara Niedergang, Gattin. 
Earrie, 5 — — Emma, 
€. Levjen, R. E. Treiber, $. Magatti, 
Schwiegerföhne. £ 
‚ Bertha — — 
Richürd und Frank, Großkinber. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſere X Mutter i 
Wilhelmige Steinberg 


ftarb. ber» 
in einem 


an 51. Str. und f 
Vormittags, don da mit Kutſchen 
Waldheim-Gotteader. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Blaſe, Martha Weiter a 
34 * "Ama Steinberg, kuale. 
Robert, Hermann, Auguft unb tie, 
Eöhne. mbi 
Soded-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh 
car daß unfer oeltebter Gatte und Vater e 
Theodor Bandow 
eſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 8. 
Nun, um 11:30 Borm., bom er ganle 2717 
onfield Str. ma dem Bethania⸗Friebhof. Um 
ftilfe Iheilnabme bitten: 
Maria Bandow gebor. Gattin. 
Minnie Bruhlke und Marie Naas 
De ee und 2ouife Bahdew, 


Tode8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Na 

us daß unfere liebe Mutter e a 
Maria Muhlhauſen 
attin des verſtorbenen inri 
er ber verſtorbenen ae Da in 
am Sonniag, den 5. Juni, geftorben ift. Beerbi- 
ng findet ffatt am Mittwoh Nadnt um 
bon der Graceland-Savelle Um fies 

bitten die trauernden Kinber: 


Liuie, ‚ Feed, Pauli h 
Sale Fred, Pauline, Herden, 


T 
Beileid 


Dlät und Wesivelfer für Gaklenftelnfeidende. — 
Bon m net — 36, 
Koellin appenbach, : 
Busherdlun — borta 


Batigen Laeade Ci, un Du 


Das war gegen die' 


R ode — 
ee Be 6 er 
Kart Essert 


im Alter bon 68 „3 Monaten unb I 
Tagen am & een * ‚tel 4 
e gung finbe 


aufe, J mus 
Me Stan 
cordiarisriedhof. Um ftiles Weileid bittens 


e ud Karlt, Kinder. 
denen, € hot 
ü nebit Ente ndern. zu 
ott, welder Schmerz tri Sera, 
Wie ve ie unfer Adn — 
Da ſeh'n wir den Geliebien hler 
Aus unſeren Armen ſcheiden. — 
Weinend legen wir dich nieder a 
R nal ei 8 en ted | 
ema e u uns w 
Nie mehr daut dert ‚Sieb ruf. a 
aft uns allzufrüih verlalf 
eine Qiebe Torat niit T, 
Dein Erkalten, dein Erbläffen 
EHlug und Runden tief und fer, 


Todbed»- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na 
ct daß unfer geliebter Gafte und Baler Be 
Karl Ahlgrim 
am Sonntag, den 5. Juni, fanft im Herrn ent: 
. —5 11 me 
/ rbi ng det Statt 
&, ben 8. Juni, ‚um 12 
Uhr, vom Teaauer wait, 2324 ®. 21. Place, 
nad der St. Markuskirche, von da nach Dem 
Concordia⸗Friedhof. Um ‚Nine Theilnahme Bit: 
ten die betrübten Hinterbliebenen: r 
Wilhelmine Afı Gatti 
Karl und Heinrich, Kinder. * 
—— — — en 
Schwieger et, 
Wilhelm ya —— 
e ‚ Schweiter, 
elmuth, Bohn und a es, 
Prude fanft. —— Ei 
Tobe8- Anzeige, 


teunden und Belannten bie tranei 
ridt, dab mein bielgeliedtee Gatte "un 
lieber Vater und Bruder 


Lambert Moninger 


(Sohn des veritorbenen Frank und dee, Hann 
Dloninger) im Alter bon 57 Jahren va Mm 


Herig entichlafen iit. Die Beerdigung finbet ftatt 
am — den 8. Juni, ben une = 
pelle, 1723 Larrabee Str,, um 8 Uhr 30 Borm., 
nad ber St, Michaeldfire, von dba rad dem 
&t. Bonifazius-Friedhof. Um Itilles Beileid Bits 

ten die trauernden Sınterbliebenertt 

Zaura Moninger, Gattin, 

Elia Wagner, gr. 

i Ehrift. und Xena PWioninger, Bes 
ichrvtiter, nebit Berivanoteit, 
Tode3- Anzeige 
Late Biew Damenverein, 
Den tgliedern obigen Bereins bie-traur 
Na — dab Schweſter u 
Antonia Kornasygefstt 

am Samödtag, den 4. Juni 1910, en iſt. 
Die Beamter a fi am al . 
7. Juni, Vorm, 8:30 Ubr, tr der Linchln Turn: 
ale, um ber berftorbenen Schwelter die Iekte 
Core gu ermweifen. Begräbniß bom Xrauerhaufe, 


Hohne Übe., nad der Et. Alphonfus- 

the und bem St, Bonifazius-friedhof, Die 

— find ‘gebeten ſich zahlreich au hethel 

R Amalie Kraufpe, Rräfidentin. 

Charlotte Kremier, Sefretägin 
Todes⸗Anseige. 


Almira Council Nr. 600, Q. 6 2. vf &, 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Komt« 
te3 die Mittheilung, daß Bruder 


Wm. Nichter 


22* iſt. Die Beerdigu 
lensta 


e Nach⸗ 
unſer 


findet ſtatt a 
Ep um 114, Uhr, vom Zeauer 


i hr im Coun⸗ 
cil Lolal einzufinden, um dem Verſtorbenen die 


letzte Ehre zu erweiſen. 
er Bräfiden 
. Kater, Sefr. 


Billiam 
Will iam 
Todes-Anzeige. 
Allen Freunden, und Belannten die trauriag 
Nachricht, daß mein lieber Bruder 
Sriedrich Hundt 
im Alter von 67 Jahren am 6. San! 191 
Morgens 6 Uhr 30, geitorben ift. Beerbi und 
den 8. Juni 


findet ftatt am Mittmod, b ‚ 2 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1644 
%. Windefter Ade., nah Waldheim. Die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 


, Emit Hundt, Bruder, nebft Verwandten. 
mobi 
Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Billiam Richter 
gamien ift. Bean am Dienstag Nadhımit 
ag um 1 1lhr, vom Zrauerhaufe, 1835 N. 
Samper One. 


nah der St. Anna⸗Kirche, bo 
got nad Walöhetnt. Die trauernden Hinterblie 
enen?! 


Motie RN. Richter, Gattin. 
Saure unb Karl, Rinder. 


Waldheim. 


ei t de er Tonfeilionslofer edhof v 
— Sure ee Be * 
alls durch alle Straßenbahnen für 5 Eents Au 
erreichen, Billige Regie Bpläße Find in bielem 
a ng 
el. Soreft Bart 797 und 787. BET ie 
Sreb. 3. Zuttermeifter, Bräf. re Mans, Setr, 
Jakob Schwab, Superintendent 


mm — —ñ ñ —ñ ñ —ñe —ñ 


rn 
ES EXPO 


MWeitern, Roscoe, Belmont und Elybourn, 


ATLANTIC | Zett 
BEACH offen 
Größtes Schwimmbeden in der Welt. 


Bryl und feine Kapelle Thy 


und Aben 

Brauen und Kinder baden freien, Eintritt ie 
de Nadmiltan, ausgenommen au Sonn: und 
eiertagen, bi3 5 Uhr Abends, in6-—11 


Btanzen 
Mist Abende 
FAR Ta 18 


ahrten 
. Kinder Nahm. auß. Eonnt. 


—XxXXL 
CREATORE 


das Sextett ans Lucia — Heute Apent 


Beiucht die prädtige Miufil-Halle, 
Damen und Kinder frei Wochen⸗Nachmittags. 
mn u nn nn 


FOREIT PARK 


Habt R Yanfen { ? 
— — 
Frant Wilſon X 


Damen u. Kinder an — 


THEATRE 


Ardland u. Divifion Ste. Mone: Habt. 323. 


The Cowboy and the Thief“ 


, 
Hr in-Matinees 2dc; Di ‚ Donn., Samöt. 
reguläre Preiſe ee 35c, 506. 


te “won. ...n.....e “ 
Yassite Woche wzge Dieb Mn, 


N. WATRY '& CO, 

9—101 D. Nandbeiph Bir. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


EMIL H. SOHINTZ, 
Ge 420 sw .; 





„o. CH.“ grüne Crmding Stamps frei 


Dienitag den ganzen Tag 


Lokalbericht. 
Eine Woche vorgerückt. 


Das nädftjährige Sängerfeft des Nord⸗ 
amerifanifhben Sängerbundes. 

Dem Wunjd vieler Vereine de3 

Nordamerifanifchen Sängerbunbes ge= 

mäß hat die Milmautee’er Sängerfeft- 


— 
nen zweijährigen allgemeinen College: 


Kurs durhmachen müffen, ehe fie fi 
| dem eigentlichen Yadhjtudbium zumen= 
ben; bie beiden anderen Anjtalten bes 
gnügten fich damit, daß eintretende 
Zöglinge entweder eine ftäbtifche Hodh- 
ihule durchgemacht haben, oder den 
Nachweis andermeitiger entfprechender 
Borbildung erbringen. Nicht ganz ge= 


bebörde, melche diefer Tage unter dem | nügend feien felbit im Falle diefer drei 


Borfig des Präjidenten Leo Stern 
eine Situng abhielt, beichloffen, da3 
Datum des FFeites zu ändern. Ur: 


| Zebranftalten die Gelegenheiten zu Kli= 
| niihdem Studium, und der unter ih- 
nen herrichende Mettbeiwerb trage in 


fprünglich war dies auf die Tage vom | diefer Beziehung nichts zur Befferung 


29. Juni bis zum 2. Yult 1911 feit- | der Verhältniffe 


gejegt worden, jeboch wurde nunmehr 
beitimmt, daß das Felt am 22., 28,, 
24. und 25. Juni, alfo eine Woche vor 
dem urjprünglichen Datum, abgehal- 
ten werben foll. 

Um Dienjtag war der legte Tag für 
die Einfendung von Preisgebichten 
für das GSängerfejt, welche jpäter in 
Mufit gejegt und auf dem TFeit ae- 
fungen werden follen. et = Sefretär 
Dr. U. N. Baer berichtete, daß gegen 
270 Gedichte bei ihm eingelaufen jeien, 
melde er jofort an Dr. X. R. Hohl- 
feld von der lUniverjität Wisfonfin, 
einen der Preidrichter, abjenden merbe. 
Die beiden anderen Preisrichter find 
Prof. Rudolf Tombo fr. von der Uni- 
berfität Kolumbia und Prof Zultus 
Goebel von der Univerfität Allinois, 
Für die beiden beiten Gedichte 
zwei Preife bon je 3100 ausgeſetzt 
morden, und fobald die Preisrichter 
ihre Wahl getroffen haben, wird ein 
mweiteres Preisausjchreiben für die befte 
Kompofition diefer Gedichte erlaffen 
werben. Beide Lieber werben auf dem 
Feft zum Vortrag gelangen. 

Sn der Situng der Bundesbehörbe 
wurde von Bundesichatmeifter Trren- 
zel von Indianapolis der Vorſchlag 
gemacht, die Empfangs- Feierlichkei— 
ten mit der Fahnenehrung von dem 
eigentlichen Empfangskonzert zu tren— 
nen. Dieſe Angelegenheit wurde von 
Herrn Moritz Herling zur Sprache 
— und fand bei den Mitgliedern 

er Feſtbehörde allgemeinen Anklang. 
Herr Herling wies darauf hin, daß 
durch den Feſtaktus das Empfangs> 
konzert gewöhnlich ſtark in die Länge 
gezogen werde; die Beſucher des Kon⸗ 
zerts würden durch die langen Reden 
ſo ermüdet, daß ſie dem eigentlichen 
Konzerte nur wenig Aufmerkſamkeit 
ſchenkten. Herr Schnetzky hielt den 
Vorſchlag ebenfalls für eine ausge—⸗ 
zeichnete Idee und ſprach die Anſicht 
aus, daß durch dieſen Feſtaktus im 
Freien große Propaganda für das 
Feſt gemacht werden könnte. Dr. 
Louis Frank ſprach ebenfalls zu Gun: 
ſten des Planes. Auf Antrag des 
HerrnBecherer wurde dann beſchloſſen, 


den Feſtaktus am Nachmittag des 22. 


Juni abzuhalten und zwar auf einem 
öffentlichen Platze, welcher noch ſpäter 
beſtimmt werden wird. Es wird mit 
dieſem Feſtaktus ein großer Umzug 
der Milwaukee'r und auswaͤrtigenVer⸗ 
eine. welche bis dahin eingetroffen 
find, ftattfinben. 
— 


Sharfe Kririt, 


Die meiften hiefigen Arzneifchulen angeb- 
lih minderwerthig. 


Nichts meniger ald fehmeichelhaft | 


für den Staat Jllinois- und für Ehi- 
cago ilt der Bericht außgefallen, den 
Herr Abraham Flerner, auf Grund 
eingehender Unterfuhung, der Carne- 
gie’jhen Stiftung abgejtattet über die 
Biefigen Lehranitalten zur Ausbildung 
bon Yerzien. &3 wird zugegeben, daß 
die gejehgeberifchen Beitimmungen, 
welche der Staat getroffen hat, um zu 
bewirken, daß nur junge Leute mit der 
erforberlihen wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
bildung zum Studium der Medizin 
. werden, den neuzeitlichen 
Anforderungen ſo ziemlich entſprechen. 
Aber dieſe Beſtimmungen würden lei⸗ 
ber nicht befolgt; die ſtaatliche Ge⸗ 
ſundheitsbehörde ſehe nicht darauf, 
daß ſie auch durchgeführt werden. Von 
den dreizehn mediziniſchen Lehranſtal⸗ 
ten Chicagos ſtänden nur drei: „Ruſh 
College“, „Northweſtern Medical Col⸗ 
lege“ und „College of Phyſicians and 
Surgeons“ einigermaßen auf der Höhe 
der Zeit, und auch hier halte nur die 
Verwaltung des „Ruſh College“ feſt 
an der Bedingung, daß Studenten ei⸗ 
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bei. Solche merbe 
nur erzielt werden fünnen, wenn fie 
ih zu gemeinfamem Wirken zufam- 
menthun. 

yalt alle anderen mebizinifchen 
Lehranſtalten Chicagos find nach dem 
Dafürhalten des Herrn TFlerner jo 
ftarf mindermertbia, daß fie faft lebig- 
ich al8 Diplomfabriten anzufehen 
feien. Die auf Vorbildung der Stu- 
denten bezüglichen gejetlichen Beitim- 
mungen mürden umgangen, die LZehr- 
mittel feien ungenügend, und da3 Er- 
gebnif jei die für den Staat Allinois 
befhämende Thatfache, daß außerhalb 
feiner Grenzmarfen die Diplome fei- 
ner Urzneifchulen faum irgendwo an- 
erfannt werden. Berantimgrtlich hier- 
für fei in erfter Qinie bie ftaatliche Ge- 
fundheitöbehörde, die ihren Pflichten 
nicht nachfomme. 

Der Präfident und der Sefretär der 
Gejundheit3behörde: Dr. George WM. 
Mebiter und Dr. Kames U. Egan, find 
böchlich erboft iiber diefe Kritif. Sie 
erklären, Herrn Flerner3 Urtheil könne 
nicht ald mahgebend angefehen werben, 
da er ja nicht einmal Fachmann ei 
und 3. B. den Irrthum begehe, auch 
dad „Dfteopathic College” zu den 
Urzneifchulen zu rechnen. rn ärztli- 
chen Kreifen find die Anfichten über 
den Bericht des Herrn TFlerner getheilt, 
doch wird zumeift zugeltanden, daß 
für Verbefferungen „viel Bla vor- 
Banden“ ift. 

ü ne 
Einigungsverſuche. 


Demokratiſche Parteileitung hält morgen 
eine weitere Sitzung ab. 


Die demokratiſche Parteileitung 
wird morgen einen weiteren Verſuch 
machen, eine Einigung der verſchiede— 
nen Faktionen behufs Aufſtellung ei— 
nes Countytickets für die Vorwahlen 
herbeizuführen. Ob der Verſuch er— 
folgreich ſein wird, muß dahingeſtellt 
bleiben. Die Parteileitung ſeßzt ſich 
aus ſiebzig Mitgliedern zuſammmen, 
die vom Zentralausſchuß im Counth 
erwählt ſind, und enthält Vertreter 
aller Stadttheile und Landbezirke. 
Gewiſſe Mitglieder des Zentralaus— 
ſchuſſes aber, die nicht zur Parteilei— 
tung gehören, ſind der Anſicht, daß 
ſämmtliche Mitglieder des Zentral— 
ausſchuſſes mit ſeinen vierzehnhundert 
Mitgliedern bei der Auswahl von 
Kandidaten zu Rathe gezogen werden 
ſollten, und daß eine Sitzung des Zen⸗ 
tralausſchuſſes einberufen werden 
ſollte. Bisher ſind Kandidaten ſtets 
von der Poerteileitung, bezw. dem Voll⸗ 
zugsausſchuß, ausgewählt worden. 
Vorſitzender O'Connell von der Par—⸗ 
teileitung iſt dem Vorſchlag nicht ges 
wogen. Er erklärt, für eine derar— 
tige Verſammlung müſſe man eine 
große Halle miethen. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhält 
ſich ein Gerücht, daß in der morgen 
ſtattfindenden Sitzung der Parteilei— 
tung ein Verſuch gemacht werden 
würde, eine Reſolution einzubringen, 
in welcher die demokratiſchen Abgeord⸗ 
neten, die für Lorimers Erwählung 
geſtimmt haben, nachdrücklich verur— 
theilt haben. O'Connell erklärt, daß 
er von einem derartigen Vorhaben 
nichts wiſſe. 


Zweckmãßige Neuerung. 


Am 16. dieſes Monats wird in der 
öffentlichen Bibliothek die ſchon wie— 
derholt angekündigte zweckmäßige 
Neuerung eingeführt werden, daß eine 
große Anzahl von Büchern, in Regalen 
aufgeſtapelt, dem Publikum zugänglich 
gemacht werben, jo daß ein Jeder dar- 
aus feine Auswahl treffen fann, ftatt 
in den Katalogen nachfehen zu müjfen, 
ohne zu mwiffen, ob die ausgefuchten 
Bücher zur Zeit auch erhältlich find. 

Für die Sommermonate jtellt bie 
Bibliothefsverwaltunge Karteninha= 
bern auf Wunfch befondere Ferienkar⸗ 
ten aus, welche den Inhaber berechti—⸗ 
-gen, biß zu zehn Bücher (aber darun- 
ter nicht mehr als fünf Romane) auf 
einmal zu entlehnen und bi zur Dauer 
bon zivei Monaten zu behalten. 


—— 


— 


Abendpsſt, Chieago, Montag, den 6. Juni 1910. 


In der Zwikmäühle, 


Farbiger Hausdiener hat tödtliche 
Berlegungen erlitten. 


Bom Dampfroh erfaft. 


Der Derunglüdte Fonnte erft fünf Stun- 
den nach dem linfall nad dem Hofpi- 
tal gefhafft werden. —Dort ift er bald 
darauf geftorben. 


— 


Der 42jährige farbige Hausdiener 
William Gilbert gerieth heute in der 
zwiſchen Clark und Federal Straße ge— 
legenen, in die Harriſon Straße mün— 
denden Gaſſe zwiſchen ein Fuhrwerk 
des Fuhrhaliers Garrett Roſſenga, Nr. 
300 Dearborn Straße, und die Hin— 
terwand eines Haufes. Er erlitt 
QDuetfchungen, denen er mährend ber 
Fahrt nach dem County-Hofpital in 
der Polizeiambulanz erlag. Der Ko: 
toner ijt benachrichtigt worden. 

fiel vom Wagen. 

An 107. Straße und Michigan Abe. 
fiel vorgeftern Nachmittag der 52jäh- 
tige Yuhrnıann 3. M. Hathaway, Nr. 
12021 Union Xve,, von feinem Wagen 
und unter deffen Räder. Den bei jener 
Gelegenheit erlitienen Verlegungen iſt 
er um Mitternacht im Hofpital zuPull- 
man erlegen. Die Leiche befindet fich 
im Beltattungsgefchäft Nr. 623 MW. 
120, Straße. 

Der 17=jöhrige, Freitag von einem 
Perfonenzuge der Chicago & North: 
meitern-Bahn überfahrene Arbeiter 
Hrant Bibarrtolo ift an den Folgen 
der bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungenr im St. Lufas-Hofpital 
geitorben. 

Der Anto:Schreden. 

Der 13jährige Iheodore Genter, Nr. 
1728 Diverfey Boulevard, wurde qe= 
tern an Diverfey Boulevard und N. 
Paulina Str. von einem muthmaßlich 
Dr. R. E. Eutler, Nr. 5440 Michigan 
Uoe., gehörenden Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. . Der Verun- 
alüdte, der außer Schnittiwunden eine 
KAnöchel- und Hüftenverrentung erlitt, 
befindet fich in der elterlichen Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Vor dem Haufe Nr. 4300 Sheridan 
Road ftieß geitern ein Walter Sandell, 
Nr. 1644 Farraguf Uoe., gehörender, 
bon feinem Bruder Karl ‚bedienter 
Kraftwagen, deifen Lenkoorrichtung 
berfagte, mit einer Kraftdrofchfe der 
Yırma W. W. Sham & Co. zufam- 
men. %. %. Seel, der die Drofchte 
bediente, erlitt leichte Braufchen. Po= 
Itzift Batrid Herndon, der ihn beglei- 
tete, Jaufte auf das Pflafter und brach 
den Iinfen Arm. Der verunglüdte 
Scherge hat Aufnahme im Alertaner- 
Hofpital gefunden. 


An Fullerton und North Park Ave. 


prallte der 19jährige Dallas Negbit, 
Nr. 877 Rufh Str., auf feinem Zwei— 
rad mit einem von M. PB. Hubbard, 
Brookville, Ind. bedienten Kraftwa— 
gen zuſammen. Er purzelte auf das 
Pflaſter und wurde innerlich verletzt. 
Die Polizei ſchaffte ihn heim. Hub— 
bard wurde verhaftet. 

Die Polizei bemüht ſich, das Per— 
ſonal der 59. Str.-Elektrifchen zu er: 
mitteln, von der geſtern der zwölfjäh— 
rige Earl J. Vaile, Nr. 318 W. 61. 
Str., über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt wurde. 

Beim Abſpringen von einer State 
Str.-Eleftrifhen  fam geftern das 
Dienſtmädchen Chriſtine Chriſtianſen, 
Nr. 5937 Prairie Ave. an der 61. 
Str. zu Fall. Man befürchtet, daß 
die Verunglückte einen Schädelbruch 
erlitten hat. 

Unabſichtlich er ſchoſen. 

In David Cecärees Schießbude, Nr. 
390 Kenſington Ave., wurde geſtern 
Henry, der Idjährige Sohn des SFlei- 
Ihers Henry Brenner, Nr. 380 Ken- 
ſington Ave. von feinem neunjährigen 
Freunde Ludwig Ponozzo, Nr. 11,630 
Prairie Ave. erſchoſſen. Ludwig ſchoß 
nach der Scheibe. Im Augenblick, als 
er losdrückte, richtete Henry, der hinter 
dem Abfertigungstiſch Patronenhülſen 
geſammelt hatte, ſich auf. Die Kugel 
drang ihm in die rechte Schläfe und 
tödtete ihn auf der Stelle. Ludwig 
und Cecaree wurden verhaftet. 


Konf 
fette 
ana t 
deheimek, nerböfer, hronifäher 
en und anitedender Entzündungen. Wir 
dert taufende bon iungden Männern bon 
einem frübaeitioen Grabe gereitei und 
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Opfer jugendlichen Leichtſinns. 
Um feinem Bruder Charles eine 
Probe feines Mutha und feiner Klet- 
terfertigteit zu liefern, erflomm geftern 
Nachmittag der 17jährige Harry Eul- 
berg, Nr. 3155 Eddy Straße, einen an 
N. Kedzie und Berteau Avenue gelege: 
nen Leitungs⸗Pfoſten der Abwaſſer⸗ 
behörde. Kaum hatte er die Spitze ge⸗ 
wonnen, als er auch ſchon mit einem 
„geladenen“ Drahte in Berührung 
kam, durch den elektriſchen Strom ge⸗ 
töbtet wurde und mit auf feinem Leibe 
faft gänzlich verfohlten Kleidern aus 
einer Höhe von 18 Fuß abftürzte, 

Eine Stunde zuvor hatten die beiden 
Brüder die elterliche Wohnung angeb- 
ih in der ausgefprochenen Abficht, 
Vogelnefter auszunehmen, verlaffen. 

Begehrte feinen Dank, 

Auf der am Fuß der 94. Straße ge» 
legenen Mole glitt gejtern Nachmittag 
die 19jährige Hattie Kraufe, Nr. 9229 
Ontario Ave., aus und fiel in den See. 
Ohne einen Yugenblid zu zögern, 
Iprang, während die übrigen Zufchauer 
wie gelähmt vor Schred daftanden, 
ein junger Mann ihr nad, filchte fie 
heraus, brachte fie an’3 Ufer und ver- 
trümelte fich dann befcheiden in der 
Menge. Seine Adrefje konnte nicht er— 
mittelt werden. Frl. Kraufe dürfte mit 
einm Schnupfen daponfommen. 
Derbiutet. 


sn Meilsboro, Ynd., murde Sams 
ftag Nachmittag dem 29jährigen Wei: 
chenſteller Jud C. Loveland, Gary, 
Ind., von einem Perſonenzug der Bal⸗ 
timore & Ohbio-Bahn das Iinfe Bein 
abgefahren. Erft fünf Stunden fpä- 
ter konnte der inzwifchen durch Blut- 
berluft gänzlich erjchöpfte Verun- 
glüdte mit ber Bahn nach Chicago 
befördert werden. Am Hofpital zu 
South Chicago, wo er Aufnahme fand, 
ift er eine Stunde nach feiner Einlie- 
ferung geftorben. 

In Sebensaefahr. 


Dem Kontraftor Maurice LaMarche, 
bon der Firma Maurice LaMarche & 
Eo., Nr. 112 Clark Straße, ging ge: 
ftern Abend an ©. Artefian Ave. das 
Pferd durch. Ehe er e8 zügeln fonnte, 
rannte e3 Frau Alice Veterfon, Nr. 
3524 ©. Rodwell Straße, über den 
Haufen und fchleuderte fie in den Pfab 
einer meitlih fahrenden Elektrifchen 
ber 35. Straße-Linie. Dem Motor: 
führer gelang e8, den Straßenbahnma- 
gen dicht vor ber Verunglüdten zum 
Halten zu bringen. Diefem Umftande 
hat bie rau es zu danken, baß fie mit 
Braufchen und Schrammen daponfam. 
Sie befindet fich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


— —— 
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Berfonal-Hadridten. 
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— In Haufe einer ihrer Töchter, der Nr. 
3829 Flournoy Straße mwohnhaften Frau 
D. P. Ellis, feierten geftern, im Kreife ih: 
rer zahlreichen Nahlommenfchaft, Die Ehe: 
leute Friedrich Herbiter ihre goldene Koch» 
zeit. WUus der in Deutjchland gefchloffenen 
She, der Beiden find ziwölf Kinder hervor: 
gegangen, »Die and jämmtlich zur Freude 
der Eltern heranwuchſen. 

— Nad) einer Leichenfeier im Trauer: 
haufe, Nr. 838 LH Avenue, bei welcher = 
Eugen Niederegger in feiner doppelten @i- 
genjchaft als Präftvent des Senefelver Lie- 
derfranz und des Echiwabenpereing in einer 
Ansprache der guten Gigenfchaften des Tod- 
ten gedachte, wurde * auf Graceland 
der langjährige Vereinskollektor Joſeph Ull— 
rich beſtattet. Vollzählig betheiligte die 
Sängerſchaar des Senefelder Liederkranz ſich 
an der letzten Ehrung für den Dahinge— 
ſchiedenen, der von ihnen mit Liedergruß 
zur letzten Ruhe gebettet wurde. 

— Von der St. Alphonſus-Kirche an 
Wellington Str. und Southport Ave. aus 
wurde heute Morgen um 10 Uhr nach einer 
Leichenfeier in der Kirche der im Alter von 
nur 48 Jahren verſtorbene Herr Louis Zu— 
ber, 3420 N. Marſhfield Ave., unter zahl—⸗ 
reicher Betheiligung auf dem St. Bonifa— 
zius-Friedhof beſtattet. Der Verſtorbene, 
der lange Jahre hindurch eine Vertrauens— 
ſtellung bei der Adam Schillo Lumber Co. 
bekleidet hatte und der Sohn eines auf der 
Nordieite jehr befannten deutichen Anfied- 
lerpaares var, Hinterfäßt Wittwe und eine 
Tochter. 

— — — — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Am nächſten Sonntag wird der 
Schwabenverein ein Basket—⸗ 
Piknik im Kolumbia Park abhalten. 
Die Abfahrt vom Polk-Straße-Bahn— 
hof, Bolt und Dearborn Straße, wird 
in zwei Eifenbahnziigen, um 9:30 und 
10:30 Vormittags, angetreten werben, 
die Rüdfahrt um 6 Uhr Abends. Die 
Koften für Mitglieder, deren Damen, 
fomie Söhne und Töchter, über 14 
Sabre alt, betragen 50 Cents die Ber- 
fon, für Nichtmitglieder $1.00. Für 
Kinder von 6 bi3 14 Jahren wird 25c 
das Kind berechnet. Dies fchliekt 
Babnfahrt, Eintritt. zum Park und 
Erfrifhungen ein. Karten müffen 
bor Befteigen des Zuges von ben Vor- 
ſtands-⸗Mitgliedern gekauft merden, 
die ſich zu dieſem Zwecke um 9 Uhr 
Vormittags in der Bahnhof-Halle auf⸗ 
halten werden. 

— eo. 


Weſtminſter⸗Hall. 


Die engliſcheKönigsgruft, wo in die— 
ſen Tagen Hunderttauſende vorbeizo— 
gen, verknüpft dasHeute mit einer reich 
bewegten Vergangenheit, mit Krönun— 
gen u. Begräbniſſen, üppigen Banketten 
und düſtern Blutgerichten. Zuerſt 
taucht ein König mit rothem Bart und 
bligenden Tigeraugen auf, ein fchönes 
Eremplar der menfchlichen Beftie: 
Milhelm Rufus, der Sohn des Erobe- 
ters, baute die erite Meftminfter- 
Hall umd beging in the das Pfingitfeft 
des Yahres 1099. Zu den Höflingen, 
die ob der Größe bes Baues ftaunten, 
Kar ber König hochfahrend: „Bah, 
ie ift nur eine Schlaflammer im Ber- 
gleich zu dem Palaft, den ich errichten 
mill.“ Im folgenden Kahre fanden auf 
einer Walbiwiefe des New Foreft Bau- 
ern den Fönig mit eiriem Pfeile unbe- 
fannter Herkunft in ber Brufl. Sm 
— 1170 wurde in —*—— 

I der Kronprinz Heinrich zu Leb- 
zeiten feines Waters gekrönt, ber bei 
biefer Gelegenheit feinem Sohne auf- 


wartete und unter Trompetenſchel das 


alte Königsgericht, den Eberkopf, auf⸗ 


— — — — 


trug. Wiederum ſchnitten die Höf⸗ 
linge artige Komplimente; aber der lie⸗ 
benswürdige Priaz erwiderte: „Wa⸗ 


rum macht man jo viel Weſens dar⸗ 


aus, daß mein Vater mich bedient? 
Er thut nicht mehr, als ihm zukommt, 
denn er ſtammt nur von mütterlicher 
Seite aus königlichem Blut, ich aber 
bin ein geborener König!“ Der junge 
Gefühlsmenſch, der trotz ſeiner Krone 
nie den Thron beſtiegen hat, bewies in 
der Folgezeit, daß ſeine Mißachtung 
der väterlichen Autorität keine bloße 
Redensart war. Ein blaſſer, blonder 
Knabe, Richard II., wurde auf einer 
Bahre nach Weſtminſter-Hall getra⸗ 
gen, um ſich von den langwierigen 
Krönungszeremonien in der Weſtmin⸗ 
ſter⸗Abbey zu erholen; ſpäter feierte er 
hier ſeine Hochzeit mit der achtjährigen 
franzöſiſchen Prinzeſſin ——— hier 
ſtand er endlich als entthronter König, 
eine Hand auf der Krone, während auf 
der andern Seite Heinrich Bolingbroke 
ſeine harte Fauſt auf das Zeichen der 
Macht legte; nach Shakeſpeares ergrei— 
fenden Worten verglich er die Krone 
einem Brunnen mit zwei Eimern, die 
einander füllen, der eine tanzend in 
der Luft, der andere unten, ungeſehen, 
voll Waſſer: 

„Der Eimer unten, thränenvoll bin ich 

Mein Leiden trink' ich und erhöhe Dich.“ 
In Weſtminſter⸗Hall begrüßten der 
Bürgermeiſter und die Rathsherren 
in vollem Staat, „ſo wie im alten 
Rom die Senatoren“, Falſtaffs luſti— 
gen Gönner, der als König und Held 
vom glänzenden Siege bei Azincourt 
zurückkehrte, und verehrten ihm zwei 
Goldbecken und 1000 Pfund in baar. 
Heinrichs VIII. zentnerſchwere Maje: 
ftät hielt Hier Gericht ab Über ein hal- 
bes Hundert armer Schächer, die an 
dem berühmten „Qehrlings-Aufftand” 
theilgenommen hatten; auf das Anras 
then Wolfeys fprach er, Inurrend mie 
eine Dogge, der man den Knochen weg⸗ 
reift, fie endlich frei und die Tyreige- 
fprochenen brachen in ein trommelfells 
zerſprengendes Jauchzen aus und 
Tchleuderten die Stride, die man ihnen 
fhon um den Hals gelegt, zum Eichen- 
gebäalf des Dacdes. Schlimmer en- 
dete das Gericht, das hier über Tho- 
mas Morus tagte. Durch lange Her: 
ferhaft gejchmwächt, bes Todes durch 
Henterhand ficher, hörte der alte Ge- 
lehrte und Staatämann mit dem ihm 
eigenen milben, traurig ironiſchen Lä— 
cheln die leeren Anklagen wegen Hod) 
berrath® an; bald legte er dad Haupt 


auf den Blod als ein Mann, ber gern |. 


gelebt hatte, aber ruhig und furdtlos 
den Strich unter die Rechnung jehte. 
An MWeftminfter - Hall murben in 
der Folge abgeurtheilt ber mächtige 
Proteftor Somerfet, der Herzog bon 
Suffolk, Vater der unglüdliden Ein- 
tagsfönigin Jane Grey, Philipp, Graf 
bon Arundel, deffen Abkömmling, ber 
Herzog von Norfolf, neulich als Earl 
Marichall von England die Trauer- 
feier um Edward VII. leitete, Eifer, 
der Galan der jungfräulichen Königin, 
und viele andere. Hier hörten bie Al. 
berverfchwörer, durch die Folter ver- 
rentt, ihr Urtheil an, während hinter 
einem Vorhang König Jakob I., der 
hochgelehrte Hansmurft in dic mattir- 
ter Seide, und feine flaumbärtigen 
Günftlinge den Verhandlungen folg- 
ten. Sehr bramatijch geftaltete ſich 
der Prozeh gegen den Grafen Straf: 
ford. Das ganze Unterhaus erfchten, 
um gegen den tapferen Parteigänger 
Karla I. zu Hagen; milde Rufe bes 
Beifella und des Haffes ftörten oft daß 
Verhör des Grafen, der fich mit kaltem 
Muth und großem Scharffinn verthei- 
digte und nur einmal, al8 er auf feine 
neben ihm ftehenden Kinder deutete, 
in eine „Fluth von Thränen“ aus—⸗ 
brad. Von feinem Könige nach [chte- 
rem GSeelenfampfe preisgegeben, ftarb 
er Itolz und gefaßt wie Thomas Mo» 
rus; das Volt zündete Freubenfeuer 
an und jubelte dur die Straßen: 
„Sein Kopf tft ab! Gein Kopf ift 
ab!” Neun Kahre fpäter murde Karl 
I. jelbft als Häftling nach Meftmin- 
fter = Hall geführt, um fich gegen bie 
Anklagen der Tyrannei, des Hochver⸗ 
raths und des Mordes zu wehren. 
Der rauhe Januarwind blies draußen 
Schnee und Regen; rauhe Kriegs⸗ 
knechte füllten die Halle mit dem Lärm 
eines Lagers; mit kalter, hochmüthiger 
Miene, die weiße, feine Van Dyck— 
Hand auf den goldkrückigen Spazier— 
ſtock geſtützt, den Hut auf den ergrau— 
ten Kavalierlocken ſaß der Stuart vor 
ſeinen Richtern, die einen Vorwand 
für das Todesurtheil ſuchten. Dann 
—* in der Halle Cromwells ſchwe⸗ 
rer Tritt; er wurde hier mit einer Fei⸗ 
erlichkeit, die ſtrengen Puritanern nicht 
gefiel, als Protektor eingekleidet. Heute 
ſteht vor der Halle ein Standbild die— 
ſes bürgerlichen Herrſchers, der alle 
engliſchen Könige blauen Blutes hoch 
überragt, mit einem ärgerlich mißra⸗ 
thenen Erzlöwen zu ſeinen Füßen. 
Der Sohn Karls J. wurde vor dem 
Thore von Weſtminſter-Hall als Kö— 
nig proklamirt, auch fand hier das 
prächtige Krönungsbankett ſtatt. Der 
Tagebuchſchreiber Pepys berichtet des 
langen und breiten, wie der Champion 
des Königs ſchwergepanzert in die 
Halle ritt und ſeinen Stahlhandſchuh 
demjenigen hinwarf, der die Rechte 
Karl Stuarts beitreite, wie er, Pephs, 
felbft fich Höchlich vergrügte, auf und 
abzugeben und bie [hönen Damen an» 
zufehen, und mie er vom Zifche ber 
Lords einige Stüde Braten und Brot 
ertoifehte und fie in einer Ede ber= 
zehrte, Unter Jakob II. ftanden in 
Meftminfter - Hall die „fieben Biſchö⸗ 
fe" vor Gericht,. die jih gegen bie 
Uebergriffe des Königs erklärt hatten, 
Die Schildwachen knieten ehrfurchts⸗ 
voll nieder, als die Angeklagten vor» 
beiſchritten; ihre Freiſprechung entfeſ⸗ 
ſelie lauten Beifall und zeigte Jakob 
an, daß die Tage feines querköpfigen 
Regiments gezählt feien. Die Iehte 
—— 
ſpielte, war gegen den früheren Gou⸗ 
verneur Indiens, Warren Haſtings, 
gerichtet; der ungeheure, zu Anfang 
wenigſtens ganz England in athemlo⸗ 
ſer Spannung haltende Prozeß dau⸗ 


erte ſo lange wie die Belagerung Tro⸗ 


— 


die ſich hier ab⸗ 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienſtag 
den ganzen Tag 


3 


— — 


Moeller & Co. 


Befudht Diefen Laden Dienftag und macht & 
Diefe offerirten Bargains zu Nuten, 


Grocerie®, 


Strikt friihe Eier — 
da3 Duhend.ocruesrere .. 
Armour's Light Honfe Soap, c 
6 Stüde für., 
U B. oder E. 3. Ofen-Bolitur, se 
die Flaſche zo. .....— 
Bat Parlor Matches — 
großes Padet BE 
Mitch Hazel ToilettensSeife, 
2 Stüde für 
Fould’s Macaroni oder Spag⸗ 
hetti, da8 Padet.......... so... 
Handgepflüdte Napy-Bohnen, 
3 Pfund für 


jas und endete, tie befannt, mit ber 
Freiſprechung — Mit großem 
Pomp waurde hier das Krönungsban⸗ 
kett Georgs IV. begangen; wer an 
Schlafloſigkeit leidet, dem ſei die Lek— 
türe zeitgenöſſiſcher Memoirenſchreiber 
über diefes Felt empfohlen. Im Jahre 
1898 wurde hier der Sarg Gladftones 
öffentlich außgeftelll. Meftminfter- 
Hall, die Heute eine Vorhalle zum Par⸗ 
famentgebäube bildet, ift ſowohl 
durch ihre Größe ald durch ihre einfa- 
che, feierliche Majeftät fehr gut zu dem 
traurigen Dienft geeignet, den ihr der 
Tod des Königs auferlegte Karalte- 
riftifch für fie ift befonders bie hoch— 
gemwölbte, reiche Dede aus a 
die, fünftlerifch und technifch ein Me 

fterwerf, nicht von Pfeilern getragen 
wird, 


2 
2 


— linbedadt. — Gaft: „Geben Sie 
mir ein Glas reinen Wein.“ — Kell» 
ner: „NReinen Wein? Den führen mir 
nicht; aber Nheinmwein fönnen Gie be- 
fommen, fo viel Sie wollen!“ 

— Au viel des Glücks. — Student: 
„Vormittags: Geldbriefträger, Nach. 
mittags: Nendezoous, Ubends: Un- 


tunft desOnteld — — die Götter mol» 


len mein Verberben!” 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort); 


Werlangt: Sofort; Zimmerleute, 

Schreiner ri a 
en: e e oto 

—* ertferh, Wisconſin. — Aunæ 


a — — ⸗ 
Berlangt: Wagenſchmiedaehilfe. 600 Wells Str. 
—— — —— — 

rlangt: Gutet Wotter; einer, der ſchon in ⸗ 
N Teorbeitet bat; guter Sohn und guter ri 
Chat. Kount, 1502 Gebgwie Str, Ede BI me 
Straße. mobi 


Verlangt: 8 Fuhrleute für * 
I 


Farm; gute Board. Leesley Bro 
und abe. 


Sept auf ber 
Oa .. . 


[ 
en ei 


Derlangt: Schloffer, dauernde Urbeit) Bohn nah 
Retftung. 65 Eaft Wafhington Str, 


Verlangt: Sofort, Shuhmader, um Schuhe zu 
——— Rundenarbeit. Sinesin Str, eh 
’ | 


t: Painter. ofeph Metgele, 1008 Eild 
taße. 


— —— — — — — — — 
langt: Yunge in Wäderei an Laledg Rachtar⸗ 
Seit. a0 ine Ghicago Ude. 


Verlangt: Ein Jurige von 14 Bi$, 16 Jahren im 
Strid-Pabrit als Laufjunge. 2406 Ehicnos — 


Verlangt: Gutet Junge mit Erfahrung in Ba⸗ 
cerei; Tagarbeit. 3601 ©. Paulina Str. 


Verlangt: Junge in Bagerei; elner 
Bäderei Venrheitet hat. 1901 Artemont 


— — — — — — — — r ſ— 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brod. 1147 
Webſter Kine. . 


Berlangt: Gin veutiher Buchbinder. E. W. Bre⸗ 
Werte —* 35 W. Midigan er 


Berlengt: Ein Bäder an Rolls und Galfeh, 8354 
Doden Une, 


Derlanat: Ein erſter Klaſſe Wurſtmacher. 
DW, Divijion Str. 


aus:Garpenter, ber alle Arbeiten ver: 
— * North Übe. 


er ſchon in 
tr. 


1741 


erlangt: 
risten kann. 


: er eier; tet 
Haan k adall, Glarl un Sale die nn 


erlangt: Aunge mit etivad Erfahrung als Her 
fer *2 — 3 Rachzufragen 1197 — 
Str., nahe Center Une. . 
Verlangt: Guter Wleifher, einer, der tüchtig im 
guiino eln m Arnold Bros., 600 Weit Randolph 
traße. 
27% Linecol 
modim 


langt: Guter, gsuberläffiger Roc, 2 
BR N = — zuver ger Koch, ſoſort. 


Brrlongt: Gtetiger Barblet. 1214 Mebfter Une, 


: Yunge, 16 — alt, I s 
PR er 9114 DOgden Übe., nahe le ul 
Ar⸗ 


t: Sier erfa Buchbinder; ſtet 
FE jr; —* et Winde a F 
Tuneo Co. modimi 
Berlangt: Guter Bladfmith, muk Pferde 
nen; auter Plak, 


Berlangt: Outer Damenfchneider. 
Abenue. 


beſchla⸗ 


* ® 
u Ubr, Ss Green en FL Tan 


Dry Os, 


Setbegeftreifte Poplims, alle 29 c 
ardinen⸗ reguläre Iüt« 
Peer Die Herb. cl pen Me 
ellfarbiger Shirting 
die Yard. ....—..... a DAC 
Roman Craſh Handtuchzeug, 
die Veed. ” ar 
Nurfa geftreifte Rieiber-Öfnge BL, c 
ofen & oe .... färı vo 2 
ebiot irstings, reguläre 
2a Dmalttät, Yard... 80 
Graue baumwollene Sweater 2 5 
Coats für Knaben, zu. .. c 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzelgen unter biefer Nubrit 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Ein erfahrener Mann file Bandfäge: 
Ürbeit, in der Nähe don Chicagn. Guter ftetiger 
Pla für den rehten Mann, Schriftlihe Offerten 
unter Ur: %. 39 Ubenbpoft. 
nn foıne 
Verlangt: Ein erfahrener Mafhinift und Die: 
Macher für nene Fabrik in der Nähe bon Chicago. 
Gute: Gelegenheit für den rechten Mann. Echrist: 


lihe Offerten unter Adr.: U. 80 Ubenppoft. 


— — 


ſomt 


Verlangt; Angle Eiſen-Arbeiter für Ventilator: 
—*” Unzufragen 602 Auftin Une, 2. Fleor. 
ce. ‚ 


&. SHalited Str. 
Derlangt: Erfter Mlaffe Koch, muß guter Bırtche 
eis outer Lohn (nahe Humboldt Park), Adr.: W. 
AUbendpoft. 


Verlangt: Lunchman, der auch etwas Vorlerarben 
verrichtet. Porter, 118 &. Canal Str. 3 


Verlangt: Porter, F. Mars, 9 Oft Madtjor 
Str., Bajement. 


PR = 1 Junge, um in Bäderei behtiftich zu 


ein. 1864 Milmaufee pe. 
na e 
o., lee 
field U . 


Verlangt: Guter, ffetiger, junger Mann, mii 

Erfahrung in Grocerhftore, gut deütich und eng- 

u Ipvehend. Stnodp’s, North Ave, und > 
h mo 


Berlangt: Ein Barbier, gute ftetige Steie. 3 
4444 


ung arbeiten 
n und Shef: 
modi 


Derlangt: Deschsler, mu 
Baum, Eugene Diekgen 
de. 


SR rn, Keane 
Tr 059. u u en tes 
Knoops, Rorid Abe. und Bine Er. 


Verlangt: nger Mann, im Butcherſtote zu 
helfen. 610 Vedder Str. 


Verlangt: Painter für Real E rt 


f eit. Nach⸗ 
gran 100 Orchard Str, Hinterhaus, nah 5 


; Deutfher Mann als mann im 
ger, mil u TR. Ai Wells 
t. 
Anker Wali 
* an 538 ee! 


ger Rdn. &, De: 


BVerlangt: 
— 
ee Kotreft 
—l — — — — — — — — — 

Berlangt: 4462 Evan: 
fon Une. B. ' ae Saleetsogn n 


Derlangtı Guter Schneider an ee: und 
—— eitz gute Stelle. 719 ©. d Str. 
85 State & 


Aunoet Dann old Worten in Saloon, 
Verlangte Üslterer Mann t 
und Berken u mein. 560 # de man 


Verlangts; Mann, um Puppen zu + einer, 
ber —* ectra Gcheit ** ae —8 — 
ann; mu guter echan ſein. 
Roebud & Go. —* 3 


Verlangt: Schut macher —XRW 
wort), älterer Bee er one. —* 
anitior, 567 Barry 


ſement. 


Verlangt: 


Verlangt: Engtife ſprechen de — — telt 
Saloons und Reſtaurants; Yanttor, "und 
a. Männer für — — orrelf 

0 305. no Pay) Agency, 48 Chart Ste. Slmailm 

—5 Ein ei 5* * eu: mu 
auch etwas vom. Bartenden verftehen. ufragen 
815 Wet 71. Etr., nahe Halfied Ste. 


Berlangt: Brftenmacher für auf Draht gezo F 
Bürften. 4436 ry Etr. . Vene 
Derlangt: Yunger Dann, 16-0 Yabre alt, fü 
eriandts N, Anfangs Ar 40 9 
oche. Vorzuſprechen: Mobelgeſchaft. 141410 
dad Avenue, jomre 


Berlangt: Moulder für Heine Gieherei. Ar.: 
Cheroice Mio. Go., Cherokee, oma. Sin,iwä 


Beiapt: Agenten De Bud: und Brämien:&s. 
kalt, bei gutem Geha u. fr: ein flngerer Manr 

8 Koletior. 1241 Wells Sir. Nur Nachmittags 
anzufragen. 

Berlangt: 
8% und 


Berlangt: Gin tüchtiger Urbeiter, um Grund 
fHaufeln, bei Barmer; fünf Monate 
t 


o Ta ür $150 und Soft. &. 19 Stun 
r ’ e 
4 ——— 3 


Verlangt: Wurſtmacher. 1745 Lvarrabee — 
ja ſonm⸗ 


u Mann im Mit i 
Dia laeriaäit 


ı 
t 


befhäftigung für Mann in diefer Bra 
Se hie er. 


t: Zuverläffiger junger Mann 
. oe "usbeh Co. 


Agent fur A ‚se t 
Verlangt ent file Untoncen 4 ad 


Verla 
* t 
traße. 
Verlangt: Starker Junge um Bau: 
lernen. Gap m. —& Str. - eraen 
Verlangt:, Garpenterd 


#8 per Stunde. 9. Pu 
sehen Are, | Junction — 





 Bergnügungs - Wesweifer. 
Spisag> Overe Bonie, — ‚ze Gm 


rrid. — „U Dan’s World.” 

Tinsis. — „MidsEbannel.” ; 

onial. — „Madame Sherry.” 

ie „Ihe Lo Man.“ 

mpie w?. 2 Bonbon end De, Kot 

un — e on an Fl 

tnepy Dpera Done. amp Cinderella 
u 


L® 

Relic Soufe. — Rongert jeden Ubenb und 
Rahmitiag. 

went BEE. jeden Ubend und Sonntag 

arl. — Ulerki. Uttroftionen. 

em Grpofitton — Ulelei Uts 


bite City. — Allerlei Attraktionen. 
ans Sorci⸗Pati. — üllerlei Attraktionen. 


I 
T 
y 
0 


i 


sret® 
ivderpi 
Er 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Guter Mann zum Geſchirtwaſchen; 86 
die Woche, Board und Zimmer; Eljäfjer vorgezogen. 
Adermann,. 90 Weberal Etr., ein ® öftiih don 
Klört und Karriion Str. - 


Verlangt: Carriage und Wagen MPainter; 
praftiiche Männer; ftetige Arbeit für die reiten 
veute. &. Wifneder, 720 W. Harrtijon Str. modimi 


Ben antenne 
Berlangt: Ein guter Dinner Waiter. Nachzufra⸗ 
gen: 21: Michigan Ade. 


nn —— — — — 
Berlangt: Koch in Saloon. NE. Van Buren Str. 
a — —— — 


Berlangt: Ein ſelbſtitändiger Brodbäder. 5606 
Genter Wine. 


irn 
Verlangt: Lebiger Barbier, ftetig. 1000 R. es 
ftern pe. 


Derlangt: Starker Junge an Bred und Galeh gu 
helfen; Sin $il; Tagarbeit, 1885 W. Chicago Ave. 
v 


Berlangt: Buihelman_ und Mrefier. Englewood 
Eleanerd, 6348 Halited Str. 


Verlanpt: Aunge in Bäderei zu arbeiten, 
Urcer We. 


erlangt: Zunge mit gufer Erfahrung In Büds 
F Loge bei 1068 RR u Str,, Ede Thomas. 


— ne 
Berlangt: Guter Yunge auf einem Meddlerimagen 
gu beifeni 1949 Burling Str. 


Verlangt: Prejfer an MännersKleidern, 
boder, 321 Dearborn Str. 


Berlangk: WUufgeivedter junger 
18 eh in Grocerpgeihäft. 
Üpdenue. 


———— — — — 
erlangt? Erfahrene Arbelter an Weſten, Tape 
Si Brefiers und junge Schneider, Gb e«&tep er, 
Sand Knopflohmader und Wintfherß; fMetige Üre 
beit. E. Hritned, 1482 Milmaufce Une. modi 


Berlangt: Starkec Junge und dritte Hand an 
Nouie und Cates. 1400 Wells Str. 


Verlangt: Lediger Bartender, der willens iſt Por⸗ 
terarbeit zu verrichten. Nahyufragen in der Ems 
ployment:Dffice, 2423 Burling Str. 


— — —— 

Vertangt: Ein guter Battender, der etwas Vor⸗ 
terarbeit thun kann, guter Sohn. 3843 Cottage 
Grtove Avbenue. 


Verlangt: Supper⸗Waiter im Reſtaurant. 
Eid Halfted Etr. 


Berlangt: Manu für Letterin 
Granit; guter Lohn. 813 ©. 


sen 
Werlangt: Wladimithhelfer. 4148 Lincoln Anenue, 


8005 


Rnider= 


Mann, ungefähr 
158 Milmautee 


1121 


af Marmor und 
entre -Üpe. 


— — — — 
Verlangt: Junge an Brot und, Cafes. 812 Sins 
coln Avenue. > 


Berlangt: Solicitot, 
Anzufragen Morgens, 


uter Lohn und Kommiſſion. 
tand 
modimi 


Verlangt: Vorter für Wholeſale Drygoods⸗Ge⸗ 
ihäft; ftetige Stelle. Nachzufragen bei Kalven, Stern 
& Grohmeann, 336 Adams Str. mobi 


PVerlangt: Gin guter Huf: und Magenihmied; 
uter Bohn und ftetige Arbeit. Wm. Brandt, Dat 
on, Mabajh R. R. und 95. Str. 


Nerlangt: Erfahrener Porter. 183 Fifth Upe. 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. 442 
N. State Str. 


Berlangt: Guter unge, das Bädergefchäft zu er- 
lernen; einer mit Erfahrung vorgezogen. 6840 Aſh⸗ 
lad Are. modi 


Verlangt: Ein Bolfterer oder Goucymacer; guter 
"Par für den rechten Mann. 40 W. Erie Strake, 
modbimi 


ouſemovers. Nachzufragen 802 Aſh⸗ 


Verlangt: 
Dienftag Morgen. 


land Ave. 


Verlangt: Yunger Mann mit etwas Grfahrung 
an Vaper Bor Scoring Mafhinen. Südmeit:Ede 


Glinton und Fulton Etr. * 


u —ñ — — — 
Verlangt: Junger Mann in Bäderel zu arbeiten. 
2 W. 4. Str. ff 


Berlangt: Gin auter NRahtpreifer a. fen. 3301 


N. Dalley Une. mobimi 


Berlangt: Vorter, der Bar tenden 2500 
Mentwortb Ans. 


Perlangt: Blatjmith:Helfer. 2718 Wentmorth Une. 


Berlangt: Knaben, über 16 Nahre alt, um Padete 

i i ‚ gute Gelegenheit zur Weförderung; 

bringt Schul⸗Zertifikate. Wieboldt's, Milwaukee 
. und Raulina Str. 


Berlangt: Erfahrener Aunge an Cafes. 1845 Blue 
Island pe, modt 


Eine qute giweite Hand an Cakes. 1188 
Ave. 


kann. 


Paten: 
©. Redite 


Berlangt: Männer und Srasen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent ba Wort.) 


Verlangt: Saubere® Chepaar ohne Finder oder 
alfeinftebende Frau in mittieren Kabren, bdeutfch 
und englifh fprehend, Wohnung frei, für. Doktors 
ee auf der Nordfeite. Adr.: ZT. U. 211, Abende 
Holt. 


Verlangt: Verbeiratheter Mann (feine Kinder), 
Heinen Garten zu bearbeiten und Kub zu mellten 
: $40 den Monat und Mietbe frei für 6 

immer Haus; ftetige Arbeit Winter und Sommer 
für den rechten Mann. U. W. Green, 1399 Gaft 
50.. Straße. famo 


Berlangt: Kofenfchneider, ftetige Arbeit, fowie ein 
Mädchen, mweldes an SKofen helfen fann. 1819 
Sergmwid Etrake, 

Berlangt: in guter Porter und Köhin. 8 
Market Straße. 


Berlengt: 500 Frabrikerbeiter, | 62.50, 
Mafiniften, Carpenter, Stalleute, Vorters, Ehe⸗ 
leute, Central Emplogment, Zimmer 201, 1 

Wafbington Etrake. {omo 


Stellungen fuden: Männer und snaben, 
(Ungeigen ımter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Fleikiger Mann fuht irgend eine Arbeit; 
berfteht au) Gartenarbeit. 5548 Bilhop Str., unten, 

Geſucht: Erfahrener, fleißiger Cateshäder wünſcht 
Stellung. 1465 Webfter Avenue. 


Geſucht: Fachlundiger —S ſucht Stellxng. — 
Adr.: ZT. U. 573 Abenppoft. 


Gefuht: Brotbäder münidt Stellung als 
Sand. be: &. U. 641 Ubenppoft. 


Gefudt: Deutfher Mann fucht Arbeit Abr. 
F. 861 enbhoft. 


Gefudit: Aelterer Bäder fudit Ge en 
Brot und Mol. Stadt oder Land. Aug. Wirth 
458 State Str., Acme Hotel. mod 


. Gefudt: Aelterer guter Bartender f 
in. Sommer-Reflort3. Zu erfragen be 
Clarf und Madifon Etr. 


Gefuht: 16jähriger Junge wünfdht die Bäderel: zu 


erlernen, wenn möglich, ınit Board. Bitte felbft bore 
wre oder zu jdreiben. frrant Yaniih, 741 
tr. 


Geſucht: Guter Schreiner, nit lange im Lande, 
fuht Stelle. Aakob Cuffar, 1839 M. 4 tr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Land⸗ 
wirtb, 2 Iahre, fuht fteiige Urbelt auf Warm; 
-utiche Farm beporzugt. Klug, 1864 Orchard Str. 


"Geiwbt: Bäder, zweite Hand an Brod oder Gates, 
Sucht Arbeit. Adr.: D. 219 Abendpoft. 


 Sefuct: Gute Dritte 
emit? jucht Arbeit für geringen Sohn. 
Brigbam Etr. 


Gefuht: Erfte Hand Bäder 
3 Jahre | festem Bias. 
Milwantee Ade. 


icht: 
———— 


and an Brot und Bıßs 
Bäder, 1714 


ucht 


ſtetigt Arbeit 
rant S 


tdt, 
mod 


Guter Bartender, anftänbiger 
guten. ftertoen Pick. Telephonirt 
modimi 


:& 21 mied Arb 
af: BE % Be — 


: Morter mittleren Ülters, verfte 
5 Stelle. Adr.: A. S, Übendpoñ. 


ucht: Ehrlicher verläßlicher Store⸗Porter, mit 
—— epett vertraut, ſucht Stelle. Adreſſe: Ä. 94, 


oft. 


: Treiber mit guten Stedtlenntni 
ee U 86, Ubendheh. —— 


Seſucht: Berheiratheter zuverläſſiger erfahren 
ne ſucht Stelle. Adreſſe: A. F 


— — r —— — — — — ——— 
Serheiratheter Mann ſucht irgend eine 
——— 


©telungen (nen: Männer und Suaben. 


Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Cent das. Wort.)- 


zn - Mann - Bar teraxbeit, 
bat ira R. 8, Be ee 


Geſucht: Ulter erfter RT Gatebäd t Stelle, 
in Bäderet zu helfen. John MRene, 100 > Et 


‚ Geludt: Deutfcher junger Mann 5* 
in Böderei, verfteht Schwarz: und Wei 
den, oBer als Rod. 4732 Wentiworth Une. 


Gefuht: Mann fuht Stellung als Gärtner, Cats 
penter, Seigung und Mafcinenarbeit. Grabenhorft, 
5436 Saflin Gtraße. 


-Gejuht: Erfahrener Wiener Bäder an Brot und 
Rolls juht Stelle. 1153 Wells Str. 


Gefudt: Williger Bartend t ftetige Urbeit. 
2115 8 — Grat. ONE 


Geſucht: * Tagarbeiter in Baderei mit guter 
Erfahrung fudht Stelle. 148 Mohamt Str., nahe 
Bladhamt Str, 


Be Carpenter ſucht Arbeit. 
Straße. : 


Gefudt: Aunger Barbier fucht ſtetige Stellung. 
Thiel, 1427 NR. Elarl Str., Flat $. 


Gefudt: Yunger Mann fuht Stelle al Bartens 
der und Sundman, gute Empfehlungen. Kuhn 
23 Wentwortb Une. mod 


Geſucht: Vladjmith fucht ftetige Arbeit, hat Grs 
fahrung. 2838 Southport Unpe., Hinten. 


1844 Dayton 


Geſucht: Yunger intelligenter Mann, Gtupdent, 
udt eine leichtere Anftellung, wo er Gelegenheit 
ätte, Die englifhe Sprache zu erlernen. 162 Xhroop 
tr. Nitolaus Bauer. 


Gefuht: Deutiher Mann in mittleren Yabren 
fuht irgend welche Urbeit; tft verläßlih und nüd: 
tern. Adr.: U. 79, Abendpoſt. 


Gefuht: Welterer fauberer ehrliher Mann ſucht 
Stelle al$ Bartender, Qundhtoh oder Porter. Adr.: 
. 863, Abendpoft. 


Geſucht: Brifh eingewanderter junger Deutſcher 
mwünfht dauernde Beſchäftigung. Mbdreffe: U. 78, 
Ubendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, Tann Bartenden, Sund 
Gneiden und am Ziih aufmarten, fudht Stelle. 
1m. Oßto Str. 3. Floor. mobi 


efuht: Schmied, 2 Yahre im Lande, kann etwas 
Schloſſeratbeit machen, ſucht Jag und dauernde 

telle. Sgreiben oder vorzuſprechen 5456 Weſt 
Diviſion Str., beim Janitor. foıno 


Geſucht; Waintergehilfe, der etwas dom Painten 
verfteht, fucht Arbeit, 80 Aahre alt. 3722 Eheftield 
Uvenue, Bajement. fomo 


Geſucht: 3 — für Plumbing, Heating, 
ſmithing ſucht Beſchäftigung; volle Zeit oder theil⸗ 
welſe. Adr.: D. 288 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſcher Blockteinleger, Zement⸗ oder 
Steln⸗ Arbeiter Richtunionmann)wunſcht ſtettge 
Urbeit in Fabrik oder fonftwo. 1543 Eiybourn ze 

omo 


und nlchtern, 
Süd Lincoln 
fomo 


Sefuht: Bartender (28), reinli 
fucht — Referenzen. ent, 
Straße, 


Geſucht: Gebildeter Mann mittleren Alters, der 
deutjhen und italienifhen Sprade  volllommen 
der engltfchen theilweife mädtig, jucht täglich einige 
Etunden Beihäftigung. Adr.: MW. 727 ———— 

a— mi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äben und Sabrifen. 


Verlangt: Grfahrene Chocolate und 
Bonbon. Dippers, reine, helle, angenchme 
Arbeit3räume, gute Löhne. 

Nuedhbeim Bros. & Editein. 

Peorin und Harrifun Str, 


fom 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 9312 Fofter Ane., 
nahe Zincoln Ave. 


Verlangt Vaven Madchen fir Päderei; muß Er: 
fahrung haben. 3506 Armitage Abe. 


Verlangt: Frau oder Mittive für Bäderei; Mob: 
nung frei. Nähzufragen Ri W. North Une. 


Verlangt: Münden, Strümpfe zu ftriden an 
Lamb's Maſchinen, auch Lehrmänden. 5017 S. Alb: 
land Avenue. mobi 


— Ein Mädchen in Bäckerei. 82 North 
de. 


Verlangt: Ein — Mädchen für Bäcder—⸗ 
laden. 2155 Weit 22. Str. mobi 


Verlangt: Sofort, Träftige, reinlihe Frauen fin- 
den ftetige und lohnende PBeiäftigung in Potato 
Chip Fabrit. 1449 Hudfon Une, nahe Bladhamt 
Straße. modimi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 716 
North Abenue. 


Verlangt: Mädchen, Sodawaſſer zu ſerviren. Zu 
erfragen bei Hupler’s, 159 State Str. 


Verlangt: Mädchen für Rolling Creamß in fa: 
brif. Nahzufragen bei Yupler’s, 159 State Str. 


Verlangt: Eine gute SKleidermadherin 
zu u Nahzufragen 4743 ©. 
at. 


ins Hau: 
Lawrence Ave., 


Verlangt: Mädchen, in einer 
ten. Reine und leiddte Arbeit, bei q 
und jtetiger Arbeit für anftändige, junge Mäd» 
chen. Nachaufragen: 116 Weit Cuperior Etr., 
awifhen LaSalle Abe. und N. Clark Etr. 
2inim& 


Berlangt: Grfahrenes Mädden in Drebmatings 
Shop. 3856 Grand Plpd., Mrö. Golden, — a. 
in, 1m& 


Derlangt: Mafhinen:Mäphen an SKoien. 1839 
Burling Straße. fafoms 


Verlangt: Mädchen, in ciner fyabrit zu arbeiten; 
reine und leichte Arbeit, bei gutem Lohn und ftetiger 
Arbeit für anitändige, junge Mädchen. Nahyufragen: 
116 Weit Superior Gtr., zmwiihen Sa Salle pe. 
und NR. Clart Str. 2jun,1ioX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Küchenmäddhen für Saloon. 3501 Welt 
2. Straße. 


Verlangt: MWafhfrau von 8 bis 1 Uhr. BI ©. 
Uſhland Blod. 


Mädchen 
feine 


für allgemeine Saußarbeit; 
Wilde; Empfehlungen. 45% 
modi 


Verlangt: 
ute Köchin; 
llis Avenue. 


Verlangt: Storkes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit; Lohn $. 712 €. 2, Str., gwifhen Cottage 
Grove und Langley Abe. i 


Berlangt: Alte einfahe rau in gewöhnlichen 
Haushalt al® GStügfe der Hausfrau; fein hoher 
Lohn, aber fehr qutes ftettgeS Heim. 5089 MW. Cor: 
nelia Ape., Arpina Barf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Kinder. 5238 South Bart 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um gewöhnlichen Haushalt 
ſelbſtſtändig zu führen; 8 in Familie; Lohn 86.00. 
1524 Dearhorn Abe. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5383 S. Halftev Str. “ 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Fiiche 
und Hausarbeit im Saloon. 2210 Elybourn XAne. 
mobi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Bädes 
rei, zwei in ber Familie. 2058 Bolt. Str. 


Derfongt: Münden für allgemeine Hausarbeit, 
1951 Cleveland XApe. 


Berlangt: Tühtige Mädchen, in — und 
Kochen erfahren, bis B; von den Mädchen abſolut 
teine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitſuchende hat die Koſten — F. Hi 
brandt's Emplohment Office, 2 Burling Straße. 
9mai,momi* 


Vetlangt: Mädchen und Köchinnen. Friſch einge⸗ 
wanderte fofort plazirt. Befte Löhne. Vermittlungs⸗ 
Mrs. Leflomtth, 16% S. Halfte Straße, 

514. 16mai,medimi,im 


18sjähriotse Mädchen yur Hilfe 
—— 2 in der Famille, ud. & Briar 
face,- nahe Mord Halfte Str., zmeite —* 
mo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeinedausarbeit; 
feine fe; guter Lohn. 4325 Hazel Ave., mabe 
Montrofe Blvd., ein Blod Btlih non Evanfton Ave. 
Vhone: Late lem 4204. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
außarbeit, zwei in der Yamiine. 5897 
benue. linger. 


E. Schwante's größtes beutihsamerifaniihes Vers 
mittlungs:Imftttut, 1485 N. Clark Etr., nahe North 
Üvenue. Gute Plüge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute rg immer an Sand. Xelephon: 
North 5 Imz*% 


Derlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus» 
erbeit. 1648 Grace Str., nahe PBaulina * — 
junlw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 86, 
wenn erfahren. 1425 &omwarb Abe., Rogers Yart. 
alone 


Berlangt: 


Berlangt: Eine gutfituirte Familie in einer fleis 
nen Landftadt mwünfht ein tlüchtiges, arbeitiames 
und im Kochen bewandertes Mädchen im Alter von 

Aahren für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Lohn und anftändige Behandlung garantirt. Nähere 
Anztunft au erfahren bei 3. 3. O’Tauahlin, Arme, 
Some. . lo mo 

—— Maädchen für Küchenarbeit in Saloon. 

der che. Schmidt, 22. und Jefferſon Str— 
Phone 1029 Canal. Un, Iwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
“ umter diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


9 ; Minh all i 
. Berlangt: en für allgemeine usarbeit in 
milie-don vier; Lohn $5 die Be 1078 Garly 
venue. 


Verlangt: Eine — Geſchirr waãſcherin 
im Reſtaurant; muß zuhauſe ſchlafen. 1024 "Nord 
Clatt Straße. 


Verlangt: Ein Mäbchen für Hausarbeit, das auch 
tochen : fann,. zwei in Familie; Sohn 8. 64 Oſi 
Dat Etraße, Flat A. 


Berlangt: Ein’ englif$ und beutj  fprechendes 
Mädchen für Hausarbeit und im Bäderladen mitzus 
—— drei in der Familie. Albany und Elſion 

venue. 


Verlangt: 
lijch ſpricht, 
elfen; muß rechnen können. 
Blod., Ede Albany Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
200 Roscoe Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Gute Frau zum waſchen und bügeln. 
3222 Foreſt Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, nicht zu jung, für 
allgemeine Hausarbeit, $, Zimmer und Board. 
Stel, 5 Ta Salle Straße. 

Be Ein Mädhen für Kausarbeit und was 
ihen. 4582 Indiana Une, 3. Flat. Mayer. 


unge® Mädchen, daS deutih und eng» 
ür Haußarbeit und im Bäderladen zu 
89 Irving Part 


Verlangt: Yrau für Hausarbeit. Kein Wa- 
ſchen. Familie von ſechs. Lohn 88. Nachaufragen 
2286 Orrington Abe Ebdanfton. 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für 
arbeit, friſch eingewandertes vorgezogen. 431 


Str. 


daus⸗ 
ells 


Verlangt: Gute Schruppfrauen; Arbeit Abends. 


154 W. Indiana Str., oberer Floor. 


Verlangt; Zahle guten Lohn und gebe gutes Heim 
für das richtige Mädchen, für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche: deutſches vorgezogen. 
Nehmt R. Clark Straße-Cat bis Farwell Ave. und 
geht dann drei Thüren öſtlich bis 1647 Farwell Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen 
arbeit. 4961 State Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Kausarbeit. 
3650 Midigan ne. 


Verlangt: Tüchtige 


für leichte Haus⸗ 


s, williges Mädchen für Haub⸗ 
arbeit. Lohn $6 per Woche 4545 Nacine Upe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. EN. Slart Str., nahe St. Aames Place, 
1. let. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit In Bäderei; 
5 die Woche. 1055 Grand Une. 


Verlangt: Kombetentes Mädchen für allgemeine 
—— 5320 Wobaſh Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; gu⸗ 
ter Lohn. 1408 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen fürt Hausarbeit. 2600 Poto⸗ 
mac Ape., nahe Rodmwell Str. 


Perlangt: Mädchen für den Kaushalt zu führen. 
1508 Milmautee Ane., 2. Floor. 6inim 


Nerlanat: Eine Wafhfrau im Haus zu machen. 
66 N. Vort Place. k 


Verlangt: Cine Waſchfrau, um Wäſche nach 
Haufe zu nehmen. 10% Roscoe Str., oben. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Ftau mittle⸗ 
ten Alters für Hausarbeit. 1500 Hudſon Ave., Ede 
Blackhawk Str. modimi 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Freundliches Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie; modernes Flat. N 
Clark Str. Gar nördlih bis Wrightmood Ave., an 
Mrightmood Une, zmei Blods öftlih gehen bis 2725 
Pine Grove Unpe., 3. Flat. 


fr allgemeine 


ausarbeit; Teine 
entworth Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für Tetchte 
Wälhe. 25 W. HM. Str., nahe 


Nerlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut fohen Tönnen: feine Mälhe; 
Fovanfton; bitte Empfehlungen und volle Einzelhei- 
ten im erften Brief anzugeben. Abdreffe: D. 220, 
Abendpoft: modi 


Verlangt: Meinliches junges Mädchen für Morgens 
nd arg am Tifh aufzumarten. 1349 N. Elart 
traße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 23521 Elpbourn Ave, Saloon. 

Verlangt: Deutichzungarifhe Waſchfrau. 
Elybourn Avenue, Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon drei Perjonen, Erwachen. 448 Wrightwood 
Ave., 3. tage, rechts (nahe SLincold Part.) 


2254 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
836 Taldale Ape., 3. Frlat. a 


Berlangt: Eine zuverläffige alte Frau, die ein 
eim mwünjcht, fann fi melden. 1758 MW. 21. Str., 
Sde Mood EStr., Flat 2. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, welches 
nach Hauſe ſchlafen geht. 1128 Diverſey Blpd. 





Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 25 Edge: 
comb Place, ein Blod nördlih von Sheridan Road 
Station. modi 


Berlangt: Eine ungarifche oder öfterreihifhe Brau, 
welhe Strudel baden fann: feine Sonntagarbeit. 
Nahzufragen 42 Nandolph Str. modi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren ohne An— 
haug als Haushälterin in kleiner Familie. Nach— 
zufragen Dienſtag Morgen vor 9 Uhr. 2311 Weſt 
North Ave., nahe Oakley Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
633 Roscoe Str., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 4906 Vincennes Upe., 3. Flat. Ylors: 
beim. 


Verlangt: Junges Mädmen oder ältere den fite 
gen Hausarbeit; guter Lohn, 3325 Southport 
benue. 


Verlangt: Ein erfahrenee Mädchen für Küchenars 
beit in einem Heineren Hofpital; immer, Koft und 
guter Lohn. Nahzufragen 51 N. Clark Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaugarbeit; 
in Familie. 1847 Millard Ape., 2. Flat. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemein. KHausarbeit, 
Familie von 4 crwachjenen, modernes hampfgeheiztes 
lat, 3301 Flournod Str., Ede Spaulding Abe, 
Flat. mobi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
947 Eoncord Rlace. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wach: und Reins 
madhpläge. 947 Goncord Place. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
— Bitte vorzuſprechen, 1483 Clybourn Avbe., 
inten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze Montag 
und Dienſtag. 1828 Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Eine Vuſineßlunch-Köchin ſucht Platz in 
Saloon. 1408 Cleveland Uve., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze. 
Kahl, 4064 Urmour Wve., hinten, unten. 


Gejuht: Deutihes, friih eingemandertes, ſtarkes 
Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 2137 Serndon 
Straße, hinten. 


Mrs. 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. Bitte, borzuiprehen. 752 Wells Str., 
floor. 


Gefuht: _ Erfahrene, anltändige Frau fucht 
Stelle al3 Haushälterin in Wittmer- oder Lleiner 
Samilie. Gutes Heim. ‚Hier oder ausmwärtd. — 
U. 96 Abenpdpofit. modi 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäfhe in oder 
außer dem Haufe. 612 Hinfhe Str. 


Gefuht: Aunge deufihe Frau fuht Wafh: und 
Reinmahpläge. Mes. Abm, 729 Rees Str. 


Gefugt: Tühtige Frau wünjht Wache in oder 
außer dem Haufe, auh MReinmahpläge. 1502 Giys 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 88 Yahr, alleins 
ftehend, fudht Stelle für — Martha Blume, 
Garfield House, 50 Wells Str. 


Gefuht: Ungarifh-jünifhes Mädchen fuht ftetige 
PR rue Heiner Famikte: feine Wäfdhe. 919 
Grand Ape., Laden. modi 


Gefuht: Tüchtiges Küdenmädhen wünſcht Stelle 
in Ahr = Reftaurant. 499 Halfted Str., nahe 
Milwaufee Arne. 


Gefuht: Aunge dentihe rau fuht Pläge zum 
De — und Reinmachen. Taroline Schranz, 720 
ees Str. 


G t: Deutſches engllſch ſprechendes Mädchen 
—— für ee 1935 N. Halfted Str., 
binten, unten. 


Gefuht: Mäpden ſucht Stelle 
Sausatbeit. 195 MW. 21. Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausars 
beit oder im Reitaurant. 2442 Gortey3 Ötr., nabe 
Gampbell Avenue. 


Geiuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle als_zmeis 
tes Mädchen, fpricht enafiih. 2617 Ordard Str. 


für allgemeine 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungatiſches Mäd⸗ 
hen ſucht Kaus atbeit. 724 Vedder Strt. 


Geſucht: Exfahrene Koöchin ſucht Stelle als Lunch⸗ 
töhin. 1153 Wels St al » 


* —— * —* 


ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., 


(ingeigen unter Diefer Mubtif- 1 Gent’ das ort) 
Gefucht: Zwei Mädchen fuhen Stelle fir Kausars 


beit, lönnen auh gut kochen. Bitte jelber Si 

hen, 7% Bladhamt Etr., vorne, unten. } 
ft: 
42 


Gefuht: Deutihe Wiener Köchin juht Stelle 
allgemeine Kausarbeit. Bitte vorzufprecen, 
Willow Str. 

narbeit 
7 Rord 


t: Mäd ſucht Stell Ki 
nn ſpricht lie. 1 
Mood Straße. 


" Gefu t: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in Küche in deutſchem Saloon. 612 Willow Str., 
hinten, oben. 


Bejuct: Deutihes Mädchen, 18 Aahre alt, fürcht 
Stelle in bejferem Haus. Bitte felbft vorzuſprechen. 
1660 Dapbton Sir. 


Gefuht: Deutihe Frau Tut 
und Neinmachen. 1718 Dayton 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit. 1710 N. Halfted Str. 


Gefuht: Frau fuht MWafhpläge außer dem Haus. 
1838 Fremont Sir. 


Geſucht: Reinliche deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 1268 Clybourn Ave. 


lätze zum Waſchen 
tr. 


Geiudt: Deutihes Mädchen, 16 Yahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit und auf Kinder auf: 
zupajien. 1521 Tomn Str., hinten, oben. 

Geiuht: Deutihes Mädchen fucht — 
Hausarbeit oder im Saloon. Bitte vorzuipredhen 
1480 Auftin Avenue. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachblätze. 
Bun vorzuiprehen, 1523 Wieland Str., Flat 1, 
inten. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Mäfhe ins Haus 
zu nehmen. 1338 Larrabee Str., Flat 1, hinten. 


Geiuht: in anftändiges, deutiches Mädchen, 
fpriht engliich, jucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. Perjönlih vorzufprehen, 1725 N. Halften 
Straße, oben. 

Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
plätze, ſcheut keine Arbeit. Mrs. Dornbach, 2419 N. 
Mar’-!ield Ape., nahe Clybourn und Fullerton Une, 


Geiuht: Starkes, deutihes Mädchen fuht Haus: 
arbeit. Bitte febelr vorzufprehen, 2341 Siah Str. 
‚Gejuht: Friich eingetwandertes, deutiches 17=jähs 
tiges Mädchen juht Stelle. 1509 Fullerton Ave., 
Flat 3, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 4734 Wentworthb Une. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Ge: 
fhirriwaichen im Reftaurant. 1350 51. Straße. 
Geiuht: Grfahrene, felbftitändige Bufineß-Lunds 
oder Mittan:Köchin, fucht ftetine Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. Bitte verförlih vorzuiprehen, 1706 
N. Alhland Ane., nahe Wabanfia. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. Bertha Wernet, 732 Milmaus 
fee Ane., 3. floor. 


Gehudt: Junge Frau fuht Arbeit ein oder zwei 
Tage in der Mode. 2012 Grand Abe. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Alleinſtehender Herr, 44, bon 
bortheilhaftem Aeußern, Befiter eines herrlich geles 
genen Lanpfiges (Ralifornten), in guten Verbälts 
nifjen lebend, fucht die Belanntihaft eines edelge: 
jinnten Mäpdchen: oder Wittme zwecks Heirath. 
Adr.: D. 284, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Adolf und Amalie Stieglitz, beide von 
Boerg a. Ruhr (Deutſchland), Adolf iſt Zur 
chneider. Sie ſollen New VYork im März oder 

bril 1909 verlaſſen haben und nach Chicago 
gusgewandert —— Sreunde und Belannte find 

flichft erfucht, mid deren Adreffe willen zu 
affen. Adolf, bitte fehr, jchreib’ mir fofort, td 
bin auf gutem Boften in Eait St. Louis, IL. 
Meine Adreife: Jfidore, c. o. Emwift & Compand, 
Doctor Dffice, Eaft Et. Louis, IU. 


Verlangt:, Stetige Hausarbeit flir Damen und 
Mädchen, um Transfer anzubringen; ftetige oder 
Ubendarbeit. $1.50 per Dusgend aufwärts. Webeit 
garantirt. Zimmer 812, 9 ©. State Str. 

6junim& 


Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Oscart Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe — ga, 
“ 6jnim 


1713 _Larrabee 
oben, Eingang. an Alley. . 


Wittwe 
Str., 


Joſef Mabertidſch, Schreiner, komme ſobald wie 
möelich nach 1916 N. Halſted Str. Dein Freund N. 


Plaſterer-⸗, Brick⸗, Zement- und Schornſtein-Arbelt 
billig ausgeführt. Oberlies, 16563 N. Halſted Str. 
modofa 


Mache die beften Asphaltbäher über Shingles, 
— für 15 Jahre, die weißen billig. „Alte 
Isphaltdächer „rechated“. H. che, 412 Drake 
Ave., Irving VPVark. 9maimodoſalw 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korrefpondeng, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ape., Abde. 
und Sonntags 1938 Mobamt Str., nahe Center Str, 

dojamomi* 


beforgt Männer: Wäfche. 
Hinterhaus, 


Anftreihen, tapeziren und calciminen, 


gute Ars 
beit, billige PBreife. 


Painter, 411 Eullivan Str, 
fa—bt 


Un! entfernt ichmerzlos Hühneraugen, SFroftbeulen, 
eingewahjene Nägel, Warzen. Agenten verlangt für 
Hühneraugenpflafter, 10c per Poft. 5937 S. SHalfted. 

Aunlwx 


Aus Kämmhaaren fertigt Zöpfe Mrs. Uhl, 5937 
S. Halſted Sir. Aunlwx 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Englijhen für Herren u. 
i .3-Monats-Kurſus $5. 


Union): 715 


North Ave 
nabe Halfte Str. 


frmo 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schwarzer leberner Bill Folder, ents 
baltend Geld und Papiere, am Freitag Nachmittag, 
auf Grand Ave. oder Halfted Etr. Gar, oder auf 
der Straße in dem Stadttheil begrenzt don Stare, 
Madiion, May und Grie Str. finder befommt fehr 
oute Belohnung. 1% Locuft Str., Flat 3. ſo mo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 38. 

10ap* 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiadhen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib*% 


Zohn Wagner, deutiher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alfe Redht3- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clarf. 

19jn*% 


Ernft M. WoII, deuticer Advofat. 
Gründliher Nat frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
1inumx 


Albert A._Kraft, deutiher Appotat. 
Vrozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts« 
geihäft beftens_beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 

t “une he überall 
st. Löhne jchnell Tollektirt. Abftratte eramis 

Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tiomal Want Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j!* 


Deutiches Notariatd: u. Neht3-Büron. Rath frei. 
Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ane., nahe Halfte Str, 
6inimk 

Wenn Ahr mittellos feld und tühtigen Pe t&bet 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort ae 
Gebäude, Südmeftede Clark und Monroe. - Yunimx 


Aerstliches. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Oefterreihelingarn, behans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen GEntbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 

Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
Milwaulee Avenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des Vreiſes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nahere Auss 
kunft und PVoränjhläge, Die umentgeltlih gelichert 
werben. Zelenbou; Gumboldt 18. ir 


tele von 


Gomp., " 


ES, 
— 


Hausgeräthe 
‚(Ungeigen unter biejer: Rubrik 2 


Möbel, Rugs, Defen, ——— uſw. 
tönnt Ahr am beften, Bit afen 
und leihteften faufen be 


AR Adenszmun 


Da bier nur die dauerhaften und zuberläffigen 
Sorten verkauft erben und Bs zu den aller« 
niedrigften Preifen und auf ‘leichte Abzahlungen, 
iwie bier gezeigt wird. 


Gro i ; ü S. — 
be Sorte Eis ſchränke ! A u eu 
Ehte Royal Yeber-Gundes o 


ür $11.75. — 
Tapeſt De 4 zn, 
beftery Bruffels Rugs 9x12 Wuß, 85. — 
’ 185 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsBetten, 2szöllige Pfoften, 814.95. — 
‚95 baar und $1.25 monatlich. 
Eleganter, mafjin eihener Dreffer, $12.85. — 
$1.85 baar und $1 monatlich. 
3:Stüd —— — Patior⸗Suits, mit ſeide⸗ 
nem Velour überzogen, ‚85. — 
. $3.835 baar und $1.75 monatlich. 
Zufammenlegbare GosCarts, Gummireifen, 8.75.— 
Mail a april un — 
aſſiv eichene Royal Ausziehtiihe, $12.50. — 
21.50 Lou und $1.00 monatlid. 


rei! Extra rei! 
ET, {hs Stamps vet! 
Mit jedem Einkauf zu $10 — 00 Fijh’s Stamps. 
Mit jedem Gintouf zu 25 — 500 Yild’s Stamps. 
Mit jedem Eintauf zu 0 — 1M Fiſh's Stamps. 


R Fifhb Furniture Company, 


2 gen beliebteite u3ausftatter, 
654-656 W. North Abe. 6-3038 Lincoln Une. 
1906-1908 Wabaſh Ave. 1901-1911 State Str. 
0-11 State Straße. 
Alle Läden find Wbenns geöffnet. 
gine ⁊ 


Zu verkaufen; Mobel und Kücheneinrichtung we⸗ 
gen Abreiſe nach Ungarn. 3254 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Bett, Dreifer, Tifh und 4 Stühle. 
429 Heine Place, hinten, oben. 


Auttion « Bertaufl 
Ich halte meinen regulären PVertauf don Möbeln, 
Ruge und Haushaltungswaaren jeder Art Dienftag, 
den 7. Mai, Wtorgens 10 Uhr, ab. an Minden 
ein aroße8 Sortiment von Waaren jeder Urt. Vers 
olche Sachen 


ſäumt dieſen eVrkauf nicht. wenn Ihr 
Sheffield 


braucht. J. Ralph, Auttionator,, 25 
Ave., nabe Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Wardrobe verbunden mit Dreſſer, 
Eichenholz, doppelter Plattenglasſpiegel in — 
417 Oſt 46. Place. oms 

Zu verkaufen: Elegante Möbel von 7 Zimmer flat, 
aft neu, $100; ParlorsSet, $33, $65 Rugs je $20, 
40 Nähmaſchine für 88, Leder-Coüuch, Schautelſtühle, 
Tiſche, Stühle, Bilder, Bett, Spiegel, 
$40 Guitarre für 8. Nobey Str., nahe 
Mider Barf. lin,im& 


Zu verfaufen: Wenig gebraudtes Barlor-Set, faft 
neuer Teppih 9x12 Fuß, ebenfo mehrere Kleine 
Nugs, großes Bureau, Alles ſpottbillig. 2454 
Ainslie Str., nahe Lincoln Xpe. 31mai, x* 


Gardinen, 
1346 NR. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage-Verkauf! 8 Pianos ſofort zu verkaufen, 
835, $75 und $10, Gmerfon, Reed & Son und 
Kimbal Pianos, alle in guter Ordnung. 7 
maufee Anpe. nahe Chicago Ape., Ant. ©. 


875 taufen $700 Mathujhel Piano mit Onrantie, 
1950 Larrabee Str. ZjunimwX& 


fo—mi 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem cigenen Preis, 
wenn dieſe — genommen. 1846 N. Robey Str., 
1. lat, nahe ider Bart. lin,im& 


— G — EEE EEE —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gutes Deliverypferd und Wagen, 


Pfd. ſchwer, und Ger 
modi 


Zu verkaufen: 
fowie zwei gute Pferde, 2700 
ihirr, billig. 729 Late Str. 


Bam: Chte Dahs Puppies. 1644 Nelion 
take. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund, Billig. 
1459 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Topwagen. 1963 Souths 
port Une, modimi 


* verlaufen: Billig, Pferd, Wagen und Geſchirt. 
7 ©. Leabitt Str. 


Zu vertaufen: Ein gutes Zugpferd. Vorzuſprechen 
Morgens zwifhen 5 und 7 Uhr, 312 Center Str. 


Mub verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; Breife von 850 bis 
8300. 1256 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave. 
Mag Tauber. 4inim& 


Zu verkaufen: Willie, Bamilien-Surrey und 
Kimbal Victoria. Anzufragen beim Kutfher im 
Stall, "Nordoftede 47. Str. und PVincennes —* 

om» 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 331 ©. Peorta 
Str. lin, imX* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: 82500 von einem Privatmanı 
auf zmweiitödiges yramegebäude, an Lake Str., Got 
50 bei 125, 2 Läden und zwei Flats, Miethe 85 per 
Monat. WAdr.: U. 83 Abendpoft. 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentum. — 
Dscar Kofetti; 2411 Lincoln Ave., nahe Kalfted Str. 
bin 1mx 


Zu leihen geſucht: 81500 auf zweiſtöck. Brick — 
Werth 53000. Adr.: A. 52, Abendpoſt. liunlwx 


Zu verlaufen: Folgende, erfte 6% Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum: 
8500, $1300, $1500, $2500, 83000, $4000, 


. Alle Papiere garantirt. 

Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Nihard A Kod, 115 Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

19mai*X 


Zweite Hppothefen- Darlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthbum = Kontralte gelauft. Zimmer 
140 — 79 Dearborn Str. 18mai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Privats 
mann auf Grumndeigentbum auf der Nordieitjeite, 


Niedr. Zinjen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau. 


2bap*X 
Zweite Kppothefen und SKontrafte 
Grundeigentbum gefauft; Geld es) 
in beliebigen Summen. €. DOsmwald 
inmer 710. Nordjeite Office: 

Gde Larrabee, Zimmer 4. 


auf bebautes 
zweite Hppothet 
‚ 115 Dearborn 
555 

21 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bank, 
1341 Milwautee Une., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und Jum Bauen. 
Niedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hybotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu berfaus 
fen. Nordoftete Clart u. Randolph Str. Silk 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grumdeigenthbum, fomwie au Geld 
zum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen, 
Kohn ®. veriter & Go, 
151 La Salle Straße. 15j1*% 


Geld zum Bauen; keine Kommifjion; keine Adpos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentygum in Chicago und Borftädten; pers 
beifert und angebaut. M Xelephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 1% Monroe Str. Bib*X 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henrb Mortgcge Co., 112 Clark u 

v 


GE. 6. Bauling, 133 La Salle Etr. Erfte Hp: 
pothefen zu verkaufen. Geld zır verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*% 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw. 

Wir Aalen die Waaren in Eurem Befig. * 
Wenn Ahr, Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfpredhen könnt, füllt dieſen 
„Blant” aus, jchidt ihn nach unjerer Dffice, und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Alles koftenfrei 

mit Gudy beiprecden. 

Name 

RE ade ne rerieen no. 

Gemünihte Summe: $..... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufpreden 
5 rend & Company, 
Henry Spiker, Chef:Glert, 

95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 

Telephon: Ranpolph 3075. 


Geidia Q 
Brauden Sie Geld? 
Sie J nen den Betrag borgen au 
Fe el, Piano oder anderes perſön⸗ 
Ude Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. ee In keinen möcentlihen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sahen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulich, 
Reliance Soan Go, 
Gredbrih Wilhelm Mies, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


6mai*t 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano:-Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 mwnatlih; $75 
für $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. XTelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Moer., 44 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Nas 
ten; Jang etablixt. Stunden 12 bis 5. — Oito C. 
Boelder, 70 Be Galle ——— - u 


ge diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Store Käufer, Abt — 

75 taufen, menn fofort genommen, beft gelegenen 

elifatefien-Store an Mordieite,.- ichöne Wirtures, 

arenborrath, billige Mietde mit ohn⸗ 

Kommt : jofort für jeltenen Bargaln; 

Seit gegeben, wenn gewünfdt. 1054 

. nabe Lincoln Ave, oder Eigenthlimer 

. Bender, Wells Str. Phone: North 1442. 

Se a WE SE TEE 5 a dene 

verkaufen: Delitateffen, leichte Grocery, Zi: 

und GConfectionery, 4 gute Wohnzimmer; 3 

an Lizens * ne en Bine 

muß fi ein peration unterzichen, der 

Berlaufsgruns: feine deutſche Racbarichaft. 1653 

Larrabee- Str. 


8575 laufen Biers-Moute mit Ligens und Koblens 
geichäft, * in erfter Klaffe Zuftande. Adr.: A. 
87, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Reſtaurant, 156029 Mahlzeiten 
täglich, billig, wegen Krankheit des Eigenthumers 
Pahzufragen: 731 Lake Str., Hotel-Office. mobi 


Zu verkaufen: 2sStühle BarbiersEinrihtung. 1847 
Weit 21. Straße. 


850 Laufen feinen Delikateffens, Grocerye und 
Gandy:Store, werth 230, gute8 Wusfommen gas 
tantirt, feine Gejhättslage; zwei Zimmer mit dem 
Store, billige Miethe. 753 Webter er. nahe Hals 
fted Str. 


u verfaufen: Delikatefien und Kome:Bäderei, 
billig. 1429 N. Clark Str. 


Bu verkaufen: Barbierftude mit 3 Stühlen, we⸗ 
gen Umzug. Preis 835. 1432 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Schöne Bäderei, kein Bajement, 
Wohnzimmer, fehr gute ER: = 
Miethe. Keine Agenten. Adr.: €. Abendpoſt. 

Bu verkaufen: Bäderei, newer Badofen, erfter 
Floor. Adr.: F. 356, Abendpoft. 


u verlaufen: Erfter Klaffe Saloon. Nacdhzufragen 
3 Dgden pe. 2 « fafomo 


A Ed 2 SE 

Sofort zu verkaufen: fFleifhgefhäft und Wurfts 
macherei, wegen Todesfall, in Stadt 40 Meilen von 
Chicago; 45,00 Einwohner. Adr.: W. 79 3 


Wegen Krankheit man Saloon, Ede, eigene 
Ligend, eigene Leafe, 20 Hahre am Plas, grobes 
Meingefhäft, großes Waarenlager, billige Miethe; 
Woheneinnahme 3300; Goldgrube für redhten Mann; 

50. Fragt Morgens 9. 1573 


Wegen Karntheit * Bäcerel nach Vorſchrift; 
nurt Hausgeſchaft; befte Nahbarihaft; ale Firtures 
neu; Woceneinnahmme 8150; fofort genommen $575, 
Dopp. merth. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Ein Wagen-Shop mit Stod und Mafhinerte muß 
verfauft werden. Adr.: &. 832 Ubenppoit. fa—di 


Zu verkaufen: Drug Store im guter lebhafter 
Stadt, 9. Meilen von Chicago. Adr.: F. 3 
Adendpoft. fafome 
Verkaufe Grocern:Store, gute Lage, großes Lager, 
Woceneinnahme 8200, Micthe $35;. fofort genoms 
men, bilfig. fragt Morgens 9. 1573 Giybourn Une. 


, gu verfaufen: 18 ame ihönes, reines Rooms 
inghaus, Notdſeite, V Jahre in denſelben Händen 
Reinverdienit, $090 monatlih. Was gutes; Preis 8600. 
Lange, 704 Dearborn Une. ſodi 


Verkaufe Delikateſſen-Store, alter quter Platz, 
Wocheneinnahme 8210; Käufer kann ſich überzeugen; 
ſchöne Wohnung, billige Miethe. 15722 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Neu eingerichtete, gutgehende Bä⸗ 
detei. Verkaufs ur ſache: Andere Geſchaͤfte. Adr.: D. 
253 Aberdpoft. 31mai 1w 


—— —— — *— —————— ——— 

Verkaufe Groͤcery⸗Store, Pferd, Wagen, Ecke, lel⸗ 
ne Konturrenz, ſchöne 6 Zimmer Wohnung, Miethe 
820, arohes MWaarenlager, fofort genommen, billig. 
Wiagt Morgens 9. 1572 Elpbourn Abe. 

Zu verkaufen: Outgehendes Delikateſſen-Geſchäft. 
4 Zimmer und Bad. Keine Agenten. 1859 Mohamt 
Straße. dofamo 


Derfaufe Saloon, Gde, Ligens bezahlt, großes 
Lager, billige Miethe, 4 Yahre Leafe, große Ein: 
nahme, billig. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


g eingerichtete Garpet= und 
idmer, endota, U. 


Zu verlaufen: Billig, 
Nugs: Weberei. acob 


—— Deutiche Zeitung zu verlaufen. — 
Eine gute deutihe a iſt preis werth zu ver⸗ 
pn Gute Briegenbeit für einen tithtigen 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. Abends 
poft. 24mai,,X, imo 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Auf fünf oder .. Yahre, die 
— Gebäude, geeignet für Manufaktür zwede; 

ordſeite der W. Polk Sir., — S. Halſted 
und esplaines Str., Ddreiftödige® Brickgebäude, 
etwa 18,000. Quadratfuß Rauminhalt; 

Südmeftede Wabafh Ave. und 26. Str., vierftös 
—* Bridgebäude, etwa 50,000 Ouadratfuß Raums 
inhalt. 

Unzufragen bei 2. €. Sarjon, Sekretär der Schuls 
bebörde. Telepbon: Central 3981. 6in2mi 


Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat, 88.00. 
1315 Eipbourn Abe. 


Zu vermicthen: Bafement:fFlat, neu, 4 helle Zims 
met, Bad, Gas, elektrifhes Licht; Miethe 913. 
N. Pairfield Ane. Nahzufragen im oberen lat. 


Zu vermiethen: Store für Bäderei, Südoſt-Ecke 
67. und State Str. famo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Unftändige Herren 
1625 Sarrabee Straße. 


Deutiche, alleinjtehende Frau miünfht Roomers 
ınit oder ohne Board. 140 High Str. 


Zu vermiethen: 038 Defalb Str., ein®lod mweitli 
bon Noben Str. und Ogden Wpe., grobes, jonniges 
Zimmer. für zwei Perjonen; kochen erlaubt; bei eis 
ner älteren frau. 


verlangt in Board, privat. 


Zu’ vermiethen: Mädchen oder junger Mann kann 
Koit und Zimmer haben. 1442 Wieland Str., nahe 
Wells Str. und North Une. 


Zu vermieihen: Meines Schlafzimmer, $1.50; alle 
Bequemlichkeiten. Z11 Wisconfin Str. 


Zu bermielhfen: Möblirte 
un; an North Une. 
de 


Zimmer, au mit 
Näheres: 1612 Cleveland 
6junimXt 


du bermiethen: Echöner Frontparlor an ein« 
einen Heten, oder zwei. Gute Carberbindung 
nahe Hochbahnchation. 748 Fullerton Abe. 


Zu vermiethen: Schönes Front⸗ oder Schlafzim⸗ 
mer an nur beſſeren Herrn bei alleinſtehender Dame. 
837 N. Francisco Avbe. modi 


Zu vermiethen: Helles Front⸗Schlafzimmer mit 
rontzimmer, an Damen oder Ehepaar. 1830 Mos 
anf Str., Flat 2,: Front. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer beit deutfsuns 
gear Privatfamilie, ruhiges Heim, Bad. 1833 
elington Str,, Flat 2, nahe Belmont Ave, Car. 


Bu vermiethen: Schönes Zimmer eventuell mit 
Board, für anitändigen Mann, bei MWittme, Abr.: 
U. 95 Abenppoft. 


Möplirte Frontzimmer und einzelne Zimmer, 
heißes Wafjer und Bad. 12 W. Allinois Str. 


Zimmer und: Board, Bad, bei Wiener Familie, 
85.00. 19. N. Roben Str. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 


Zu bermiethen: Freundlich möblirte Bimmer, 
eines für zwei Perſonen, mit allen modernen Ein— 
richtungen bei kinderloſen Eheleuten. Gute öfterr. 

ausmannstoſt. Telephon: Seeley 837. 214 Pari 

ve., nahe Robey Str. 4junim& 


Moderne, elegante, Tuftige, große und Heine Zims 
mer, feine Nahbarfchaft. Benfion, $6.00 aufwärts, 
gute deutiche Küche. 2949 Michigan Une. Zjunim& 


Verlangt: MRoomers in 185 Gaft Wafhington Str. 
und Fifth Ape., 2. Floor. $1.25 bis $2.50 — 
n, 1we 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Wünfche bei deutſchet Fami—⸗ 
lie einfache, gute Koſt mit Wohnung. Adreſſire mit 
—— an Peter Glied, 219 Southport Abe. 
inten. 


Zu miethen geſucht; Junges Ehepaar wünſcht 3 
Zimmer Wohnung mit guter Straßenbahn:Berbins 
dung; Nord- oder Weſtſeite vorgezogen. Otto Vater, 
908 Fullerton Ape. 
de miethen aefuht: Zimmer und Roarb bei 
aleinftehender Dame. 03 W. Greenwich Straße, 
nche Roben Str. 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Gute Singer⸗Nähmaſchine, blos 
3 2049 W. 12. Str., nahe —* 
18,23, 0nai,6,13,20jun 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


Voarente für ale länder, prompt und mäßige 
reife. Klo & Co, Schiller PBldg., oder 72 
irft National Pant Bilde. Kleines Buch über 
atente frei. 1fp, mifrmo* 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih:Dampfer: Nah Grand Haven und Muss 
tegon, $1.50. Nah Grand Mapids, $2.00. 7:45 
Abends, täglih. Nah Milwaukee und Rarine, *1.0 
8:15 lihr Ubends, ausaerommen Sonntags. Dods: 

uß von Michigan Um. Stadt Tidet:Dffice: 101 
Ldams Stroke. Feleppen; Randnluh ANA,» Omaikne 


Zu vertaufen: Roscoe Str., nahe Swuthport 
Sftodiges Gebäude, Wiehte Klo Das 5 let 
Abzahlungen, Gigemibitner, 1307 eddy Str. 


— — 
‚Bu verkaufen: Zieisfylat, Steiniront, an Bure 
ling Str‘, mit Dampfbeizung, und ein Sshlat 
Brid, Ofenheizung. Ungefähr 3200 Baar nötbig. 
722 Wrightimood Avenue. modi 


Bu verlaufen: Neues, modernes ziweisglet Bride, 
gebäude, Steinfront, 6, Zimmer "eos Die. = 
aust.elgung, eleftriicdhes zit, durchweg Gichen; A 
Tuß Yot; nahe Sochbahn S . Bes 
Nichtigt Dasjelbe und m R. Offen Sonntags, 

Bart BIpp. 


u verkaufen: Neues: 2 la 
be ls Be et, 
h $ aar, 
Zelosty, 1905 Belmont Une. 7 OOR _- 


—_ 
Bu verfaufen: 2Zftödiges Briffpaus, 650 Grove 
—R 


* 


— —— 
Mit $1000 Anzahlung kaugt Ihr modernes 
Zimmer Flatgebäupde Q nes 
= ei gun nahe Ahullerton Une. und Burs 


—AugufiTorpe43W North Ave. — 


ſmomi 
Willow Str., 2, gute Flatgebäude mit 4 Zimm 
teis 0, € 


Wohnungen, jäheL Mieche HH, Brei 
— uguft'Toype, SM North Un. 
jante: 


6 Zimmer moderne  Kottage z 
nahe Wellington Woe., Ge — u. 
—AuguflTotepe EM North Ave — 

famomf 


Neues Isftödiges Wlatgebäude, Lot 80 bei 

ift 4915 N. Robey Str. * Montroſe —* J 

gen. Preis 88700 

. —Auguftlit or pe, 80 North Une. 
I famo 


Zu verlaufen: Un Mohakst Str., na 
2-6 Zimmer Brid und le PH * 
— AUuguft Torp%, 89 North Une. 
famomi 


Tr 
Salfted Str., nahe, Shncoln Une, t 
8-6 Zimmer Brid ‚und frame Gebäube für aB00g 
su verfaufen. Jährliche Miethe $520. 
—AUuguft Tordpe, &W North Ane.— 
famom 


Modernes Beftödiges Vridgebäude, mit 
mer und 34 immer Wohnungen, neh 6 8 
binten, nahe Burling md Willom Str., 811,500. 
—YUuguft Tonpe, NM North Ave. — 
Tg 
Zu verlaufen oder vegtaufhen: Moderne 
Gottage in Date Vier’ für are Se pe 
gebäude mit großer Tat. 
— Uuguft Tor pe,,8W North Une. — 
famomi 


— — — —— — — 
Zu verkaufen: Neues, modernes zwei⸗Flat Bric⸗ 
gebäude, Steinfront, 6 Bimmer jedes di Sur: 
nacesSeizung, elektrifches Licht, durhiweg Gichen: 29 
Fuß Lot; nahe KHocdlbahn und Straßenbahnen. Bes 
fihtigt Dasjelbe und, macht Offerte. Offen Sonntags, 
Frank Bea W14 Irving Part Boul. 
ſa mofr 


— — 

Mus fofort Geld haben; verfhleudere ein zwei 4 

immer Flathaus, sone bon Lincoln Üpe., 4 Reis 
on. Preis 82600. VBeitman, 88 Lincoln Abe. 

Slmai,irg 


eg 
34400 Laufen ein 3 Flat Framehaus mit 2 la 
tramehaus hinten. Mierbe 8, gute Lage, 24 
onntag8 zu fehen. Beitman, 28 Lincoln Ave. 


Slmai,irg 


—— m = — ae ;s 2 
us verfauft werden innerha agen, idhä 
fer, 7%8 u. 730 Rees Str., für MO, a 
—Yuguft Torpde, 8X North Un.— 
9unlwæe 


— — — — — 

Modernes neues 2:ftöd. 2-6 Zimmer Flatgebau⸗ 

de, Brick Baſement, nahe Addiſon u. ermitage 
Unde., 84500. Wuguft Torpe, 820 North He 

4unim 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinfen auf Norde 
fette bebaute8 Grundeigenthbum. 
—YUuguft Torpe, 8X North Un.— 
4junimf 


Gefudt: Gef 5 on North Ave., ſowie an 
Sineoln WUne., jchnelle Käufer, komme fofort. 
—AWugu Torde, 8% North Ave. — 
unlwa 


— —ñ — — —— — — 
1097 Newport Wpe., nahe Clark Str., ift modernes 
36 Zimmer flatgebäude Für $4000 gu verkaufen. 

—AUuguf Torpe, 8X Nortd An. — 
4junim® 


u wertaufen: An North Bart ÜUpe,, gutes Bri 

u ame on Gebäude, Bei 83500, jährliche 
ethe k 

—Uuguft Torpe, DO North Un. — 


Zu verkaufen: — iſt 1510 Orchar 
Str, gelegen, jährl. Miethe 8624. Preis $4000. 
tr guft Torpe, 8% North — 
unlw 


u berfaufen: Sehr billig, krankheitshalber, Gro 
Eu GAhaus und Lot. 2425 Hin Ust 
Avenue. fefonma 


$4500 Laufen modernes 6 unb 7 Bimmer Steinges 
bäude, Lill Ave., dftlih von Sihcoln Wne.; leichte, 
Bedingungen. %. ARuedel, 602 North Une. djuniw 


Norbiweitiette. 

Logan Square Bargain! $650 Bauten 97 Yu 
Sotten, an gepflafterter Straße, mit — 
33. —2 — ars Kr gen 

ohbahnttation. nzahlung, Reft monatlich. 

W. 9 Bielede & Bro, 
Dffice Sonntags gefhlofien. 211 Milmautee An», 
B3meimomifrint 


Verkaufe oder vertaufhe 2 Sotten 30x13, ung 
Edlot Max125, an 48. Une, Südmweftede Gorneliq 
Ave. Preis KIR00; nehme Cottage in Taufch. Adr. 
U. 97 Abendpoft. mom 


u verlaufen: Feine Bauftelle, SüdoftsEde Monts 
rofe Blod. und Gammpbell Une. Brillante Lage für 
Butcher, Grocery oder Saloonsgmwede. Preis $2500, 
werth $3500. famomı 
—— Arthur Hofetti, 657 North Une. — 


Bmeiftödiges 5 Bimmer Sylatgebäude, Ede, eh 
höner Plag, Bad, Gas, Glofet etc. Zementfloor i 

afement, Floor in Attic; $1000 baar, Meft leicht, 
Seht Nirifon, 447 Armitage Abe. fafomg 


eg Brid, zwei 6 Zimmer und en 5 
Zimmer lat. Dies it zu verlaufen zu Vargains 
preiß; nur I Vlod von Armitage Une. Cars. Scht 
Ririfon, UT Urmitage Ave. nahe 43. Ane. ffomo 


Verkaufe fofort: Ed-Grundftiid, Nordmeitfeite, mit 
Grocery Store, guter Waatenvorrath, Alles für 
$4200, gebe auf3 Land. Adr.: U. 73, Abendpoft. 

fafomodimd 


Barmländerelen. 


Zu verkaufen: 200 Acres Farm, drei Meilen vom 
apward, in guter Siedelung; 100 Wcres Aunter 
flug, frei von Stumpfen, gute8 Saus und Stall, 
utes MWajfer von Sale und Duelle. $6000, eine 
ließlih Ernte; zwei Pferde und Farm:Geräths 
aften. &. €. Rohlf, Eigentümer, Saymward, 
isconſin. 8imailwx 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Gute 
mit Vichbeftand, Ernte, Maſchinerie, für 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: armen mit 
Viehbeftand, Ernten etc. Nebf, 121 La Salle Str. 
l4mailm*’% 


armen 
bicago 
M7mai—1ji8 


Berſchiedenes. 


Sagt nur was für ein Gebäude Ihr wünſcht. 
Wir machen die Berechnung koftenfrei. Wir liefern 
Pläne und Anleihen ohne Kommiffion. Adr.: ©. 
875, Abendpoft. liunlw 


Achtzehnproz. Kapitalanlage, 86000 Baar nötig, 
Miethe 1800, Saloon:@de, befte Lage; Werth fteig 
ſchneli. Adr.: D. MI, Upendpoft. 2jun, im 


Kaufd- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Laden « Einrihtungen. 


Wenn Ahr eine billige und gute Laben:Eintichs 
tung haben mollt und anftändig und ehrlich bedient 
ern wolit, fommt zu der Gutmann Store Firture 
ompanpy. 

—— 


Wir haben die grohßte Auswahl in neuen und ge⸗ 

brauchten vaden-Einrichtungen in der Stadt. Cr 

haben über 50,000 Quabdratfuß gefüllt mit Firtures 

jeder Art. Wir verfaufen für Baar oder ge Abs 

zahlungen. Abliefern und Aufſetzen frei. 

Gutmann Store Firture Co, 
8389 Wabaſh Abenue 

Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Lunim*t 


u berfaufen: Gemilje:, Tomatene und Sellerie: 
pflangen, billie. 915 N. Modwell Str. (Gärtnerei) 
oder 12 N. Sacramento Ape. nahe Wellington. 


Kauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
 ,, Madifon und Peoria Strake. 
Hier Lönnt hr etwa de amı Dollar an alle“ 
Euren Storesfigtures erfparen. ‚ 
„Neue und gebraugte, 
Breife die _abfolut niedrigften .in Chicago. 
Zufriedenheit — 
Belag: unfere allgemeinen Läden u. Verfaufträumer 
232-234-236-238 Weit Madifon Strake. 
— Monroe 1712. ulins Bender, 
aar oder leihte Zahlungen. x 
* 


— Storesfigtures !—Store-fFirtures — 
Wir find überladen und null lag gewinnen; 
despalbe verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Wirtures, Drogoods: und 
PädereisAusftattungen;, Theil auf Abyahlung, mern 
gewinjcht. Alle Firtures toftenfrei aufgeftelt; Vers 
faufstiihe, Schaufäften, MWagicalen, iss Kiiten, 
Wandihränte, Wudbodenichränfe, Gajh Regifters: 
Eine volftändige Auswahl von Firtures für Fyleiiche 
marft, — 2. Se *F leichte Zahlungen, 
Ado ender, 

5l4—516 N. Halftev Str, nahe Milmautee Avenue, 

6hadofajoıno* 


Zu verfaufen: Gute Schreibmaihine fr $4, oder 


nehme irgend etwas in Taufh. Naczu Abends 
in 74 Sa Salle Une. ” — 


— —ñ — —ñ — — —ñ — —ñ— 
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Falls nad 30 Tagen 
das Piano 
befriedigend ift, fo 
find Die Bedin- 


als $1 wöcentlid 
$5 monatlich. 


Wenn nicht befriedi- 
gend, EZoftet e8 
Euch feinen Gent. 


Standard Pianos von Qualität hier zu niedrigeren 


Preifen als irgend fonftwo in Amerika 


Wir münfchen, da Ahr tikt, dag Ihr genau befriedigt merbet mit 
deshalb fchiden mir irgend ein Piano 
aus unferem Lager nad Eurem Heim auf 30 Tage freie Probe, ehe Ahr einen 


bem Piano, das Ahr ausmählt; 


Gent gu zahlen braucht. 


Die Pinnos, von weldhen Ihr wählen Fünnt, umfaiien foldhe Namen wie 
das Gabler, da8 Reafe, das H. & S, ©. Lindeman, dn3 Gable-Nelfon, 
Das Wenver, daS Auerbach, das Eberhardt, das Gerharz, wie aud) Die 
Weaver Spieler - Rianos, und Gerharz Epieler-PRianos. 


Dieje gebrauditen Pianos find ebenfalls auf 30 Tage freie Probe. 


Origtrtals Werts. 


reis Preig 
Emerſon, Ebenholzgehäuſe (guter Ton) 4„00 40 
Whitney, Ebenholzgehäuſe ........ 3% 100 
Ehidering, GEbenholzgehäuje (in guter 
ET EEE ARE & 110 
%. &.€E. Fifher, Mahaaonigehäufe.. 40 110 
Basler, — — swusesssnnee BED EB 
Emerson, Ebenholsnehäuie .......... 45 190 
Kralauer, Moierholsgehbäufe zuonne. +» N 145 
Bradbury, Ebenholzaehä uſe .......... 425 185 
Steinway, Mahagonigehäuſe ........ 50 185 
Ehidering, Walnubacebäuje zusonsonee 650 175 


ö 





IEGEL 


The Big Store 








OOPER&(O 





ER linfere Bebingungen 
1  umfaffen Alles 
I Es gibt keine Extras, 
keine Zinſen. 
Ein freier Stuhl, 
ein freier Scarf und 
zweimal freies 


Stimmen. Yhr feib 
AN nicht auf ein 

6 Piano von unbe 
| ftimmter 
Machart beſchränkt. 
























Originals Bere, 














Preis Preis 
Sterlinag, Mahagonigehduſe ......... 375 193 
Emerſon, MRofenholggebäufe ..... er. 45 240 
Weber, Mofenholggebäufe oroneonnece+ 50 240 
Boje & Sons, Walnußgehäufe ...... 45 275 
Everett, Mabagonigehäuje (nie ges 
500 395 
tyber Marquette Player Pliano 
ERLERNEN TRENNT 750 450 
Regina Biano Player. ocoucunnnnonee 850 495 
Trhber Marquette Player Piano 
JJ 0 525 













Lokalbericht. 


Die engliihe Bühne. 


Lyric — Auf. das Gaftfpiel der 
Muftertruppe von „Rem Theatre” bon 
New York folgt hier jegt die Auffüh- 
rung. eined tollen Schwanfes, betitelt 
„Ihe Zottery Man“. Der Held des 
Stüdes ift ein Berichterjtatter, der den 
Herausgebern feines Blattes die Er- 
faubnif gegeben.hat, ihn ala Chetan- 
didaten auslofen zu laffen‘ unter den 
heirathaluftigen Lejerinnen der Zei- 
tung. &3 geminnt ihn eine jhon längit 
überreife Jungfrau, do ift damit 
zum Glüd jein Schiefal noch; nicht be= 
DR Es wendet ſich zum Beſſeren. 
Die Hauptrollen des Stückes werden 
geſpielt von Cyrill Scott, Helen So— 
wels, Mary Leſtic Mayo, Loniſe Gal⸗ 
loway und anderen tüchtigen Kräften. 

Illinois. — Frl. Ethel Barry— 
more tritt hier auch in dieſer Woche 
noch auf in dem Pinero'ſchen Schau⸗ 
ſpiel, „Mid-Channel“, das die klägliche 
Geſchichte einer Ehe ſchildert, in wel— 
cher die Theilhaber im Laufe der Jahre 
mehr und mehr aus einandergerathen, 
bis ſchließlich dem ſchwächeren Theile, 
der Frau, als rettender Ausweg nur 
der über die Brüſtung eines Dampfers 
bleibt, mit dem ſie von Frankreich nach 
England hat zurückkehren wollen, wo 
ihrer nichts wartet als kalte Gleich— 
giltigkeit. 

Princeß Theater. — Mar—⸗ 
guerite Clarke und Otis Harlan tre— 
ten bier gemeinjchaftlih in einem 
neuen Stüde von Margaret Meaon: 
„Baby Mine“ auf, deilen Neuauf» 
führung am Mittwoch ſtattfinden 
wird. Die Berfafferin hat fi mit 
ihrem Schaufpiele „Polly of the Eir- 
cus“ einen guten Namen gemadt und 
perfucht fich jeßt auf dem Gebiete de3 
Schwankes. 

Whitney. — Vier Monate lang 
behauptet ſich „My Cinderella Girl“ 
nun ſchon in Chicago, und bis zum 
Herbſt hin dürften die Aufführungen 
mit dem gleichen Erfolge wie bisher 
fortgeſetzt werden. Später ſoll die 
Geſellſchaft nach Rew York überfie- 
deln, wo man annimmt, daß ſie min⸗ 
deſtens ein volles Jahr lang ihre jetzige 
Thätigkeit wird fortſetzen können. 

Crown Theater. — Ein Me— 
lodrama aus dem Leben im wilden 
Weſten iſt, wie ſchon der Name: „The 
Cowboy and the Thief“ andeutet, das 
hier für dieſe Woche zur Aufführung 
angeſetzte neue Stück von J. Irendal 
Davis. Beſonders Gewicht iſt auf die 
Ausſtattung gelegt worden. Die 
Szenerie des erſten Aktes zeigt z. B. 
die Bauten einer großen „Ranch“; 
fern im Hintergrunde ſieht man das 
Felſengebirge. 

Bomers’ — Blumenthal &e Ka⸗ 
delburg's Schwank „Die Thür in's 
Freie“, unter dem Titel: „IS Matri- 
mony a Failure?” für die amerilfani- 
fche Bühne bearbeitet, wird feit vier 
Mochen hier gegeben und wird mohl 
noch mehrere Wochen lang volle Häu= 
fer ziehen. Die Vorftellungen dürften 
indeffen Anfang Nuli abgebrochen 
werden, da die Mitglieder der Truppe 
feit dem 24. Auguft vorigen Jahres 
ununterbroden im Dienfte find und 
bei ihrer Direltion auf Yerien dringen. 

DIympic. — Eine junge Chica- 
goerin, Frl. Chisholm, übernimmt in 
diefer Woche die Rolle der Bankiers⸗ 
tochter in dem Quftfpiele „Ihe For⸗ 
tune Hunter“. Die unverminderte 
Zugkraft des Stückes bewirkt, daß die⸗ 
ſes bis auf weiteres noch auf dem 
Spielplan belaſſen wird. 

Garrich — Sel. Mary Manner⸗ 
ing iſt von der Geſchãftsführung ver⸗ 
anlaßt morben, ihr Gaftjpiel in dem 











| Zenbenzftüde „A Man’3 World“ noch 





um einige Wochen zu verlängern. Die 
genannte nhaberin der Hauptrolle 
erntet mit deren Wiedergabe mohlver- 
diente fünftlerifche Erfolge. 

Eolonial— Madame Sherry“, 
mit Frl. Lina Abarbanell in der Ti- 
telrolle, wird hier vorausſichtlich noch 
ein oder zwei Monate lang gegeben 
merben. Der britte Monat der Auf- 
führung beginnt heute, Gonntag, 
Abend. 

Cort Theater. — Sidney Drem 
mit ſeinem „eigengemachten“ Schwank 
„Billy“, thut ſein Möglichſtes, um das 
Publikum zu unterhalten. Für eine 
oder zwei Akte gelingt ihm das auch 
vortrefflich, und im dritten immerhin 
noch einigermaßen. 

Chicago Opera Houſe. — 
Das Schauſpiel „The Gah Huſſars“ 
wirkt hier vornehmlich durch feine gute 
Ausſtattung und den ebenfo gut ge- 
ihulten mie anfehnlichen Chor. 

—_).:9 — — 
Erfreuliches Ergebniß. 


Derfauf von Elektrizität ergibt Reinge⸗ 
winn von 863, 211 für Abwaſſerbehörde. 


Ein Jahresbericht der elektriſchen 
Abtheilung der Abwaſſerbehörde an 
Präſident R. R. MceCormick, abgefaßt 
vom Kämmerer D. M. Deininger und 
durchgeſehen von der Bücherreviſoren⸗ 
firma Young & ECo., ergibt, daß der 
Berfauf non Triebtraft und eleltri- 
Ihem Licht einer NReingewinn von 
$63,211 abgemorfen hat. Der Erlös 
aus dem Berfauf von Iriebfraft und 
eleftrifjhem Licht betrug $383,564. 
Andere Einnahmen brachten die Rob: 
einnahbmen auf $391,936. Davon 
wurden $183,452 für Betriebstoften 
ausgegeben, darunter Abjchreibungen 
für Abnußung der Anlage in der Höhe 
bon $40,216. Zinſen auf das Kapi- 
tal der Anlage find mit $145,273 an- 

efegt. Bis auf den April Hatte jeder 

Monat ime‘sahr einen Ueberfhuß auf- 
zumeifen. Der Dezember ftand mit eis 
nem Ueberfhuß von $19,390 an erfter 
Stelle. 

Chicago tar der befte Kunde der 
Ubmaflerbehörde, was den Ankauf von 
Elektrizität anlangt. Die Stabt zahlte 
an bie Behörde $143,184. Die Weft- 
parfbebörde entnahm Elektrizität im 
Werth von $15,823, Morgan Part 
im Werth von $4,040, Lincoln Bart 
im Werth von $6,240. Kleinere Men- 
gen von Elektrizität wurden bon Ber- 
wyn, Cicero, Lyons, Blue Island, 
North Berwyn und Lockport ange— 
kauft. Behörden kauften 67 Prozent 
der von der Abwaſſerbehörde erzeugten 
Elektrizität an, wopon 56 Prozent 
auf die Stadt Chicago entfallen, die 
ſie zur Straßenbeleuchtung benutzte. 
Die Zahl der Abnehmer ſtellte ſich auf 
811, darunter 13 Gemeinden. 

Die Zahl der Angeftellten ber Ab- 
theilung betrug 265, mobon 99 mit 
Snftandhaltung der Leitungspräßte 
betraut waren. 





Acht ungswerthe Leiftung. 


Der Dauerläufer Henry Schmehl 
marſchirte geſtern Morgen um 3 Uhr, 
pon feinem alten Freund Dan D’Leas 
rn und vier anderen Anhängern bes 
Laufjportes im Kraftwagen begleitet, 
vom Auditorium ab und traf um 4 
Uhr 20 Minuten Nachmittag, in rund 
133 Stunden, an feinem Ziel, Kanta- 
fe» ein. Die Leiitung ift um fo größer, 
als die Landiwege fih zum Theil in 
fehr Tchlehtem Zuftande befinden. 
Schmehl gedentt feinen Dauermarfc 
bon 203 Angek3 nad Chicago im 
YAuguft anzutreten und hofft, daß e3 
ihm gelingen mirb, die Strede in für- 





30 Tage freie Probe 
in Eurem eigenen Heim 
Keine Anzahlung nothiwendig 


Es iſt die liberale Siegel-Offerte für 
irgend ein Piano in unferem Lager 













Gef 
Die erften Pilnits der Saifon in 
erfolgreicher Weife abgehalten. 








Eines wurde au Waſſer. 





Da Elliots Park, wohin die Schiller 
Liedertafel einen AUnsflug machen woll 
te, überfluthet war, wurde das Der- 
gnügen im legten Auzenblid abgefagt. 





Das luſtige Völkchen, das ſich die 
Vereinigten Oeſterreicher und Baiern 
nennt, rückte geſtern Nachmittag mit 
Kind und Kegel nach Harms' Piknik— 
platz an Berteau Abe. aus und hielt 
dort ein Basket -Piknik ab. Faſt wi— 
der Erwarten hatte der Himmel ein— 
mal ein Einſehen und ſchenkte dem Feſt 
das ſchönſte Wetter, die Pikniker hat— 
ten alſoGelegenheit, jich unter denBäu= 
men in baljamifer Luft nad Her 
zengluft zu ergögen. Die jungen Leute 
ergriffen Befig vom Zanzplag, die 
Kinder tummelten jich auf der Gras: 
fläde, in der Kegelbahn purzelte e3 
ohne Unterlaß, denn die fchönen Preiſe 
ſpornten den Eifer der Kegler gemal- 
tig an. Auch die Herrlichleiten am 
Glücksrade wirkten ſehr magnetiſch, 
und an den Tiſchen unter den Bäumen 
ſowie an der Getränkequelle ſaß und 
ſtand ſich es ſo gemüthlich, daß auch 
dort das regſte Leben herrſchte. Je 
weiter der Nachmittag vorrückte, deſto 
mehr Gäſte fanden ſich ein, und deſto 
luſtiger ging es zu. Erſt ſpät trennte 
man ſich vom Feſtplatz, auf welchem 
man ſo ſchöne Stunden verlebt hatte. 
Die Feſtleitung beſorgten die Herren 
Joſ. Müller, Joſ. Maſchek, John 
Schmidt, Anton Hofmann und John 
Eggersdorfer in dankenswerther 
Weiſe. 

Dr. Herzl Kranfen-Unterft.»Derein. 


InHoerdt'sGrove hatten ſich geſtern 
die Mitglieder des „Dr. Herzl Ungari— 
ſcher Kranken-Unterſtützungsverein“ 
mit ihren Angehörigen und Freunden 
ein Stelldichein gegeben. War die 
Witterung auch noch nicht ganz ſo, wie 
man ſie ſich zu einem Gartenfeſt 
wünſcht, ſie war am Nachmittag und 
Abend immerhin viel beſſer, als 
man's die ganze Woche hindurch 
und ſelbſt geſtern Vormittag noch hatte 
erwarten können. Das verurſachte 
eine freudige Stimmung, und die gab 
der Veranſtaltung ein entſprechendes 
Gepräge. Seitens des Feſtausſchuſſes, 
beſtehend aus dem Vereins-Präſiden— 
ten Ferd. Steiner, dem Vereinsſekre— 
tär J. Sommer und den Mitgliedern 
Joſ. Elias und Joſ. Fiſcher, waren die 
Vorkehrungen für die Feſtlichkeit in 
umſichtiger Weiſe getroffen worden, 
und die Theilnehmer haben ſich auf's 
beſte unterhalten. Der bei der Veran: 
ſtaltung erzielte Ueberſchuß ſoll ver— 
wendet werden für Verbeſſerungen 
auf dem Friedhof, den der Verein ne— 
ben „Waldheim“ angelegt hat. Der 
feſtgebende Verein beſteht ſeit vier Jah— 
ren. Er hat ſeine Geſchäftsſtelle im 
Gebäude Nr. 132 Milwaukee Ave. und 
zahlt in Krankheitsfällen wöchentlich 
86.00 Unterſtützung bis zur Dauer 
von 14 Wochen. 

Oeſterr.Ungar. Militär-K.U.V. 

Das geſtern vom Oeſterreichiſch— 
Ungariſchen Militär-Kranken -Un— 
terſtützungsverein im Standard Grove 
veranſtaltete Piknik geſtaltete ſich zu 
einem in jeder Beziehung ſchönen Er— 
folge. Der Beſuch ließ nichts zu 
wünſchen übrig, und die Gäſte amü— 
ſirten ſich vortrefflich. Der aus den 


Herren Georg Fritz, Präſident; Ed⸗ 


mund Urich, Andreas Bechtold, Alex 
Scherſchel, Frank Bechtold, Joe Wink— 
ler und Sam Philip beſtehende Ver— 
gnügungs-Ausſchuß hatte ſich aber 
auch die denkbar größte Mühe gegeben, 
ihnen einige vergnügte Stunden zu be- 
reiten. Er hatte für Unterhaltung al- 
ler Urt: Preistegeln, Voltsbeluftigun- 
gen und Tanz, gejorgt, d23gleichen für 
gute Speife und Getränfe. So konnte 
e? denn nicht ausbleiben, daß jedes, 
ber Verein jowohl, wie auch die Gäjte, 
auf feine Rehnung fam. Sämmtliche 
Gäjte werben fich zweifellos der ge- 
ftrigen YFeitlichfeit noch oft und gern 
erinnern und bem Verein ein freunbli- 
ed Andenten bewahren. 
Schiller» Siedertafel, 

Eliiots Park jtand geitern nach dem 
anhaltenden Regen dermaßen unter 
Wafler, daß die Gehiller-Liedertafel 
ihren geftern dorthin..geplanten Aus- 
flug im leßten Wugenblid verfchob., 
Mehrere hundert Theilnehmer mußten 
enttäuſcht vom Bahnhof wieder abzie— 
hen, die meiſten „pitnikten“ dann in 
den Parks. 

Berliner Verznüzungsverein. 

Der Berliner Vergnügungsverein 
feierte geſtern in Hacks Halle an der 
Larrabee Stroße ſein zweites Stif— 
tungsfeſt mit einer Unterhaltung und 
Ball. Der deutſchungariſche Arbeiter— 
Männerchor und der Gemiſchte Chor 
des Unabhängigen Ordens ber Ehre 
trugen einige Volkslieder in beifälliger 


DD‘ rechte Zeit, 
wenn die Samilie 
im Sommer verreift ift, fich 
etwas Dev oe Sarbe zu ho- 
len und das Baus aufzus 

- frifchen. 
Ihr könnt Devoe⸗Farben, Bir 
niffe, Beizen, Emaillen erhalten, 
fpeziel gemadt für fpezielle 
Bmede; und Devoe Pinfel für je 
des einzelne. 


Von guten Devoe⸗Händlern 
ober bier. 


Devoe 


176 Randolph Str., Chicago. 








zerer Zeit zurüdzulegen, al3 Wefton. Der Name „Devoe“ bedeutet gute Farbe, 


J 
x 
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tige Bereinsfefte. | 





Meife vor; mit Eingelnorträgen er» 
freuten bie Frauen Bertha Sohn und 
Lola Stephenfon und bie Herren m 
mann Luflig Edward Beeh und Ru⸗ 
dolph Hartwig. aum Schluß wurben 
bon den Frauen Stephenfon und Em 
ma Conrad und den Herren Mar 
Stugenftein und Hartinig der 
Schmwanf „Sein Schtwiegerfohn“ ganz 
famos qufgeführt. Vereinspräſident 
Stutenftein hielt auch eine Kleine An» 
fprade. Den Anorbnungsausfhuß 
bildeten die Mitglieder Xda Collingan, 
Mm. Schulte, E.Gundermann, Franz 


BViefternid, Emman Conrad, Rub. 
Hartwig, Bertha Wenzel Wuguft 
Ulbe, Oscar Lift, Ernft Polte, Fritz 


Sohn, Eduard Beeh, Paul Krrgang 
und Frig Scher. 


Sweig 7, Statioxary Firemen. 


Ym Leafn Grove, Willom Springs, 
vergnügten fich geitern die Mitglieder 
bes biefigen Zmeiges Nr. 7 ber Änter- 
national Brotherhood of Stationary 
Yiremen auf einem Voltäfeft, das bei 
dem jhönen Wetter einen recht fröh- 
lichen Verlauf nahm und ji eines 
guten Befuchs erfreute. Der Feftaus- 
Ihuß hatte in umfichtiger Weile dafür 
geforgt, daß e3 nicht an Unterhaltung 
gebrach, auch für flüffige Labe Sorge 
getragen, mährend die meiblichen 
Theilnehmer wohlgefüllteEßkörbe mit— 
gebracht hatten. 


— 
Däniſche Rattounalfeier. 


Den Jahrestag der Einführung ei— 
ner verfaſſungsmäßigen Regierung in 
Dänemark vor 61 Jahren feiern die 
Dänen überall in der Welt mit einem 
Nationalfeſt. Geſtern fand dieſe Feier 
wieder ſtatt, hier im Riverview at 
Sie beftand aus patriotifchen Gefän- 
gen däntfcher Schulfinder, einer An- 
Iprache de3 Bürgermeifterd Seidel von 
Milwaukee und des Feftpräfidenten 
Waldemar Bauer, Feitturnen und aus 
Zanz. E3 mwaren etwa 15,000 Ber: 
fonen zugegen. 

=— 9:9 — ——— 


Für das Sängerfoit. 





Eine Maffenprobe für das in Dma- 
ha jtattfindende biesjährige Feit des 
norbimeitlichen Sängerbundes fand ge 
ftern in der Aurora-Turnhalle ftatt, 


unter ber Leitung de8 Bunbdesbiri- 
genten Theodor Kelbe. Etwa 120 


Sänger hatten fich dazu eingefunden, 


und Herr Kelbe fprach fich über deren’ 


Leitungen recht befriedigt aus. 
——— 9 — 


Marktbericht. 


Shicano, den 6. Xutni 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Paarpreife.) 
Winterweizen, Nr 2, roth, $1.00-81.01; 
Nr. 8, roth, 949%; Nr. 2, hart, 9416 0e; 
Nr. 3, hart, 90936. 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, 90-098. 
Mais, Nr. 2, SUR; Nr. 2, mweik, 6ila—HRe; 
Pr. 2, gelb, KE5IAYe; Nr. 3, ST5TYc; Nr. 
3* weiß 60I1c; Nr 8, gelb, 137355 381463; 
4.4 





52 . 
Safer, Nr. 2, 30340; Nr. 2, weiß, 3916-406; 
Pr. 3, Be; Nr. 3, meih, BBY-sr: Ir. 4 


SET le: Standard, BRI4-—304L«, 
Roggen, Nr. 2, 75-766 Nr. 3, 65-74; Nr. 4, 
I; 

Berfte..„Malting”, 56-570; „Miring“, 45-536; 
„Screenings", 3048c, 

MeHt. „Winter Patents”, 85.00-85.10 das ah; 
Ropgenmebl, 83.50-83.70; Minnefjote atd 
Matent, „Straight Erbort Bags”, 84.20-84.90; 
befondere Marten, $6.15. 

Sen (Berkauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timothy 817.00-$18.00; Nr. 1, $15.00-—816.00; 


heftes Prairie, $14.00-814.50; do., Nr. |], 
13.00—$13.50; Nr. 3 810.50-$12.00; VBadheu, 
6.00-—$7.00. 


xt 89 v⸗Samen. Country Lots⸗, 82.73 
— Id, 
Rleeiamen. „Gafb Lots", 86.50-99.75 





Del. 

Standard, weiß, 150....s000nsnnnr0.. $ 0.09% 
zn. EI see 0.11 
6114 
Michigan Teſt 0.11% 
ER cent 0.15 
geinfamensDel, roh, per 5 Fah.ı.... 0.8 

bo., gereinigt, per 5 Bab..... .. 0,82 
ar 0.83 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 


87.75-88.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

Sorte, 86.00-87.75; mittlere bis ausgeſuchte 

Kühe, 84.00-86.50: aute bis ausgeſuchte Kalber, 

87.900 8.65: Bullen, gaute bis ausgeſuchte, 

85.00-86.25, 

Edhmweine Gute biß ausgefuchte Pölelwaare, 
#9.25—$0.35 per 100 Bund: gute bis ans 
Gefuchte (zum Verſandt), 89.25—$0.35: mittlere 
bis ausgejuchte Frleifchermaare, $9.25—$9.30; 
gute bis ausgefuhte Ferkel,  $9.00-—$9.40; 
„Etags", $9.30-810.090. 


Echafe. „Glipped Wethers", per 10 Pir., 4.75 


85.50: „Feeding Gives“, 3.50-—$5.00; „Mears 
lings“, 35.50-80.50; „Glipped Lambs“, 8.00 
Pr Fi 
Molterei· Produkte. 
Butter— 
„Grermery”, ertra, das Pfund. 8 0,29%, 
Ar. 1, D68 Piund..-orcnnosonusn. 0.26 
a 7 RR 0.25 
„Berrieß”, ertra, das Pfund,.... 0.26 
Nr. 1, das Phund.cesuccee age 0.24 
„Ladleg®, Das Pfund............ 0.2% 
Podwaare, daz Pfund........... 22 
Gier— 


Briihe Ware, ohne Abzug bon 
Ver!uft, per Dugend (Kiften zus 









MEgehaUBE) »osnansnnnansnennde 0.14 —0.16 
»o. (Kiiten u 0.15 —0.1 
3 — ——————— 0.16 —0.1 
MFxtras⸗, das Duthhend........... 0.21 
Käflı- 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.13% 
„Yoang Unerica”, das Pfund.... 0,15 
»Daiiirs®, BAaS- Plundesccsunnere 0.14 
„Bild, DS Vlumd..ooccssoreese 0.13% 
Echweizer, da? Pfund. ..ennoccne» 0.2 
Limburget, das Pfund.......... 0.15 
Geflügel und Kalbiteiid. 
Geftügel (lebend 
“ Hühner, La3 Pund..socoonnccsoe 0.17 
nn RN 0.5 0.90 
Böhse, Dub: Biund...200c000000% 0.11% 
Trnihühner, Das Pfund......... 0.17 
Gaͤnſe, da3 Yiund “on00.0» ....... o.19 
Enten, daS Plund,..oossnnnnness 0,15 
Geflügel (Eisipeiher)— 
gübucı das Pfund ......... 0.17 ⸗.45754 
ruthühner, das Pfund......... 0,20 
Gnten, 2BaE Piund...e.oocscsenee 0.14 —0.18 
Gänse, Das BDiund,..ercasorsese 0.7 —0.10 
Kälber (geihladtet)— , 
50— 60 Did. Gewicht, das Bund 0.08 0% 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08). 
80-120 Bid. Gewidht, das Pfund 0.09 —0.00 
Gemije und frifhes DObft. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte............... 2.50 —.50 
Arpfel, des Jab..... *6*8 B60 
Rironen, Kallfornia, die Kiſte...... 2.0 —3.50 
rangen, Kalifornia, die Rifte...... 320 3. 
Unandd, die Rile....onornooseonnere 2 00 .00 
Ririhen, 24 Quarts................ 1.9 —2.2 
Pllaumen, 24 Quarts............... 1.3 
firliche, Die Kifte ........... — 1.25 
taut, neu, Die Rifte.... .. 0.50 —1.50 
vargelit, Die Rifte..nessconronennnse 1.25 .—2.50 
urten, das Dutzend . ............... 2. 0 .40 
Blumenlohl, die Kifte..... —X 0,35 —0.50 
Sellerie, Ralifornia, die Kifte........ 700 —8.50 
Grüune Erbſen, die Kiſte. ......... 1.00 *r 
Grüne Zwiebeln, Die Kifte...... 00. Ki 
Meerrettig, * Stangen........ 0,9 —0.70 
Ropfjalat, die Kiepe. ................ 0.90 —0.50 
Blattjalat, die Kifteruunsnen-eer »0... 0.10 —.15 
Rothe Rüben, neue, die Kiſte ...... 0.40 —N.50 
Mohrrüben, neue, die Kiſte .......... 0.5 12 
wiebein, die Kiſte ...... 10 —1.85 
üben, meue, die Kiſte.............. 0.35 —0.50 
Epinat, Die Fifte............ 100,25 
ettige, 20 Bünbden 0.50 
omaten, Die & 50° —2.00 
etferfchoten, die Kifte —1,50 
arber, bie 5) 
eterjilie, Du n .15 
ehbeerren, Midhigen, 24 arts —1.59 
men, Gems, bie —5.0 ° 
MWatfermelonen, das Gun 60.00 
—— 
rüne ittbohnen, die Kifle.. 0.60 I2 
e ‚, auserlefen..... 2.25 » 
Mothe RNierenbohnen* .10 —8. 
en, Ralifornie, 100 Di. 5.05 5.10 
Rortoffeln, Carladung, Buibel...... 0.2 ” 


do., neue, der Bufhel.ocscocseses 1. 


Drei Yards lange ges 
bleichte mergerirte Das 


{ohne Einmen > On 


fe, fertig zum bes 
fänmen, $1.19 ift ber 
reguläre Preis, fpes 
zielleer Preis fi 


morgen, 7 de 


M..... ....... N: a 


*810 M 
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Nr. 8 Granite 


emaillirte 1 9e 


Theekeſſel. 





2 Quart Granite 


emaillirte nahtlofe 
Reis⸗ 
Kocher... 


2360e 


1-Quart Granite emaillirte Dippers..... 
Granite emaillirte Wafch-Pafins...... 
Granite emaillirte Trinf-Becher..... 
6-Ot. Granite Pudding-Pfannen. 

1, 13 und 2 Suart Mild-Schüfjeln..... 
12:3ö1. Granite emaillirte Teller...... 
Granite emaillirte Untertajien...... 
emaillirte Pie-Teller..... 


Granite 





Granite email: 
e firter Berlin 
2 QDuart Granite | Kejjel, 10-Dt., 


email. Thee⸗ 
fannen... 


13e 12%..29€ 











Todesfälle. 

Nachltehend veröffentlichen wir die Namen der 
Demfchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Bleder, George, 57 3.; 116 W. 166. Etr. 

Cohn, Philipp, 34 9.; 1331_Haftings Str. 

Goede, Karl, 50 3.; 3313 N. IJrbing Abe. 

alteın Hulda, 74 3.; 4513 Indiana be. 

Habl, Magdalene M., 3142 Mospratt Ude. 

Stein, en d — 4J —— Str. 

Ulrich, Joſeph, 75 34 ill Ave. 

Weber, Karoline, 79 3.: 2258 ®, 22. Str. 

Zuber, Louis, 48 3.; 3420 N. Marfhfield Ave. 


— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

l egen Felix Klampt, Verlaſſen; Emma ge⸗ 
a son MeLean, Berlaffen; Nohn 28. 
egen Emma Steivard, graufame Behandlung; 
lorence gegen Emanuel Cohn, Verlaffen; oh 
gegen Willard G. Bellen, Verlaffen; Olga ge 
en Ardie 8. Babe, graufame Behandlung; 
utb gegen Sofet Berger, Berlaffen; Judith ge⸗ 
gen Walter E. De Witt, Verlaflen; Sohn €. 
egen Grace Brennan, Ehebrud; Jay P. gegen 
Inna Bergeron, Berlaffen; Aurelia genen Mars 
tin Salauift, Berlaflen; Albert gegen Sennie 
Sıpfimmons, Verlaffen. 


Banfersiterflärnngen. 


Entlaftung bon ihren Berbindlicteiten 
* im Sitrifisgervst nad: 

Siöneb 2. Wriaht, Telegraphift; Verbinblichteis 
ten, $1905.87; Beitände, 1. s 
Cilad B. Franf, 4438 Dober Str., Verbindlich⸗ 
feiten $7793.10; Beitänbe, $233.50. 

—19 — 


Heirath8-Lizenfen. 


p de Heirath3 - Lizenfen wurden in ber 
O —32 be Gounthelert3 ausgeftelt: 
18. 


ft Kapusnif, Zuzonna Maly, 2, 
DE Schneider, Anna Hage, 23, 19 
Jacob Levite, Bertha Mamafter, 31, 21. 
Hrant Wright, Emma Simuueman, 2, 
rant Lumdberg, Anna Roß, 2, 22. _ 5 
eorge Sherman, Katie Greenberg, 3, 3. 
John O'Keefe, Unnie Mette, 26, 21 2 
Gentinato, Vas quala Eolomaning, 2, 2. 
Aleen Toat, Leolyun Martpam, 23, 2 * 
Albert Schluetter, Darlin Sanladerer, 38, * 
Gorham R. Thurher, Ednabel Qobnfon, 24, 4. 
Gar I. Janjen, Ya Haufen, 32, 5 4 
ranckß J. Fiider, Jone Harriſon , * 
toticid Kiella, Amalıa Naunaitis, 23, 35 * 
Samuel G. Kulide, Violet E. Wilmot, SE 
Ben Giplinsti, Telfa Hobor, 2, 2. * 
Walter Erouch, Ellie C. Wright, 30, 2 
‘ames &. Jones, 6, — 22, 
red Pader, Iran Pope, &, AT, 
tella hiles, 36, 8. 
a Garft, © ns 
Jenbih, 21, 21. 
ay, 32, 21 


20. 


d Tonnen, Glara ©. 
= % Sauterbad, Rellie 


G. Bell, Ieannette . 
a Palmer, Floreuce M. Zambie, 8, 2, 


that, M, 25. 
5. Vengel, Magdalena 9. Hubenthal, 
DT Maine, Emma Peihode, 2, Ms 
Kozef Smietana, Moryannd — 
Rra Ewald, Floſſie Wilcox, * en 
Charied W. Weofter, Garoline Frig, 22, 2. 
Antoni Thomien, Haren M. Touf iens, s 
Kohn Bruen, Martha Garmodd, 21, — — 
Iren 9. Wiftberg, Hulda D. niert, 5, 8. 
HAudertv Anderfon, Bertha Benin, * An 
Kohn DO. Euber, Lilian E. Bormada, ° k 
Hodert DB. Ralph, Mary Geard, — 25 
Sutan A. Nehmer, Beflie €. Bicet, Ya 
Charles Nuffo, Rofina Dabriola, 21, 29. 
Veter Colombe, Louiſe Hatter, 3 
Walter Gardner, Gertrude Nee, = 2% 
Kohn Zauber, Frances Placek, — 2 s 

eorge Johnjon, Wlorence Meer, F * 
G. 3. Kohlmann, Anna €. mpebecshı 2 ; 
Kppn Finlon, Catherine Dietriß, 22, 

eney %. Linn, Mary S. Kolben, m 
Aames Graveau, Mary MeRet, —W 
zde M. Blad, Virginia 3. Daul, 21, » 

tanislaw Bainar, ©. Detroszakt, a 2 
Gyward Hoffman, Empın, Dome, : 


i adie 21. 18. 
en, Anne E. Marenfen, 82, 2. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
enthums⸗ Uebertragungen in 
19 a) > drüber wurden amt 
li eingetragen: 3 u 
i eftede Lincoln Abe. Sudftont, 
il — 57 34; Eugene Willoughby 


an Lydia Kleine, . 
i . Öl, von Berry Etr., 
84 — ——XE Kleine umd atte 
Frederid R. E. an Eugene Willoughbp, 818,000. 
tr., M %. nördl. von Wrgyle, Rordfront, 
55 bei %%2, musgen. öftl. 190 Sub; Berbandi Loge 
Nr. 3, 3. D. S., an Qlfred elfon, 35000. 
Digood Eir., 75 8. jünl. von Bhron Gir., Zelte 
front, 374 bei 120; Eniward Kreuker an Paul 
Henryh Dunflau, $6600. 
i ., Südoftede Moscoe Gir., eftfront, 
ei 1: —— *— an John Wandersti, 


EStr., Nordweſtede Eaſtman, ont, 834 
rn. Anno Quetter an en N. Wils 


Sintlion Sir., 4 W. weil. von Otis, Gübfrent, 
zi 


ed erger u, And. an Gas 


$1975. 
. ‚ ndrhl. von M., Weltfront, 
5 bei ek: Font Kramer an Mobert N, 


x. fübl, von 74. Gtr., Offzont, 
bei — S. Grant an Warren €, 


ton, 
irie ®Mipe., Norbiveftede , Str. ront 
er bei 162; Daniel J. Gel an Dabid ung, 


‚000. 
* ubrdh 54. Gir., 
"ea * 5 SneRibbon an Paten 
t. En., Xruftee, 9. . 
Bond Ape., , nörbl, bon 75. Bir, ont, 
100 Bub Ave: Garie & = 
Clara. $. 


Kemer, , 
9er 14: Bdhlie it dom “Dr: Dates 
Rifas und Sam , 


ia 
mue eberman 
100 


obter, $4000. 








* 





änner-Anzüge, 85 
Dritter Floor, Dearborn Str.) — 
an 3 ift eine zeitlang her, ſeid wir im⸗ 
J ſtande waren, fol’ ausgezeichnete 
3 Gefchäfts-Anzüge zu 85 zu offeriren 
— 68 befteht fein Zmeifel daß 
fie fchnell verkauft fein mer» 
„ben. Gemadt aus 
Reinwollene Gheviotd, Be- 
Igurd_ und fnnch_Mor- 
ftebd, in hei. und ban- 
feigrau, braun unb_nli- 
venfarbig, mit Serge und 
\ Alpaca_ gnefittert 
Im Cingefchloffen find 85 blaue 
m Serge-Angüge f. junge Männer, 
MN Röde m. Alpaca gefüttert. Beins 
th kleider mit Peg Top-Schnitt, 3> 
zölliger Saum. Größen: Für 
WW Männer 34—40; f. junge Män- 
FE fer 14— 22. Der begehrtefte $1O 
Anzug in der Stadt, für morgen 
aber, Auswahl zu 


55.00 ° 


14,000 Stüde emaillirte Granite Waaren zur ; 


Durch einen Jrrtbum von den Fabrifanten nad Chicago verfandt ind am uns zır einer großer Verfehlenderung verkauft, da fie fie 
nicht nach derFabrik zurückſchicken wollten. nr : ende ei s ** 








3-St. Triple Sauce-Schüſ-⸗Granite 

ſeln, kocht drei Arten über emaillirte 4-Quart Granite3-Ot. emaillirte 
einem Brenner gleichzeitig, Refrigera⸗ emaillirte „Self⸗ Kaffee = Kannen, 
Ace 3 Dt., fo: 35c tor⸗Schüſ⸗ Pouring“ morgen 

lange ſie vorhalten ſeln, 290 Keſſel, zu.. 35e J 15€ 









Oeltuch 


SFancy Tafel Del⸗ 
tuch, friſche neue Waa⸗ 
die 
te u w 

Da, ae are 
neue Mufter, fpeziels 
fer Preis für Dienftag 
11 Ufer Bors 


bon 8 bis 
1l4e 





































mittags, 
zu, die Od,.. 


Lingerie Waijts 
(Bieiter Floor, Madifon Str.) — 
Der lebhafteſe Verlauf bes gezsnun 
Yabres twirb morgen bier fein, An 
wenn biefe ausgezeichneten ig 46° 
Waifts zum Verlauf kommen. 942 
Gemacdt mie abgebildet, mit \N 

hübfhen Hohen und niederen Au/ 
rg gemadt aus RS 

iner Qualität Lingerie ge- 

macht, bübfch garnirt mit fei- 
nen beftidten Band aus Va—⸗ 
lencienne3 Spiten und. feinen 
Plaits und Tuds, neue Effekte 
m.Knöpfe an den Seiten, feine 
Perlmutter-nöpfe, geraffteSchul- 
tern, tuded und Spigen garnirte 
Kragen und Wermel, andere in 
fhönen Yacons m. niederem Hals, 
mit feinen beftidten Medaillona, 
Val. Spigen und hübfchen Tucdka, 
dreiviertel Längen Wermel, alles 
reizende Waiſts, von erfter Slaffe 
Vabrifanten gemacht, $2.25 und $2.50 
ift der Preis, für dem fie gewöhnlich ver- 


—— 
kauft werden. — — * 
51.69 } or 


folange diefe per. 
älfte 
































































Partie anhält — 
die Auswahl..... de 

















Eine Spar:Gelegenheit für Huge Hausfrauen. (Bafement, Dearborn &te.) 















Sranite 


29e 


17⸗Ouart 
emaillirte 
Diſh Pans. 





6:Quart Granite 
emaillirte Präs 
ſerven⸗ 


Ref... DE 


$ranite 
emaillirte 


a 29€ 





emaillirte 
Chamber 


Nails..... 39€ 








Auswahl, 


sc 



















Der Grundeigenthumsmarkt. 


— Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
&öde von $1000 und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 

4823 Jowa Str., Südfront, 25 bei 15; Denis Y. 
Roonen an Thomas &. Hulbert, 33250. a 
Sadion Blod., Nordoſtede California Ave., Süd⸗ 
front, 326 bei 125; James J. Shod an Arthur 

M. Brianza, 819,000. 

Jadſon Blod. Nordoftede Cambbell Ave. Sud⸗ 
front, 99 bei 1244: Carrie E. Bradley an Curtis 
L. Cruver, 810,000. 

Millard Abe., 247 %. füdl. von 26. Str., Weſtfront, 
25_bei 124; Front geman an Frant R. Kaſpar, 


AR. ⸗ 

Millard Ane., Norboftede 13. Str., Weſtfront, 48 
— Reuben J. Cohen an Henry Krakow, 
92750, 

Madiion Str., 284 $; mweitl. von _Gampbell Une, 
Siüpdfront, 24 bei T27; Eam’I Werler an South 
Marks, 3500. 

North Ave., 50 8. öftl. von Homan, Nordfront, 50 
bei 129; Maurice S. Linpholm an Y. PB. Uhame 
nos u. Anp., 84250. 
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Die Gpegtaliften _ber weltberühmten 









6 N. allen WUpe,, Weitfront, 25 bei 1%; - os 
N itj Mathilda Stein, £ icago ebical Clinic lurixren alle 
ol Er — — Une, Süds Manmertcanfbeiten fnellex_ und billiger 





als alle anderen Xerzie in, Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen @ie zw beutihen Wersten, mit 
denen Sie fi penan ausfiprechen tönnen. 
ie Merzte Diefer Anftalt heilen mit 
abfolut: ficherem Erfolg ale Wänner- 
leiben, al& ba find: Haut, Blut- u. Chros 
nife Leiden, Entzündungen, gelchlecht- 
ide Ehmäde, fhmerzhaften Harn, Vers 
t der Ünergie bb 
autfrankheiten, 
drüdenbes Gef 


ont, 25 bei 165; Iadien €. Miller on Gen. MW. 
Kooper, EIN. A 2 
Shio Etr., Nordoftede Auftin Ube.,. Sübfront, 108 
bei 125; Ralph Nihol® an Chat. KHunfinger, 


Bolt Str., 147 #. öftl. von Lawndale Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 122; Ben. Me&lfenboro an Geo. J. 
Vrba, 800. 

Volt Str., 73 F. weſtl. von Laflin, Pordfront, 
— Louis J. Marſchal an Iſidor Shavirs, 


81500. 

Shaulding Ave., SO %. füdl. von 25. Str., We 
front, 25 bei 125; Marie Hatal an James #. 
Wanta, 84100. i x 

Eoringfield Ape., zmwiichen 9. und 26. Str., Dite 

front, 32 bei 124; Prantifet Andel an Joſeph Du—⸗ 


ei, a 
Nr. 4957 W. Superior Str, Norbfront, 8 bei 
120%: Thomos &. Nulbert an Denis 4. Ross 


ned, 8600. 
Superior Str., 264 %. öftl. von Leabitt, Güdtront, 
A bei 121; Wilhelm Pollad an Xohn wetridg, 


820. 

a Ape. 8 %. Tüdl. vos 65. Eir., Weit 
front, 48 bei 121 u. a. Gigtbum; Umos &. 
Vierfon an YUaroh EC. Wendel, 85750. 

Evans Abe., 60 %. füpl. bon 74. Str, Oftfeont, 
80 bet 124; Oscar Yuhlin an Wiliam U. Bei, 


83500. 
Avenue N, 350 F. ſüdl. von 96. Str, Oftfront, 
Du 124; Louis U. Hey an Bla H. Dale, 


81725. 

90. Dlace, 28 5. meitl. von Eottage Grone Mpe,, 
Süpdfront, 24 bei 121; Albert E. Helbıyg an May: 
bein Prouty, $1600. 

Mozart Str, 23 F._nördl, von 44,, Oftfeont, 3 
ve 125; Henty Wendelburg an Senn Xohte, 


1550. 
Afhland And, 273 %. fühl. von 4. Sir,, Oftfront, 
50 bei 1%; Wiltem 4. Preedelton an Bictor 


— EIN. 

Marihfield Ave. u: füpf. bon 50. Ste., Oft 
front, 24 bei 122; Margaretha Weinand an Pas 
trid Kelly, 18000. 

Peoria Str., 132 %._fübl. von 58., Dftfront, 
bei 190; Aohn 3. Eonroy an Elizabeth N. 8 


Safanette Ube., 77 %. nörbl. bon 58. Str., Weite 








Gerhsen, Nieberger® * 

cr 

er Meder, Reh everluft, eit, 
erfuft ber Energie, Schmindelanfälle, 

k esonene Strankheiten und alle Ran» 






eiten weiße auf Meberiretung der Ges 
eg der Natur au uführen find. 

tundben bon 10 bid 4 Ubr und 
bon d8—7 Uber Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr, 


Chieago Medical:Clinie, 


B44 Eüb , eri 
Straße. Ehieano, SE we 


















244 


dene, 


front, 5 bei 99; Maria WU. Harper an Mey €. 
ee fübl. von Grace Str., Oftfe 
ar t., 319 9. . bon e be ; 
3% bei 120, Lonife Kroger an Höhn E. Se Pl Wir fabriniren der 70 Merten  Brud- 
87000. Dänbee, einyaut vaflended Band für 





Steben, bon 6de aufwärts, en unb 


rg * 3 
hole Ei das 
& rene 










unferem un a3 geöpt „Netei * J 
zellen che ne 





Ännern IM 
werben 
r fabtizieren q 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwanlee und Chicage Ave., 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


400 verſchledene So 


DE —* 
— uß R 
ehörm Mg, 
Mi f 


Elaſtiſche Etrumpfe 










> 





Bruchbauder. 


Einfaw 





Bat. 1 umf 
den “He a 
seiänung me Me p, xucre 
Dr..\ROBT. WOLFERTZ. Präftbent. 


60 wife ara Bir Da Sea 


often 


— 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 





und boppelt 


FT 7 












Dat au und auerft. € t Gel: 
übe und ——— VA Brud 
bänber find die bilfigften und beften. 


Behlles Deutſche Apotheke, 



















—R hier Kal finb etahene 441 ©. State Straße, Ede Wed Eouri _ 
Spezialiften unb Deira a 
ze le enben ten ſonen 
a Ka Han Für Männer! 
— cc. Itati 
von ertter Mlafle Operateuzen, Mr Breie Koniet —* 













Dame) Beharibelt. lung Anl. Weblatn Sin, Gas zi0od Bir, 8— 
Nur brei Dollars _ . mu 
De Mn; em £efet die „Fonntagpofte, 








TE. ABAMS AND er LEPNONE PRıVArE EXONANGE Sa 


Dienftag Bafement- Bargains 


Männer:-Schube, 1.29 | Damen: Schube, 1.00 


— — — — — * 
Die Schuh⸗Werthe in The Fair's“ Baſement am Dienſtag rn mwunderboll. 5000 Paar werden ber- 
fauft zu weniger alß ben Koften bed Lebers. ‚Voller regulärer Merth mit jedem Paar. Spart die Hälfte und 
darüber an Euern Schuhen und feht dadurd; die Koften Eures Tebensunterhaltes herab. 
1.00 


Ealfzftin und Patentleber Schube f. Damen » Schuhe, Patentleder, Calf 
Männer, für Drei oder zur Arbeit, $2 u. 1 29 und Kid Xeber, und Oxfords, werth bis 
I 2, 50 Werthe, zu, Paar, “ zu $2.50, zu, ba3 Paar, 
— Schuhe und „Bumps“ für Mäp- 
chen, Patent⸗ und Kib⸗Leder, werth 


Kalbleder⸗Schuhe für Knaben, für 
Dreß oder Schul⸗Gebrauch, Werthe 
aufwärts bis zu 82.00, | 00 
+ 


bi8 zu $2.00, — 1 00 


da3 Baar, 


Be Motige Keine Schuhe an Wieberverfänfer verfanft, ba wir wänfcdhen, 
i daß unfere Rum 

den alle Rortheilerz 

dieſes Verkaufes 
— erhalten. 


Si 
4 
[4 
N 


— 
* DENE Sn * 
ne n 
—— 


En Sommer. Trachten 


chwarze und blaue Panama Damen⸗ 
voll gefältelt, mit breiten u. ſchma⸗ 

len Satin⸗ Bandern am Untertheil, 98 
mit JeKnöpfen Defekt, alle Gr.. c 
$2.,50 fhiwarge Serge Damen Sfirts, alle 
Größen, boll gefältelt, breiter Satin» und 4. 
„Meihen ihmaler Sakinbefag am 1. 48 

IN Unterthetl, Dienftag, fpeziell, 

$8 ihiwarze und blaue Panama und Pop- 
An Damen Sfirts, in wier der neneften ya: 
cons 5 — einige BIN: andere eins 
p fa voll gefättelt, 1. 98 

E Dienſtag zu, 

A. 25 ſchwarz und weiß karrtrte Kinder⸗ 
Kleider, voll plaited Skirt, Rücken zum knö⸗ 
vfen, entweder in blauen. ſchwarzem oder 
braunem Braid garnirt, Größen 89 
6—14 Jahre, Aenſtag, zu, c 


$12 1. 515 — — 7. 69 


G3 find immer noch alle Größen, von 34—44, in 
biefen $12 und $15 Männer-Unzügen zum Verkauf, 
melche twir zu 60c am Dollar von der Nathan 2. Wolf 
Eo., (Ne Yorker Schneidern) gefauft Haben. 


Der mwirflide Werth 
diefer Anzüge ift ne 
nan, was wir Euch fa- 
gen — nicht mehr, nicht 
weniger— Eure Cripar- 
niß genau, wa wir 
fagen— und dn8 ift ge- 
nug für jeden Mann, 
der nahezu die Hälfte 
an feinem neuen Früh: 
jahr: Anzug zu fparen 
ſucht. ie Facons ſind 
die allerneueſten. 


EL SO Wörner 50 Männer: = 80€ 


$1.50 Männer:Hofen, dunkle 


und helle Schattirungen von 
mittelfehweren Cheviots von 
mehreren verfchied. Muftern, 
jedes Paar garantirt, zufrie 
denguftellen. Viele haben Sei 
tenihnallen-Straps und Gür 
telfchleifen, alle Größen v. 32 


Sfirts, 


I 


Schwarzes und weißes Shepherd karrirte Worſted Suiting, 
ſieht wie feine reinwollene Qualität aus, prachtvollen wollenen 
Finiſh, doppelt gefaltet, verſchiedene Größe Ched3, die 14c 
ſich gut waſchen, fpezteller Verkauf, Yard, 

Noveltt dow Iriſh Dimi- Die wohlbekannten „Red 
tieb, in A ſchwarzen Groß‘ Seerfuder Ginshams, 
oder weihen Facons, neuefte Ef- alle veridiedenen Arten 
fette und eine Dualität bie Streifen, garantirte Far⸗ 


$2 .orobe fan Maid Kinderfletder, gefältelte 
Säyutlern, Dut$ Red, volle Stirts, 
ar $4 Singerie:Fleider für Damen, Square Duth 
Ne, breite Spigen, Front und Rüden mit Einjag 
81.225 Linon Middo Bluſen, mit Bien Shield, 
hellblaue Matrojensfragen und Vatch⸗T 
i a 8 € 
81. 2. chneiderte Linon Maifte, gefäls 
telte, geftidte und gebügelte Kragen, Mon: 
bis 42 Bruftmaß. Nicht ein 
hrodhene Stiderei MWaifts, drei Facons 
zur Auswahl, Dienftag zu 
Diele fchlicht fe warze in der 
arben, Werthe bis ie. 
— — kn ab. ne Zadett, Nartie. Eure Auswahl itgend 
8% Boll lang, mit —— Satin gefüt: 5 
Schwarze and weiße Zephhr Ginghams, moderne Shepherd 
Chede, verfchiedene Größen, zuverläffige Farben, feine aus: 
Chöner Novelty Kleider- 
Batiite, heller Grund mit fich Stüde für die morgige Aus: 
wahl, Ddunfler und heller 
i ut waichen läßt. ben, ipez. Verkauf Grund, mit Weißen 
Wertauf morgen, e 14c fiir morgen, c Zupfen etc, Vertaufs 5e Haus- und Straßen: 
per Yard, ver Yard, 
I 
15€ 5% 
Sarbige Seide Satlle Sran- Schwarz und meibe3 Chep- Creme mol. Gerge GSuit- 


—— Kragen, Manichetten und 
Beſetzt, Aermel, Guttel und —— 
ed, ſowie mit infos bejeßt, .98 
Ken, mit einem Gtern verziert, 
detten und Front, fpeziell zu 9% 
Naar in ber Partie weniger 
Auswahl von irgend einem librig ge: 
eines Raars Dienftag 89 
* Roli-Kragen, Moire faced, in unf.. Bargain-Baf. c 
Ländifche Qualität für Anzüge und Kleider, Ber: 14c 
Muftern, Scroliß etc, naph- 
"Grund, in allen netten No» 
preis, Yard, gebrauch, Yard, 
25c 8-4 gebleidite und 9-4 ungeBleicdte Bam» runds 
in — feinen corded Seide, herd karrirtes Wollen-Suits ing, mit ſchwarzen SHairline 
fo beliebt für Geſellſchafts ing, 45 Bol breit, dauerhafte Etreifen, beliebt für Suits, 


Nobelty reinſeidene Kleider» 
%oulards, neueite Farben u. 
feinite Mufter, 23 Zoll breit, 
anderswo Ioften fie 50c bie 


bie Bao ſpegiell, 290 


Gurtel, alle Größen, Dienſtag. 
enſtag au 
tenftag au 
$1.50 fanch rm Lawn und durch⸗ 1. 19 
als $1.50 u. viele mehr werth. 
bliebenen Suit im een, alle 2; 98 
Baraains in Wafchitoffen in dem Bafement 
Bargaiuns in Bachrrogen in dem 
kaufspreis, die Yard, 
Novelty DinnerCords, 500 
blauer Grund und ihwarzer 
velty⸗Muſtern für ze 
Gebleichtes und ungebleichtes yardbreites Sheeting, 
u Sheeting?, (15 Yards an einen Rund — 
a 
catfe, alle bübfhen Farben Sualität für Kleider, Stirts Kleider u. Skirts, außerord. 


außergewöhnlich gute Qualitäten (10 HYards am einen 
die td berfauft zu Kunden) — per Varb, 

u. Promenaden-Ge> etc., follte 65c ber dauerhafte ‚@ualität 

—ã er 29€ Yard foiten, Vers 38c — Da! föpreis, 4Adc 

fauf3prei3, N. per 9 

. 
Muslin-Trahten-Bargains 
— —— — — ET EEE —— — — — —“ 


preis, 
88 Muslin Gowns, V und hoher Hals, Einſatz, Spitzen— 
Stickerei und mit Tuck beſetzte Yoke — 
4 mit Ruffle garnirter Hals und 59 


Aermel, 


81.00 Gowns, weicher Nainſook und 
AMuslin, Sliboder⸗ Facon, hübſ garnirt 
mit feinen Rn ar —— Sti⸗ —* RENNEN J 
derei-Cinfag und nd=Beading, mit ambric Stiderei Flouncings, 0 
Band durchzogen, Furzelermel, 77e —— En, 20c Werth, 1214 


di Ruffle —* nn * A, # > —— en u Stis 

81. 50 ambrie op nterro m ercis$anten, ee und Cinfäße, 5 

* und 6 Yards Längen, bis 12 Zoll breit, 

Jſehr breiter Flounce aus Lawn, mit feis ungsfähr 5000 Yards, Auswahl en der 

nen Elufter Tuds und zei Reihen Vorrath reiht, die: Yard zu 10c, 4 

W breitem Cluny Spiken-Einfa 95 c Se, 6e und 

und Rand befekt, > Smih, 

feines meiches 


Allover Stiderei, Cambric und 
Narnfoot, bis zu 22 Bol breit, Heine Ent: 
35c gute Muslin Beintleider, 
Material mit Self NRuffle, fintihed mit bohlge= 


mwürfe, aut gearbeitet, Auswahl, die 21 
8 Gobigef Yard, 39e, 2Be und c 
= jäumten Xuds und mit boblgefaumten 
Saum, au 18c 


Allover Stiderei Stüde, für Shirtiwaift 

Front, 17 Zoll breit, 23 Zoll Iang, großes 

50e Gambric Beinkleider, mit Elufter Tuds Sortiment pm gut gearbetteten 1214c 
und fehr tiefer voller Auffle von Stiderei, zu 2 

24 39c; fowie Beinkleider mit Spigen 48c 


Muftern, 
Einfäte und 
und Stiderei befekt, 


Gambric und Smwik Edge, 
Beading, Ic bis 6c MWerthe, morgen 2 
E 41.90 mit Gum Eotken Befehte Untereäde, | Me Der mu E 
is Sambric Top, tiefe Saton Flounce, finiſbed mii a Tas er 
; a breitem, Einfa Iufter Tuds und brei= , ei 
a * —8 in Spegiell zu 95e ie —5 — 2e 
— 10 Gompination Guits, weiches Nainſook mertlaniihe Spigen für Kopftiffen-Be- 
mit et Sinfop Fund Band Volke, Band:Zugihnur yüge, 3 biS 6 Bol breit, fpegiell die dc 
an ber Sale. Skirt und Beintleider, beide Yarb zu 
finijhbed mit Lamın Nuffle und Kante, 79€ Roint de Paris Spttzenlanten und Gin: 
zu fähe, 2 bi8 5 Boll breit, Wertbe bis De 
Spenicle Auslage von Corfet Covers gu 25c, su 15c die Yard, Yard zu 
39c und 48c. Gin fpezieller Cover if aus Englifche, franzöfifhe und deutfhe Pa: 
einem Nainfoot, Yole von drei Reihen Spiken, Iencienneß- Spikentanten und bayu paffende 
and und Beabing, Dram String an 25C Einfäge, sterlihe Mufter, grobes 2 
Ia« 


der Taille, fpeziell zu Sortiment, 5c Werthe, ſpez. Yard 
WVuſter Handtaſchen, 89e 
eg 


abri tanten 
amples u. Odbs 
u. Ends hochfeiner 


Spiben und Stidereien 


Smik Stiderei Flouncings, 26 Zoll breit, 
in bübjhen Blumen: und Üyelet- Gffetten, 
jest in ip — — fir Kinder und 

Damen-Sommerkleider, Dienftag die 
Yard 39e und 2% 


Cambric Gorfet Cover Stiderei, 17 Zoll 
breit, 20c Werth, morgen bie Yard 10e 


Auswahl, die Sänge, 


ee, 9 — 


Strümpfe und Socken 


Shwarze baumwollene BD gerippt. 
Top, Kem Top, weiber yuß * 
etc., Wir fauften mehrere d 
hundert Did. vd. ber abrit Am ; 7 PIMN 2 tafßen, ganz 
als etwas beſchädigt, jedcch HIHI — —8 ——— —— 10 bis 12 
ift etiwa dieSälfte der Bart. H AT ke v — x j —— 4 
perfelt. Ein ausnahms weiſer efe ovale s4 
Bargain, merth von 15c bis fi — 22 — 
F en, 9 Deuter u. Baconz MM 
25 Ichmwarze BißleDamens R —— * “u y 
4 ftrümpfe, erftlfaffig, leichte VE m ⸗ 
Som merſchwere, gemacht mit N $ —* benz 
€ 


Garnirte Hüte, 1.00 


Rezenforced Ferien und Bes 
ben, dauerhafter Strumpf, 
er... 


Mäönne:6& * * 
braun oder blau gemi 


feine pen, —R 
Fühen ſchaden, nähil a t, für eis ee 


nen Tag zum Herftellungspreis, Baar, 

„ax Pe: Babe] 6, en %o a 
aufte au un em oe... 

Eine —ES Quantität gu, : ; 

das Baar, 


50c jeidene 
Ö andichuhe,39c 


Et feidene Damens 
bandfhuhe, 2 = Elafp, 
Doppelfinger » Tipped, 
in f$mwarz, mweik, 


Sraun, grau, 
rie, Mu 


3 Paar, 
Baar, 
Rodford 


Dienftag, 


Leinen: 


Mergerirtes Tafeldamaft, 


Weißwaaren 


ſowie türkiſch⸗roth, 
farriet und gemuftert, reguläre 3öc 
Wertbe, zum Verlauf gu, Yard, 25 


Bades u. HudsHandtlicher, regul. 1e uw. 11c 


Mertde, befäumt u. befranft, gute Abs 8c 
forbent Handtücher, Did. Bäc; jedes, 
17 Boll 


Reinleinenes Graf Kandtuchzeug, 


breit, rothe Borte, die Sorte, die wir regulär 
in gebleicht oder braun für 1214 VYd. Ilse 


verlaufen, fo lange fie vorhalten, VYd., 
4. * an, —— * 
* ainſook, Lawn ndia Linon, perjiihe Baions 
Bänder: Bargains etc.; beigmußt bei der Auslae; Stüde 
EEE —— —— ——— die bis 15 die DD. werth find, — 2. Te 
80 Moire Taffeta Bänder, in 18 hübfchen ter 106. Alle in 1 Partie zu 1 Preis, 9Yp., 


— ſchöne, friſche Waare, eine große —— 
Männer⸗ und Damen⸗Taſchentücher, eine 


brik verlaufte aus mit Verluſt. 
1oec > Partie, die regulär für 4 u. dc ber c 


etail 15c die Yard, unfer Preis Für 
diej. Verfauf, 4 Zoll breit, per Yard, auft werben, jolange fie vorhalten, — 


200 garniete Dred und Tatlored Hüte, mande 
wurden in unſeren eigenen Urbeitträumen gars 
nirt, andere find Mufter, alle neueften Facons, 
garnirt mit bübfhen Blumen, Sammtidleifen 
und fancy Effekten, niyt einer in biefer tie 
weniger als $2.95 werth. So lange der 1. 00 
Borrath reicht, Auswahl zu 


1.88 ungernirte Slite, alle Hopul, Mufter in 
Burnt groben®raids, würden billig fein 19c 
zu 69c, fpeziell für einen Zar, 


144 Dir. import. Sample Blumen, eine fehr 
gobe Auswahl, 49c_Weribe, Gure 15c 
uswahl zu 


——üüü 


Der Sonnenf@irm. - 


Die Gefhichte des des Sonnenſchirms 
reicht bis zur Zeit des klaſſiſchen Grie⸗ 
chenthums zurück. Der — — 
den man auf antiken Vaſenbildern 
fteßt, tft dem in der Neuzeit üblichen 

cchaus nicht unähnlich, reilic bat 
der Sonnenfhirm in einer langfamen 
Entmwidlung auf feiner meiten Lauf: 
bahn vielerlet Umgeltaltungen erfah- 
ten und fein allgemeiner Gebraud; ift 
berhältnigmäßig neueren Datum. 
Erft vor etma 200 Jahren, als eine 
Erfindung auf diefemGebiet die Mög- 
lichkeit gab, leichter und bequem zu 
bandhabende Schirme herzuſtellen, 
verbreitete fich von Yrankreih aus bei 
den Damen bie Sitte, fi) eines Son- 
nenfchirmes zu bedienen. Ein gemif= 
fer Lurus in der Ausftattung, ber 


1 bald hinzutrat, ficherte dem Sonnen 


fhirm fchnel die Gunft der Damen- 
welt mefteuropäifcher Länder. Bon 
ber Zeit an ift e8 Aufgabe der Herftel- 
ler geworden, durch tete Neuerungen 
dem Sonnenfhirm da3 Modeinterefje 
wachzuhalten. 

Die Zierlichkeit und das leichte Ge— 
wicht, die einſt die Möglichkeit zu all⸗ 
gemeinem Gebrauch eines Schutzmit⸗ 
tel3 vor der Sonne gaben, drohen un 
feren heutigen Sonnenfchirmen wieder 
abhanden zu fommen.. Wad bie 
Schirm⸗Induſtrie als ihre neuejten 
Erzeugniffe in den Dienft der Mode 
ftelt, find mahre Sonnendäder mit 
em Stöden, die zu den überfchlan- 
en Erfcheinungen ber Modedamen 
bon 1910 nicht recht paffen. mu. 
e3 die Gegenjähe, au3 denen die Mode 
ihren Reiz nimmt? Die Damentflei- 
dung ift auf die möglichſte Enge redu— 
zirt. Gleichzeitig gewinnt der Schirm 
an Umfang, vielleicht in Uebereinitim- 
mung mit ben Hüten, die das Höchjit- 
maß erreicht haben. Damit mwiürben 
fie mit den Modesdeen direft fon= 
traftiren, die mährend des zmeiten 
Kaiſerreichs herrſchten. In dieſer 
Blüthezeit der Krinoline wurden die 
Hüte im Gegenſatz zum Kleiderumfang 
kleiner und kleiner und dem entſprach 
auch der Sonnenſchirm, der in ſeiner 
„Marquiſenform“ gar zierlich an Ge— 
ſtalt war. 

Es erwies ſich als verfehlt, die 
Marquiſen- und Knickerſchirme in un— 
ſerer Zeit neu erſtehen zu ne und 
auh mit den flachen vieltheiligen 
Schirmen nad) japanifcher Art hatten 
die Fabrifanten feinen Erfolg, Wie 
e3 fcheint, können diefe mit dem fchnel- 
len Wandel der Mode nicht gleichen 
Schritt halten, denn fie tommen mit 
ihren Neuerungen ftet3 ein wenig ber= 
fpätet an. Neueftens bringen fie große 
Baldahin-Schirme an hohen Stöden 
und wollen damit gleichfall3 ber alt= 
griehifchen Tracht Rechnung tragen, 
bon der die gefammte übrige Mobe 
längft profitirt hat. Die Schirmfa- 
brifanten bedadhten wohl nicht, daß die 
Damen heutigen Tages feinen Stla- 
ben mehr in ihren Dienften haben, der 
den Schirm fehüitend. über. feine Her— 
rin zu halten hat. Unſere Frauenwelt 
hat gelernt, fich felbit zu befehügen' und 
zu befehirmen. Deshalb, meine Her- 
ren Fabrifanten, forgen Sie für be- 
quem zu handhabende Sonnenjchirme, 
die genügend groß, doch nicht ſchwer— 
fällig in Yacon find! Als zur Direl- 
toire- und Empire-Zeit die altgriedhi- 
fche Tracht wieder auflebte, begnügte 
fich die Induftrie auch mit mäßig gro— 
hen Sonnenfhirmen und trug im üb- 
rigen durch Verzierung der Schirme 
mit Franfen und Borten dem damali- 
gen Stil Rechnung. Wehnliches 
ſchmückendes Beimwerf wird auch jebt 
wieder mit beftem Gelingen ange- 
bradt. Schade nur, daß nicht gleich- 
zeitig auch die hübfchen Zierbänder 
wieder auffamen, mit denen die Da= 
men der Empitre-geit ihren zugerollten 
Schirm ummanden. Yn dem MWeglaf- 
fen ber Verzierung an Schirmftöden 
durch Duaften, Schleifen oder derglei= 
chen entfpricht jedoch die heutige Art 
dem Empire-Gefhmad. Die Schtrm- 
Snduftrie hatte bisher bei der Pariſe— 
tin mit folhen verfpäteten Modefol- 
gen fein rechtes Glüd. Smmerhin ver= 
fteht fich jet die Parifer Dame zur 
Annahme von Schirmmodellen, deren 
Stöde um einige8 höher, deren Geftelle 
in der Wölbung runder als biäher und 
in der Bekleidung entſprechend um— 
fangreicher ſind. 

Alle Neuheiten zielen darauf ab, dem 
Schirmrand das Steife zu nehmen, 
das durch Anſpannung des Stoffes 
über den Stäben naturgemäß hervor— 
gerufen wird. Volants ſind ſchon all⸗ 
zu oft dageweſen, deshalb verſucht 
man es nunmehr mit frei überhän- 
genden Stoffbahnen, die außen gleich- 
mäßig abgerundet werden. Rüfchenbe- 
fat, Kantenftiderei, Bordüren oder 
Tranfen geben biefen Bezügen ben 
Abſchluß. Andere Arten, den biäher 
üblichen geraden Schirmrand abzuän- 
bern, find zmet freugmeife ilbereinan= 
dergelente Vieredde, modurd fich acht 
Baden ergeben, ferner bie fechzehnthei= 
lige Sternform, die durch zadige Ein— 
Thnitte der acht Stoffbahnen entfteht. 
‘_ Xet den Griffen ber Sonrienfchirme 
ift ein Qurus in Aufnahme gefommen, 
ber mit der Einfachheit der Schirmbe- 
züge faum in Einklang zu bringen ift. 
Wahre Künftlerarbeiten find fie, dtefe 


Den nk 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 
84 & State sh; See Beetle ek. 


Sacques — 


Dreffing Saeques für 
Damen, gemadht aus 
ben beften Mercales, 
regulär gu 75c bers II N Eee 
fauft — zu 


Aug - Erfparnifle 


9x12 Bruffelquette ı. 
Niloc Rugs, geſtr. u. 
einf. Mitte, feine Mu⸗ 
ſter, extra ſchwer, um— 
— regulär für 


Royal Wilton Rugs, Gr. 8.8x10.6, e ty 
Saal. größt. Aff’tm ; . 


euere Muft > 
od, Mbsahl. 37.50 —* 5 


Sanfords Velvet u. Manhatt. Arminiter 
Nugs, Gr. 9x12, Meballion u. oriental, 
Marlter, regul, für 825 

verfauft. Baar oder 

auf Stredit, zu 


Bleider- u.Waldlioffe 


Se amerifan. 5 —— Stücke, 
alle Farben, die NVard 
Fanch geitreifter — 


reſter, werth 12 
12 gemuſterte Kleider — 8 


Muſter, Fabrikreſter, per Vard 
—— ingham, regulär für 9e [3 
berfau 
36 Boll üreiiee — LSawn, 1 
—7 — wth. 12 per Yard. size 
oll breites Seipenyoptin, in als 
len arben, mw er Dard 
6 Zoll breite einmal Sturm und franzdf. 
24 Nun’s Beiling” und Dia- 47 
gonal, "werth 65c, per Yard 


Damen - Oxfords 


Drforbs u. Untle Strap Pumps für Da- 
men, in Suede und Patent Eolt, Guns» 
metal Galf und Iohfarbigem Leder, hands 
gewendete und Good» 
bear melteb Sohlen. 


Ulle neuen u. moders 

nen Sacond, alle Grö- 

gen, Mt $3.00 und 
0, zu 


s1.49 


Drford8 und Ankle 
Strap Pumps f. Mtäb- 
chen, in Iohfarb. — 
ſchwarzem Kid u. 

Colt, Tolibe — 
len ‚ale Groß 
u. 


feinen Schniperein aus Holz und 
aus Elfenbein, Gmailmaleret mit auf- 
gelegtem Gold und gefchliffene Halb- 
ebeljteine bon verfchiedenften Yarbun- 
gen in Edelmetallfaffung. Die Aus 
mahl in Yarben feibener Schirmbe- 
züge ift von nie dagemefener Mannig- 
faltigfett. Nur jo wird e& möglid,, 
der Mode, die vollftändige Ueberein- 
ftimmung mit der übrigen Toilette 
verlangt, gerecht zu werben. Daburd) 
wird e8 freilich nothmwendig, für jedes 
‚Kleid einen befonderen Sonnenfhirm 
zu beiten, und dies erflärt die Be— 
fcheivenheit in den Schirmbezügen ei- 
nigermaßen. Wohl darf der Griff, 
nicht aber ber Ueberzug eine Saifon 
überdauern. Schirmdhen aus den 
Trouffeaug von Damen der erjten 
und ber zweiten SKaiferzeit, die in Pa- 
rifer Sammlungen aufbewahrt ind, 
meifen Koftbarfeiten an abgepaßten 
Spiten und Stidereien auf. Damals 
hatten folche Toilettefchäge noch einen 
Mopdebeitand und murben von ber ei- 
nen auf die andere Generation bererbt. 
Nicht mie heutzutage, mo mit jeder 
Saifon ein vollftändig neue3 Modes 
bild eingefegt wird und die anerfann» 
ten Modefchönheiten von geftern fchon 
morgen in UIngnabe fallen. 
— —— — 


Der fleihige Biber. 


Eine amüfante Beobadhtung Tann 
man im Londoner Zoologifchen Gar 
ten machen. Vor Jahr und Tag wur 
de einem Biber ein Baumftamm, von 
minbeftena einem Fuß im Durchmeffer 
inmitten feiner Ginzäunung errichtet. 
Seht ift diefer Stamm bi3 auf biel- 
leicht einen Zoll glatt durchgenagt. 
Man konnte den fraftvollen Nager 
ftundenlang in einer Tour mit feinen 
fcharfen Zähnen arbeiten fehen. Stet3 
begann da3 Thier an berfelben Stelle, 
an ber ed tagd zupor aufgehört hatte. 
Diefe eifrigen Arbeitzftunden mechfel- 
ten jedoch mit oft recht lang audge- 
behnten Erbolungspaufen ab, während 
deren der Biber dad Refultat feiner 
Mühe gar nicht beachtet. Dann aber 
mieder famen Tage, ba dad Thier von 
früh bis Spät fchuftete und fich kaum 
Zeit zu den Mahlzeiten ließ. Als nun 
bor einigen Wochen der Nager bie 
Mahrnehfmung machte, dab ber 
Stamm zu fehwanten begann, murde 
er ungemein vorfihtig. 3 bereitet 
geradezu Vergnügen, bie brolligen Be- 
mequngen be3 Thiereß zu fehen und 
zu beobachten, wie die Augen bes pier- 
beinigen Baumfäller& mit einem furto- 
fen Gemifc von Stolz und Furcht zu 
dem bin und ber penbelnden oberen 
Theil des Baumftammes hinauf: 
bliden. Nur noch ein einziger berber 
Biß der beimundernsmerthen Zähne, 
und ber Stamm bricht in zwei Stüde. 
Das intelligente Thier aber zaudert, 
und fcheint doch filr fein Leben gern 
da8 lebte Stückhen burchnagen zu md- 
gen. Wentgftens glauben bie beluftig- 
ten Zufchauer in dem au3brudspolfen 
Mienenfpiel des Biberd den Wunſch 
den Muth zur Vollendung feines 
Mertes zu haben, TERROR zu kön⸗ 
nen. 


— Barte Anfpielung. — „Alfo, wie 
find der Herr Baron zufrieden mit 
dem Pferd, mas ich Ahnen Hab’ ver- 
fauft vorige Woch’?" — „Ganz gut, 
nur ben —* ſollte es höher harten!" 
—„Wirb e8 jchon, Herr Baron — 
wenn es u bezahlt!“ 


100: Beh Dinner Setd, enaL_Halbporzellan, 

2 verfohied, Delorationen, eine Rohal blau, nett 

berziert, eine m, netten Rand» 

beraier., reg. $16.48, ⸗ 

Dinner Set—42-Etüd set, genug für 6 Taufe, 

im netten Blumenbefor., —9 u. Grif⸗ 
+ 


— er⸗ Ser Wöpinifdes ®las, affort. Enamel 

Blumendefor. ; Krug, 6 Glaͤfer rd 29 
82 With, bolftändig. au. 1 
Schuſſel, Imit. geſchliff. Glas, 15:4Ö1. 


Schüffel, mit feparatem Fuß, 12 2 > 
Zaffen und Hafen, toth. $3.48, zu.. 


 Groceries \ 


Jelkes san od. Vello, friſch toaſted 
GoldSpr'; Gornflates, 3 17e 
terine, Pi 10c Bad, für... 
Ert. f'cy rofa Alas- | Wie buldt3 Family 
ka Lachs, 8 c od. Cream Laundrh 
Bilchfe Seife, 10 41c 
Nr, 1 Sug.Cur. Bie- | Stüce für 


1234 Swift3 Pride Waſch⸗ 


Uneebe ißets, 7. | a 15t 
2 Pac Alatfmand fertig ne 
Serkeburn"e Beft od. | ichnitt. —— 15t 
Cereſotamehl, morg. ront, 2 

A Bbl. Jell⸗O, J delitate 


Deſſert, ze 
Swan Mare feinfte | Ucromas, 3 25c 
Dual. verbämpfte | Ranch gelbe Muir 
mil Die —8 250 zfirſiche, 2 Pf. 250 
We; 8 Holland Marke Kaf—⸗ 
— wein Rob 40 fee, reg. 25c 
reiß, 5 Sorte, Pfd 
— Pfann⸗ 
kuchenmehl, 
106 Packete Wilbur's — 3 
Bismarck ſüße Pick⸗ a Bücdhfe..... 156 
Veh, Chow OR od. Bladene — Dfens 


' wärze, 2 1le ) 


c Büdjfen.. 


Alte uni. 40c 
Fheeiorten, ® fr. 29€ 


Kinder = An: 
züge, in dop⸗ 
pelbrüſt. und 
Ruſſ. Style, 
Alter 24, bis 
15, in fancy 
MWorfteds und 
Caſſimeres — 
regul. 82.00; 


Männer- u. 
Jünglings— 
Anzuge, klei— 

ne Partie v. 
unſ. 812.50⸗ 
Werthen, ſehr 
ſchöne u. b⸗· 
Stoffe — gut 
gemacht, von 

6 bis 9 Uhr 
Abends nur 


morgen hur 


5.48 


> >. ME 


Afe Spar-Einlagen 


bie an ober uor dem 10. eineß Jeben 
Monats gemadit werben, tingen 
vom Crften bes Monats an. 

Khr könnt mit einem Bells begin 
nen. Legt Euch etwas Gelb Kekfeite, 
Damit Ihr unabhängig werben Tönut. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK |: 


2007 Blue Island Ave. 
Difen Samſtags von 6 bis 8 Ahr Wenbdo. 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
Sınımtlams“ 


Geld . — 
an u ben 


AN en. 


Bor 47 Ale Hypotheken 


5 bis 8% Binfen fiet$ an Yanb, 


.HOLINGER & 00. «> 
nie 201-205. 172 Washingtonstr, 


Zelephon 1191 Main. miſa moe 


J. H. Kraemer & Son 


8-86 Las atle —— 401402. 


Geld ps 7 en hehe 
sin mtt 5 u 7 — 
Ban » Anleihen Spesinlitkt. 
rt 8 bebautes G A 
gn me Gekeanee" gone mia 
an and. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


Amaimamtfr® 


Schiffsfarten 


0%: für nächſte Woche — 
9. und 11. Juni — nach 
en Bremen, Ant- 


mwerpen, Rotterdam ufw. 


en billig nah Wien, Bubapeift, 
Temesbar, Szenebin u. ſ. w. 


830. 9 für Sreifarten 


bon Europe, 


545 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umfteigen. 
eine Betöftigung und Beblenung. 
ee vom Haufe abgeholt und anf Dampfer 
befördert k 


Anton Boenert, generatagent 


263Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


In Cbicaao ſeit 1671. 18feb2s 


Schiffs-Harten 


Auf den Daussipen 
der Gerd Steamfhip Co, td, 


Ertra billig 09 Nittervam, Be 


men, gemSurg, — 
pen, Berlin, ‚Oberberg, Wien, Bu sayeht, 
meövar und allen Plägen in Europa. on —* 
or! nad) Roiterdam $55 in 1. Kajite. DO Tage 
aeanfahrt auf dopvelfchraub. Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 7. und 21. Juni, 
5. und 19, Juli, 

Ueberzablung, Unannehmli 
Keinerlei yicımir Gevad, Unnlipes 
Warter im Hafen, oder unnüge Auslagen. 

Menden Eie fi an 
VESELY & Oo 
Bimeralligenien, 17—19 Broadway, NewYort, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Mbends. arpgntag * 


tn 


nfere — te Bargain-Lifte für Dienftäg 


Unterröde 


Singham = Unterröde 
f. Damen, mit voller 
breiter Flounce, re⸗ 

BEL; au 98c ver: 
fauft — zu 


Dur Improved” Nähmafchine, Hochein, 
bodarmig. Näh-RKopfitüd, alle Ben: 
Berbeif., autom. Cpuler, Spannungalöfer, 
Dobp. bofit. Führung, beukeff. felbitfän. 
Shifigen Iofe Riemenfdeiben, Arbeits 
theile gehärt, Stahl, Sn Fuß⸗Attchm. 
in fammetaefütf, ——— old. Oal ge⸗ 
preßt. Gehäufe mit 4% geſägt. bandfin. 
Dedel; geräufchl., Kugelkc ager, Etand mit 


autom, temenanbringe x, für 
10 Sabre garntirt, Back oder H|2 50 
auf Sıodit, Allecceecnkaucce. ine 


Domefics n.f. w. 


Gebleichter Muslin mCamb u. Cambrie, 
Fabrikreſter, 100 werth, Yd Gc 
72 bei 90 fertige Betttücher, 59e : 

—— —* c 


ing, reg. zu 35c verfauft.Md. 39, 26 


Daun u. Federn, gemiicht, 
garantirt rein, $1 RER 417240 


3. breites nebfeicht. I 
—3 —* bie po ion Fan ‚194e 
178 


— — Sheeting, 
Tg u 
Damen - Kleider 


Neue Frühjahr Eutts f. Damen m. 

Miſſes. Durchaus reinwoll. Stoffe. 

Jackets ſind 30 u. 32 

Zoll lang, gefütt. mit 

Bu Satin oder 
eau de Cygne Sei— 

de, ſchlicht geſchneidert 

od, prächtig beſetgt, — 

Skirts ſind Plaited 

Style; Auswahl zu 


57.50 


Damen n. Mifles’ 
Eoat3, 30 bis 50 Zoll 
fang, Halbpaff. Mo: | 
delle, mwerth bis zu 


3.8. Towırz 


GLARK STR,, goes eniber 


iffstarten 


—2 und 


Dampfer fahren ad bon New 


— ey aß, en 


Kal rant 5 
, Nur, @ es; Balhinge na, Bremer 
a 
In — — — 
—88 wach Hamburg. 
Sienah Pr {N Rail. 3 b. &. n. Bremen, 


arte tt bon Chicago ” za eb 
apet ‚bon Cieng bon Ok he 


Gröffjaften, Vollmachten, 
Geldſendunge n. 


unb reelle dunge garantirt, 
; Uhr Abends, Sonntags 9 Bis 12 9. 


Dffen bi 
din,famimo* 


Nenner Norbbentfcher Lloyd Dampfer 
GeorgeWashington 


Von New York, 9. Junt, 
Von Chicago, 7. Juni. 


8 Tage nach Bromen. 


Spezielle Rate 827.00 


gie e Rate ift nur für obigen Dampfer, chf 
teifefertig und Tpreht fofort Bu Ss ver 


K. W.Kempf, 


84 La Salle Str. 


Eonntag offen bon 9—12 Uhr Vormittags. 
fafonını 


Schiffsfarten 
827.009 


mit dem Dampfer 


George Washington 


8 Zope nad Bremen. — Abfahrt am 9. Juni 

Mer d A eife = Ehicano am 7. antreter 
ann, er part fi — Wegen Auskunft um 
Billet3 ſpreche a Ta bet 


JOS. ASCHKAR, 


803 W. North Avenne, 
Abends bi 9 Uhr offen, 


Wein für mediztmifthe zweche 


nben Ans — Ba ao bon I ne 

nn, ber un 

e et der bei 

en TE An — ein. 
Kr a ein Neftenrens und Welnſtube aus · 
füyktehtteh fe Damen amd Ninder. 


Bort, She, weile unb rethe Weine, 
E —*— bon jeben. 


Ti 


2 Ost Adamo € Str. 
HARRY RRY PLONR R, Meinhänbter 


10ap*3 


Nheumatismus, 
Hant- Krankheiten 


nehint bie 


Heil - Bäder 
1527 N. Salfted Str., nahe Clybourn Ave. 


Tel, Lincoln 4424, 
4jun, fomomi, Im 


OSCAR F., MAYERA,BRO, 
Wurfl: und seid m 
me Dr0c vramse Sneerar 





